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Mterßntsstkretsr Ksmh.
Wie die „Köln. Zeitg.“ meldet und die „Nordd.

Allg. Ztg.“ bestätigt, ist zum Nachfolger des am

1. Oktober in den Ruhestand tretenden Unterstaats¬
sekretärs im Ministerium für Landwirtschaft Sterne--
berg der Chef der Reichskanzlei von
Conrad ernannt worden. Herr von Conrad ist
bekanntlich vor Übernahme seiner bisherigen Stel¬
lung in der Reichskanzlei Regierungspräsi¬
dent in Bromberg gewesen, u. zw. vom

4. Dezember 1899 an bis zum 22. August 1901;
unter dem 14. August 1901 wurde er zum
Wirklichen Geheimen Oberregierungsrat und zum
Chef der Reichskanzlei ernannt. Vor seiner Er¬
nennung zum Regierungspräsidenten gehörte Herr
von Conrad als Geh. Oberregierungsrat dem Stabe
der vortr-tzenden Räte im Landwirtschaftsmini¬
sterium an; er kehrt also jetzt in dasjenige Ressort
zurück, aus dem er gewissermaßen hervorgegangen
ist. Für seine Berufung auf den wichtigen Posten ist
sicherlich in erster Linie die Sachkunde maßgebend
gewesen, die Herrn von Conrad gerade in land¬
wirtschaftlichen Dingen eignet; als Sohn eines
Rittergutsbesitzers sowie als Landrat und Regier¬
ungspräsident in hervorragend landwirtschaftlichen
^Bezirken stand er zur Landwirtschaft immer in
engen Beziehungen, und daß er auf diesem Gebiete
frische Initiative und organisatorisches Talent besitzt,
hat er, wie in unserem Bezirke noch lebhaft in Er¬
innerung ist, gelegentlich des letzten landwirt¬
schaftlichen Notstandes im Jahre 1901 bewiesen; daß
bamaB die staatliche Hilfsaktion hier so prompt
eingriff, war vorwiegend seinem energischen und
tatkräftigen Eingreifen zu verdanken. Auf einen
anderen Gesichtspunkt, der für die Berufung des
Herrn von Conrad in Betracht gekommen ist, weist
die „Nat.-Lib. Corr.“ hin, 'indem sie schreibt:

„Für die Ernennung des Geheimrats von
Conrad zum Unterstaatssekretär im landwirtschaft¬
lichen Ministerium war auch die Erwägung maß¬
gebend, daß der Reichskanzler entschlossen ist, die
O st m a r k e n-p o l i t i k mit Entschiedenheit durchs
zuführen. Da nun das deutsche Ansiedelungswerk
in denOstmarken wesentlich vom landwirtschaftlichen
Ministerium j ressortiert, empfahl es sich besonders,
eine bewährte Kraft, die zugleich über volle Sach¬
kenntnis hinsichtlich aller in Betracht kommenden
Verhältnisse verfügt, mit dem wichtigen Posten zu
betrauen.“

Das Unterstaatssekretariat im Landwirtschafts¬
ministerium ist vielleicht für Herrn von Conrad
nur ein kurzer Übergangsposten zu einer noch höhe¬
ren Staffel; wie bekannt, trägt sich Exzellenz von
Podbielski schon seit zwei Jahren mit dem Gedanken,
die Bürde seines Amtes von sich zu tun; in Er¬
innerung ist sein geflügeltes Wort aus dem Früh¬
jahr 1902: „Nach der Heuernte verduft ich“; sollte
Herr von Podbielski, wie man ihm nachsagt, wirk¬
lich nur auf eine passende Gelegenheit warten, der
Pflichten seiner offiziellen Stellung ledig zu werden,
so würde Herr von Conrad unter den Anwärtern
für die Leitung dieses Ressorts sicherlich in der
vordersten Reihe stehen.

Die jetzige Beförderung des Herrn von Conrad
wird in unserem Bezirk und in der Stadt Bromberg
mit Interesse vernommen werden; bekanntlich hat
Herr von Conrad auch nach seinem Weggange von

hier unserer Stadt sein Wohlwollen bewahrt, und
vorwiegend seinem Einfluß ist es zu verdanken,
wenn bei der staatlichen Aktion zur Hebung der Ost¬
marken in den letzten Jahren auch die Stadt Brom¬
berg die ihr gebührende Berücksichtigung fand.

Zum Nachfolger des Herrn von Conrad als
Chef der Reichskanzlei ist, der „Nordd.
Allg. Ztg.“ zufolge, der Geheime Regierungsrat
von Loe bell ernannt worden. Es ist dies, wie
die „Nat. Ztg.“ schreibt, der bekannte Parlamen¬
tarier, der früher dem Reichstag angehörte und bis
jetzt im Abgeordnetenhause den Meis Zauch-Belzig
vertritt. Er war früher Landrat, gegenwärtig be¬
kleidet er die Stellung eines Generaldirektors der
Feuersozietät der Provinz Brandenburg. Als Par¬
lamentarier gehört er, gleich seinem Amtsvorgänger,
der konservativen Partei an. Wie unter Fürst Bis¬
marck Herr von Tiedemann. und zuletzt Geheimrat
Conrad, der gleichfalls 11 Jahre lang Mitglied der
konservativen Partei des Abgeordnetenhauses war,
tritt also auch in seinem Nachfolger ein Mann aus
parlamentarischer Schule an die Spitze der Reichs¬
kanzlei.

wäre nur zu vermeiden, wenn die schaumburgische I sten Gerichtshofes. Diese Kontinuität wird noch

Evirst f.
Wie aus Detmold gemeldet wird, ist der

Graf-Regent des Fürstentums Lippe
am gestrigen Montag daselbst g e st o r b e n.

Nach dem Tode des Graf - Regenten
Ernst wird der leidige lippesche E r'b-

fol g e st reit wohl wieder aufleben. Er

Linie auf einen Protest gegen die Regentschaft durch
den Grafen Leopold zur Lippe-Biesterfeld

_

ver¬

zichtete. Dieser Verzicht aber wird ganz bestimmt
nicht erfolgen. Der Protest der Schaumburger
Linie war schon durch den Widerspruch vorbereitet,
der gegen die selbständige Regelung der Erbfolge-
frage durch den lippeschen Landtag erfolgte, und

zwar in motivierter Eingabe an den Bundesrat.
Wie man weiß, nahm der Bundesrat als Antwort
auf das lippesche Erbfolgegesetz einen Beschluß an,

wonach diese Körperschaft sich 'für befugt erachtet,
gegebenenfalls selbständig in der Thronfolgefrage
zu entscheiden. Der Fall wird denn also jetzt prak¬
tisch werden. ©te‘ lippesche Regierung und der

lippesche Landtag werden selbstverständlich dabei be¬

harren, daß ein rechtmäßig zustande gekommenes
Landesgesetz den Einspruch eines außerhalb des

Staatsgebiets und der staatlichen Selbständigkeit
liegenden Faktors ohne weiteres ausschließt. Ent¬

scheidet nun aber der Bundesrat dahin, daß Graf
Leopold nicht thronfolgeberechtigt fei, weil seine
Mutter eine „unebenbürtige“ Gräfin Wartensleben
ist, so wäre damit in die lippesche Landesgesetzgebung
ein Eingriff verübt, der die ganze Streitfrage sofort
auf ein wesentlich anderes Gebiet als dasjenige
rücken müßte, auf dem sie sich in den Anfängen dieses
Erbfolgestreites befunden hatte. Denn damals gab
es noch 'kein lippesches Sondergesetz, das die Ord¬

nung dieser Angelegenheit bereits durchgeführt
hätte. Nun ist es jedoch keineswegs ausgeschlossen,
daß der Bundesrat, wenn er den Protest der

Schaumburger Linie zu würdigen unternimmt, in
dem rechtmäßig zustande gekommenen, lippeschen
Erbfolgegeseü eine Tatsache anerkennt, die die Erb-

ansvrüche der Schaumburger Linie ausschließen
muß. Wir wollen die Hoffnung nicht aufgaben, daß
der Bundesrat seine Entscheidung in diesem Sinne

trifft.
Der verstorbene Graf-Regent E r n st war am

9. Juni 1842 geboren und seit 16. September 1869
mit Karoline i@ r ä f i n von Wartens! e b e n

geb. Mannheim vermählt. Der Ehe sind 6 Kinder

entsprossen; der älteste Sohn Graf Leopold ist am

30. Juni 1871 geboren und seit 16. August 1901

mit Bertha Prinzessin, von Hessen-PhMppsthal-
Barchfeld vermählt. Die Regentschaft des Grafen
Ernst bsstand seit dem 22. Juni 1897. Der Stab
und das 3. Bataillon des Infanterie - Regiments
(6 Wests. Nr. 55 befinden sich bekanntlich in Det¬

mold, und im Anfang der Regierung ist es mehrfach
zu militärischen Kompetenzkon¬
flikten gekommen. In letzter Zeit find dieselben
aber durch das Eingreifen des Kaisers beseitigt
worden.

Drahtlich wird uns noch gemeldet:
Detmold, 27. September. Der „Lippeschen

Landesztg.“ zufolge hat Gras Leopold zur Lippe-

Biesterfeld, ältester Sohn des verstorbenen Graf¬

regenten, laut einem vom Staatsminister, Genekot

gegengezeichneten Erlaß die Regentschaft des Für¬
stentums Lippe übernommen.

Znm 25 jährige«
Jubiläum des Reichsgerichtes.

In der Zeitschrift „Das Recht“ wird betn am

1 Oktober d. I. vollendeten ersten Vierteljahrhun¬
dert der Tätigkeit des deutschen Reichsgerichts eine

lichtvolle und warmherzige Würdigung gewidmet,
die um so erfreulicher ist,, als sie von jenseits der

Grenzen des Reiches herübertönt. Professor Dr.

Kühlenbeck von der Universität Lausanne erblickt

zunächst das erste und größte Verdienst des Reichs¬
gerichts in der Pflege des wissenschaftlichen Cha¬
rakters der Rechtsausübung. Er hebt hervor, daß
diese strenge Wissenschaftlichkeit der Behandlung
jedes einzelnen Falles eine zuverlässigere Garantie

für die Unabhängigkeit der Justiz bildet, als dre

sonstigen verfassungsmäßigen Garantien, wie die

Unabsetzbarkeit und Unverletzlichkeit des Richters.
Kuhlenbeck gebraucht hierfür das schöne Bild : „De
rein wissenschaftliche Betrachtung eines Rechtsfalles
wirkt wie Sauerstoff, in dem ungehörige Ent¬

scheidungsmotive nicht atmen können; die Wissen¬
schaft läßt sich nicht in den Dienst weder eines per¬
sönlichen, noch eines rein politischen Interesses
zwingen.“ ,

.

Kuhlenbeck verschließt sich nicht der Gefahr des

sogenannten Präjudizienkultus, die die Autorität
emes so hochstehenden Gerichtshofes für die unteren

Gerichte mit sich bringt, aber er hat wohl recht mit
der Annahme, daß die etwaige Gefahr des blinden
Schwörens auf die höhere Weisheit des Reichs¬
gerichts mehr als ausgewogen wird durch den Vor¬

teil der Sicherheit und Kontinuität der Rechtsprech¬
ung infolge des Vorhandenseins eines solchen höch-

gefördert durch die Drucklegung und die daraus er

wachsende allgemeine Zugänglichkeit 'der reichs¬
gerichtlichen Urteile. Die bisher vorhandenen 56
Bände von Reichsgerichtsentscheidungen in Zivil¬
sachen und 36 Bände von Enfcheidungen in Straf¬
sachen find vielleicht ein ebenso großer und wert¬
voller Schatz, wie ein neues wissenschaftliches System
oder ein neues Gesetz. Kuhlenbeck erinnert an ein

schönes Wort Justus Moesers: „Es geht in der

Rechtskunst, wie in der Arzneikunst; eine Samm¬

lung richtiger Erfahrungen mit ihrer Behandlung
und Entscheidung ist allemal nützlicher und brauch¬
barer als ein System, worin doch immer allgemeine
Raisonnements und Hypothesen den größten Platz
einnehmen und Menschen nicht so wichtig als Er¬

fahrungen sprechen.“ — Diese Sammlung der
Entscheidungen des Reichsgerichts ist aber auch timt

großer praktischer Bedeutung gewesen für unsere
Gesetzgebung. Die Kodifikation des Bürgerlichen
Gesetzbuches wäre ungleich schwieriger gewesen,
wenn man nicht an den Entscheidungen des Reichs¬
gerichts einen Anhalt dafür gehabt hätte, wie man

es machen upd manchmal auch, wie man es —

nicht machen soll.
Es wäre verfehlt, anläßlich des Jubiläums

des Reichsgerichts sich mit einem bloßen Hymnus zu
begnügen und Kuhlenbeck hat nur zu recht, wenn

er andeutet, daß die Tätigkeit des Reichsgerichts
zu lebendiger Fortentwickelung des objektiven
Rechts vielleicht hätte umfassender und regsamer
sein können, als sie gewesen ist. Wir wollen uns
aber der Hoffnung des Verfassers anschließen, daß
mit dem Inkrafttreten des Bürgerlichen Gesetz¬
buches für das Reichsgericht in dieser Hinsicht eine
neue Epoche begonnen habe und wir schließen mit
den schönen Worten Kuhlenbecks: „Wir bezweifeln
nicht, daß das Reichsgericht sich in dieser neuert

Epoche immer mehr zu einer viva vox legis auch in
dem zuletzt angedeuteten Sinne, zu einem höchsten
Erzieher deutschen Rechtsbewußtseins, entwickeln
wird.“

Per Krieg.
Zu dem Eintreffen des Prinzen Karl

Anton von H o h e n z o l l e r n in Tokio
meldet „Standard“ von dort: Der Prinz wird
einige Zeit als Gast des Kaisers im Palaste ver¬

weilen, bevor er sich zur Feldarmee begiebt. Die
führende Presse Tokios betont bei Gelegenheit dieses
Besuches -die Freundschaft zwischen Japan und
Deutschland ; besonders enthüsiastisch äußert sich das
Blatt „Kokumin“, das bisher mißtrauisch gegen
Deutschland war. Die Mehrzahl der Blätter be¬
schränkt sich darauf, die Ankunft des Prinzen in
achtungsvollem Tone zu melden.

Wie General Ssacharow dem Generalstab unter
dem 25. d. Mts. meldet, näherten sich Wacheab-
teilungen des Gegners in den letzten Tagen dem
Kautulinpaß, doch gelang es ihnen nicht, den Patz
einzunehmen, da eine russische Vorhutabteilung
Widerstand leistete. Auf der Südfront verhält sich
der Gegner vorläufig passiv. Täglich finden Vor¬
posten-Gefechte und Scharmützel statt.

Über die letzten Kämpfe vor Port
Arth u r wird ausführlicher gemeldet:

Tschifu, 25. September. (Reuter.) Die Ja¬
paner eroberten in den Kämpfen vor Port Arthur
vom 19. bis 21. September mehrere wichtige
Stellungen. Sie geben ihre Verluste in den drei
Tagen auf wenigstens 3000Mann an, nach russischen
Berichten sollen sich dieselben jedoch auf das drei¬
fache belaufen. Der größte Erfolg ist die Weg¬
nahme des Kuropatkinforts, welches die Wasser¬
leitungen schützte. Am 20. September wurden die

Garnison und die Einwohner, die während der
letzten Wochen in verhältnismäßiger Sicherheit ge¬
lebt hatten, vor Tagesanbruch durch das Feuer der

Japaner geweckt, das auf der ganzen Linie der west¬
lichen Forts begann. Schließlich gingen die Japaner
zum Sturm vor, der mit derEinnahme von drei
bedeutenden und sechs weniger wichtigen Forts
endete. Die Beschießung dauerte ununterbrochen
fort. An mehreren Punkten hatten die Japaner
schwere Artillerie aufgestellt. Das Artilleriefeuer
des Kuropatkinforts ließ während des Bombarde¬
ments allmählich und, als die Japaner zum Sturm
vorgingen, fast ganz nach. Obgleich das 'Kuropatkin-
fort zur Linie der Hauptbefestigungen gehörte, wird
doch durch seine Einnahme Erlungtschan nicht be¬
droht. Nachmittags 51/2 Uhr nahmen die Japaner
die Jtschwan beherrschenden Nebenforts. Die
Russen machten wiederholt Ausfälle. Während der

folgenden Nacht dauerte die Beschießung fort, die

sich hauptsächlich gegen die drei Meilen westlich
Jtschwan gelegenen Nebenforts richtete. „Auch
Jtschwan wurde nachdrücklich beschossen. Allmählich
ließ das Feuer nach, worauf die Japaner zum all¬

gemeinen Sturm vorgingen, bei dem sie aber auf
hartnäckigen Widerstand stießen. Das Feuer der

Gewehre und Maschinengewehre richtete große Ver¬

heerungen unter den Japanern an, welche die
Gräben übersprangen und die Drahtgitter nieder¬

rissen. Endlich drangen die Japaner in das Fort
Jtschwan ein, wobei ein heftiger Kampf Mann gegert
Mann entbrannte. Da die Japaner in der Über¬

zahl waren, unterlagen die Russen, der Kampf horte
aber nicht eher auf, als bis sämtliche Verteidiger
getötet oder verwundet waren. Militärische Sach¬
verständige äußern ihre Anficht dahin, daß, wenn

die Japaner Erlungschan und Kikwanichan oder

Jtschwan und Antschan nehmen sollten, me Lage
von Port Arthur hoffnungslos sein würde. — Vor¬

stehende Nachricht überbrachte ein sehr glaub-
würdiger Chinese, der Port Arthur am 21. d . Mts .

verlassen hatte. Er weiß nicht, ob die Schlacht am

22 d Mts. wieder aufgenommen wurde, doch wtrd

von Dschunken berichtet, daß das Bombardement an

diesem Tage nur sehr schwach gewesen seu, Auf
einem Dampfer aus Dalny eingetroffene Restende
bestätigen das Gerücht, daß am 24. d. Mts. ent

heftiger Kampf stattgefunden habe.
Von dem neu ernannten Kommandeur der

2. russischen Mandschureiarmee, dre

natürlich erst aufgestellt werden soll, gibt dre „Vost.
Qia“ folgende Daten: Oskar Kasrmrrowrtsch
G r i p e n b e r g wurde im Januar 1838 geboren.
Mehrere Jahre seiner militärischen Dienstzeit ver¬

brachte er in Turkestan, wo er bis zum Komman-

bauten des 5. turkestanischen Linienbataillons aus-,

rückte. Er nahm dann am Krimkriege terl, wurde

nach Friedensschluß Kommandeur der 1. Brigade
der 1 Garde-Infanteriedivision, darauf Chef der

Garde^Schützenbrigade und 1896 Gehilfe des Kom¬

mandierenden des Wilnaschen Militärbezirks. Seit

1902 war er Kommandattt dieses Militärbezirks.
Er besitzt unter seinen Auszeichnungen den goldenen
Ehrensäbel, der für besondere Tapferkeit verliehen
wird.

_
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Den Kämpfen bei Liaujang beginnt das ^Mi¬
litär-Wochenblatt“ in einer eingehenden Abhand¬
lung sich Zuzuwenden. Von besonderem Interesse
ist darin zunächst das Urteil, welches über die rufst,
sche Hauptstellung gefällt wird. Diese habe den Be¬

dürfnissen der Lage wenig entsprochen, denn aus der

Anmarschrichtung der ersten japanischen Armee habe
sich von selbst eine Umgehung des linken russischen
Flügels und eine sehr ernste Bedrohung der Rück-

zugslinie aus Mulden ergeben. Selbst wenn dre

Abwehr einer solchen Umgehung rein defensiv er¬

folgen sollte, mußten daher auf dem nördlichen User
des Taitseho starke Kräfte bereitgestellt werden, dre

dadurch in dem Kampf um den Besitz derStellungen
südlich Liaujang ausfielen. Ein weiterer großer
Übelstand sei darin zu erblicken, daß der 60 bis 100

Meter breite Taitseho hinter der Stellung entlang
floß und somit einen Uferwechsel sehr

_
schwierig

machte; Kuropatkin habe diese Mängel seiner Stell¬

ung wohl erkannt, anscheinend das ganze 17. Ar-
meekorps, sowie die Masse der Kavallerie bei Liau¬

jang zurückgehalten und das 5. sibirische Armee¬

korps zum Schutz der russischen linken Flanke in
Marsch gesetzt. Die Streitkräfte, die bei Liaujang
Leiden Parteien zur Verfügung standen, werden
im „Militär-Wochenblatt“ wie folgt beziffert: Ein¬
schließlich des ganzen 5. sibirischen Armeekorps habe
Kuropatkin zur Schlacht vereinigen können: 211
Bataillone, 177 Schwadronen, 84 Batterien mit
einer Sollstärke von 237 550 Gewehren bezw. Sä¬
beln und 650 Feldgeschützen. Dem Marschall
Oyama hätten etwa 8 aftttie und 8 Reservedivisio¬
nen mit einer Sollstärke von rund 200 000 Ge¬

wehren und Säbeln, sowie 700 Feldgeschützen zur
Verfügung gestanden. Die japanische Sollstärke
sei durch Nachschübe beinahe aufrechterhalten wor¬

den. Rechne man daher aus. russischer Seite^ mit
einem sehr starken, auf japanischer Seite mit einem
geringen Abgang von der Sollstärke, so ergebe sich,
daß beide Teile über annähernd gleiche Kräfte ver¬

fügten. Von einer nennenswerten numerischen
Überlegenheit der Japaner könne jedenfalls nicht
die Rede sein.

Politische Tagesschau.
** Bromberg, 27. September.

Südwestafrika. General v. Trotha meldet aus

Oparakane unter dem 19. September: Die 7. Kom¬
pagnie Feldregiments 2 erreicht voraussichtlich
am 20. d. Mts. Gobabis. Eine dorthin entsandte
Patrouille fand nirgends Spuren von Hereros.
Augenblicklich besetzt Deimling Epukiro mit 2
Kompagnien und 4 Geschützen, Postierungen in
Ganas. Sturmseld 1 Kompagnie, 2 Geschütze.
Abteilung Heydebreck verstärkt durch halbe 1. Kat-



Sterte Tbort Kolonne Deimling) Ombakataha und Kl.
Okahandya. Kleine Postierungen Wasserstelle Oko-
warumende, Katjekori-Eware. Estorff mit Volk¬
mann bis Owinaua-Naua. Reitzenstein schob am

<18 . d. Mts. eine Kompagnie, 2 Maschinengewehre
unter Dürr über Ombu-Atogo. Sperrung des
Omuramba-Flusses durch Fiedler-Kommando geht
nach Owinaua-Naua. Unter dem 21. d. Mts. mel¬
det General b. Trotha ferner: Nach Ganas be¬
stimmte Postierungen Deimlings müssen Wasser¬
mangels wegen nach Kalksontein zurückkehren. Eine
stärkere mit Wasserwagen versehene Aufklärungs¬
abteilung ist dorthin unterwegs, da nach Aussage
.Gefangener Lei Otjimangombe und Ganas starke
Hererobanden sich befinden. Offizierspatrouillen
beobachteten 40 Kilometer nordöstlich von Owinaua-
Naua am Eiseb-Fluß starke Hereromassen, angeb-
lik Samuel Maharero-Tsetso. Aufklärung von kl.
Okahandya Omurambafluß abwärts. 8. Kom¬
pagnie und Halb-Batterie Winterfeld (von Ab¬
teilung Fiedler) wird am Omuramba-Uamatako auf
Okaundja vorgeschoben. Ausdehnung der Land¬
etappenlinie sowie starker Ausfall an Zugtieren bei
an sich geringem Fuhrpark erschwert ungemein dett
Nachschub. Mehrfach kleinere Gefechte mit unter
starken Verlusten zersprengten Hererobanden.
Diesseits keine Verluste. Hauptquartier 22. Owi¬
naua-Naua. — Amtlich wird ferner folgende Ver¬
lustliste veröffentlicht: Gefreiter Johann Sertl,
früher 1. bayerisches Jägerbataillon, ist am 11.

August bei Hamakari, Unteroffizier Maximilian
Matt, fiüher Infanterieregiment 113, ist am

11. August bei Waterberg gefallen. Reiter Max-
Karl Heinrich Czaya vom 2. Regiment, früher
Grenadierregiment Nr. 9, ist am 18. September
und Reiter Neumann, früher Infanterieregiment
Nr. 19, am 4. September im Lazarett Otjosondu
am Typhus gestorben. Gefreiter Theodor Boost
von der Funkentelegraphieabteilung, früher 1. Te¬
legraphenbataillon in Schöneberg, ist am 23. Sep¬
tember im Lazarett Okosongoho am Typhus ge¬
storben. Unteroffizier Hermann Scholz, früher 3.

Maschinengewehrabteilung, aus Kunern, Kreis
Münsterberg, ist am 24. September im Lazarett
Waterberg an Herzschwäche gestorben. Im Lazarett
Grootfontein am Typhus gestorben sind: Reiter
Martin Pahl, geboren 19. Februar 1885 in Sassen¬
burg, früher 2. Artillerieregiment, am 30. August;
Reiter Gustav Hellestern, geboren 7. September
1882 in Empfingen, Hohenzollern, früher 4. bayer¬
ische Chevaulegers, am 26. August; Reiter Paul
Zalkau, früher 158. Regiment, Transport Heyde,
am 25. August. Im Gefechte Okambukauandja am

19. September leicht verwundet: Gefreiter Ernst
Max Hartmann, früher Jäger zu Pferde in Dres¬
den, Schuß rechten Oberschenkel; Reiter Franz
Steinberger, Funkentelegraphie, früher 1. Eisen¬
bahnregiment, seit dem 3. September vermißt.

Bismarcks Memoiren. Die Frage, ob der dritte
Band von Bismarcks „Gledanken und Erinner¬
ungen“ jetzt erscheinen soll, konnte für einen ruhigen
Beurteiler eigentlich nie eine „Frage“ sein, denn die
Gründe, aus denen seinerzeit die Veröffentlichung
unterblieb, dauern nach dem Tode des Fürsten Her¬
bert ungeschwächt fort. Wenn hiernach die „Deutsche
Tageszeitung“, die dem Fürsten nahe genug ge¬
standen hat, bestimmt zu wissen erklärt, daß der
Verstorbene letztwillige Verfügungen über die

Herausgabe des dritten Bandes getroffen habe, so
verliert die Mitteilung sogleich ihre Bedeutung durch
den Zusatz, die Veröffentlichung solle stattfinden,
wenn die Gründe unwirksam geworden seien, die
seinerzeit die Publikation des dritten Bandes gleich
zeitig mit dem ersten und zweiten verhindert Hätten.
HoLen diese dunklen Andeutungen einen Sinn, so
kann es nur der sein: die Veröffentlichung hätte
wegen der Leidenschaft der vom Fürsten Bismarck
gesührten Sprache, wegen der Ungeschminktheit
seiner Darstellung, wegen der Schärfe seiner An¬

griffe auf hochgestellte Personen den größten Lärm
verursacht, und darum mußte sie unterbleiben. Diese
Gründe sind aber noch lange nicht „unwirksam“
geworden, und darum dauern sie fort. Fürst Herbert
Bismarck selbst hat es gesagt, und so wird es denn

gewiß richtig sein.
Die Gesetzsammlung veröffentlicht das Gesetz

betreffend das Spielen in außerpreutz-
ischen Lotterien vom 29. August.

Zur Kohlenversorgung der russischen Flotte
schreibt die „Köln. Ztg.“: Zu einer Nteldung des

„Echo de Paris“, wonach die Kieler Firma
Diederichsen dem Oberbefehlshaber der Baltischen
Flotte geschrieben habe, die Flotte könne selbst im

Kriegshafen Kiel die während der Fahrt von Kron¬

stadt nach Kiel verbrauchten Kohlen ersetzen und

noch mehr erhalten, ist zu bemerken, daß der

Firma Diederichsen in solchen Dingen selbstverständ¬
lich gar kein Bestimmungsrecht zusteht. Die etwaige
Kohlenversorgung kriegführender Schiffe in deut¬

schen Häfen unterliegt der Bestimmung der deut¬

schen Behörden und diese haben — wir erinnern
nur an die Vorgänge in Tsingtau — stets alles in
peinlichster Weise getan, um nicht gegen die Neu¬
tralitätsgesetze zu verstoßen. Mas allerdings
außerhalb der Häfen auf hoher See zugeht, ent¬
zieht sich sowohl der Kontrolle sowie dem Eingreifen
des Staates. Im übrigen ist es durchaus unwahr¬
scheinlich, daß die Baltische Flotte, wenn es zur
Ausreise kommt, in die Gegend von Kiel gelangen
wird. Es ist der russischen Regierung bekannt, daß
eine russische Kriegsflotte den Nord-Ostsee-Kanal
mit Rücksicht auf die Neutralität Deutschlands nicht
durchfahren kann, und es, liegt somit kein Grund
vor, weshalb sie die Kieler Bucht berühren sollte;
der kürzeste und somit in Bezug auf den Kohlenver¬
brauch sparsamste Weg ist der durch den Großen
Belt, und man kann es wohl als sicher betrachten,
daß die Russen diesen einschlagen werden. Wie dem
aber auch sei, kein Schreiben einer Privatreederei
wird daran etwas ändern, daß Deuffchland den
Pflichten der Neutralität nachkommt.

Über die Bedeutung der Bahnverbindung Ka-
lisch-Skalmitrzice schreibt die „Nat. Ztg.“: Der
Anschluß der Warschau-Kalischer Eisenbahn an das
preußische Staatsbahnnetz, der jetzt endlich nach
jahrelangen Verhandlungen sichergestellt ist, wird
insbesondere in Schlesien begrüßt werden, da der
Verkehr sich großenteils nach Breslau ziehen wird.
Ist doch der Bau einer Eisenbahn Breslau-Ostrowo,
bezw. eine bessere Verbindung zwischen Breslau
und Ostrowo so gut wie sicher. Die “Stadt Posen
wird kaum Nutzen ziehen, da auf der Strecke

Ostvowo-Posen keine Schnellzüge verkehren und der
Verkehr nach Berlin über Lissa-Benffchen geleitet
werden wird. Die Warschau-Kalischer Eisenbahn
ist bis Kalifch, d. h. 7 Kilometer bis zur Grenze,
im Betriebe, auf preußischer Seite geht die Eisen¬
bahn bis zum Grenzorte Skalmierzyce. Da den
wirtschaftlichen Nutzen von einem Anschluß an das
preußische Eisenbahnnetz das russische Grenzgebiet
hat, stellte die preußische Eisenbahnverwaltung die
Forderung, daß an der Grenze der Auswechselungs¬
verkehr stattfinden solle. Dem ist nur in Bezug auf,
den Güterverkehr entsprochen worden. Die Zoll¬
revision der Reisenden findet in Kalisch statt. Auf
deutscher Seite wird das Verhalten der Eisenbahn-
verwaltung trotzdem gebilligt werden; größere Zu¬
geständnisse waren offenbar von russischer Seite
nicht zu erlangen. Lodz und Warschau erhalten
eine bessere Verbindung mit Deutschland. Die
oberschlesische Kohle erhält leichteren Absatz. '

Deutschland.
Homburg v. d. Höhe, 26. September. Der

badische Ministerpräsident von Brauer ist heute hier
eingetroffen und stattete alsbald dem Reichskanzler
Grafen von Bülow einen längeren Besuch ab.
Abends folgte Herr von Brauer einer Einladung
des Grafen von Bülow zu Tisch. — Der kaiserliche
Botschafter in Madrid Herr v. RadoWitz ist
heute von Frankfurt a. M. aus zum Besuche des
Reichskanzlers hier eingettoffen.

Hamburgs 26. September. Von zuständiger
Seite geht der „Neuen Hamburgischen Börsen¬
halle“ unter Bezugnahme auf von der sozialdemo¬
kratischen Presse gegen die A u s w a n d e r e r -

K on troll st a t i o n e n gerichtete Angriffe eine
Darlegung der tatsächlichen Verhältnisse zu, in der
es heißtDie Kontrollstationen an der russischen
Grenze sind von den deutschen Gesellschaften im
Jahre 1893 aus Anlaß der damaligen Cholera-
epidemie auf Verlangen der preußischen Regierung
errichtet worden. Ihre Errichtung erfolgte in erster
Linie aus sanitären «Gründen. Neben der ärztlichen
Untersuchung erfolgt in den Kontrollstationen die
Feststellung der Persönlichkeit der Auswanderer, da
die deutschen Gesellschaften verpflichtet sind, für alle
Kosten aufzukommen, welche dem deutschen Reiche,
den Einzelstaaten oder «Gemeinden durch den Durch¬
zug der Auswanderer, ihren Aufenthalt und durch
etwaige Rückwanderung entstehen. Im übrigen
erfolgt die Durchlassung durch die Kontrollstattonen
entsprechend den Vorschriften, welche die preußische
Regierung für die Kontrollstattonen erlassen hat,
und unter Berücksichtigung der Einwanderungs¬
bestimmungen der Vereinigten Staaten.' Die Dar¬
legung betont sodann, daß infolge de« Errichtung
der Kontrollstationen jede Einschleppung von epi-
demifchenKrankheiten verhindert worden, daß ferner
weder dem Reich noch den Einzelstaaten oder den
Gemeinden infolge der Durchwanderung Kosten
entstanden und daß viele Tausende vor dem Verlust
ihres Vermögens und der Zurückweisung in Amerika
bewahrt worden feiert. Die Mitteilung schließt:
Durch die Stationen werden auch die Auswanderer
aller Schiffahrtsgesellschaften zur Beförderung, zu- 1

gelassen, die mit den deutschen Dampffchfffsttnien
1

in entsprechendemVerttags-Verhältnis stehen. Wenn
eine einzelne Dampffchiffahrts-Gesellschaft, wie das
zur Zeit bei der Cunard-Line der Fall ist, von die¬
sem Verttage zurücktritt, so hört damit selbstver¬
ständlich auch das Recht für diese Gesellschaft auf,
ihre Passagiere durch Kontrollstationen passieren
zu lassen, und es müssen solche Passagiere daher
zurückgewiesen werden. Dabei ist allerdings die
Möglichkeit nicht ausgeschlossen, daß es sich bei Zu¬
rückweisung solcher Passagiere um einzelne Aus¬
wanderer handeln kann, welche sich dem Militär¬
dienste in Rußland zu entziehen suchen. Ebenso ist
es nicht ausgeschlossen, daß bei den Hunderttausen¬
den, welche die Kontrollstation passieren, hie und da
einzelne Mißgriffe seitens der betreffenden Beamten
vorkommen, welche aber selbsttedend, sobald der
Sachverhalt aufgeklärt ist, rektifiziert werden.

München, 26. September. Die „Münchener
Neueste Nachrichten“ melden: Die bayerische Re¬
gierung hat, wie wir erfahren, der Verstaat¬
lichung der Pfälzischen Bahnen auf
Grund der in der Generalversammlung vom 18.
Juli 1904 formulierten Vorschläge z u g e st i m m t
imb den Bahngesellschaften die Annahme ihres
Kaufangebots mitgeteilt. Dem Ministerium er¬

übrigt nunmehr die Ausarbeitung der Verstaat¬
lichungsvorlage für den im Herbst 1905 zusammen¬
tretenden Landtag.

AusLanö.
Schweiz.

Bafel, 26. September. Die 3. Generalver¬
sammlung der Internationalen Vereinigung für
gesetzlichen Arbeiterschutz ist heute im Saale des
Großen Rats eröffnet worden. Es sind die Ver¬
treter von elf Regierungen und vierzig Delegierte
von Landessektionen anwesend. Präsident Scherrev
begrüßt die Versammlung mit einem Rückblick auf
die Entstehung und Tättgkeit der Vereinigung und
betont die hocherfreulichen Ergebnisse der Arbeiten.
Regierungspräsident Wüllschleger in Basel spricht
seine Freude über das erfolgreiche Wirken der Ver¬
einigung aus und wünscht einen segensreichen Fort¬
gang des Kulturwerkes. Ministerialdirektor Cas¬
par vom Reichsamt des Innern in Berlin dankt
namens des Deutschen Reiches und der übrigen Re¬
gierungen für die Begrüßung und erhofft für die
Forfführung bev Sozialreform eine Förderung
durch die Vereinigung. Nach Erledigung der
Jahresberichte des Präsidenten, des Direktors des
Arbeitsamts und des Schatzmeisters erstattet der
ehemalige Minister Millerand-Paris den Kom¬
missionsbericht über die Fragen der Arbeit mit
Phosphor und Blei und über die Frauennacht¬
arbeit. Die Versammlung beschließt dann, dem
Schweizer Bundesrat für feine Einladung zur Ar¬
beiterschutz-Konferenz ihren wärmsten Dank aus¬
zusprechen. Darauf folgen Referate über die Blei¬
frage, über verschiedene andere Gifte in geteerte-
lichen Betrieben und über die Nachtarbeit jugend¬
licher Arbeiter. Generalsekretär Bauer teilt mit,
daß jemand, der micht genannt sein wolle, 26 000
Mark zu einem Preisausschreiben für das beste
Mittel gegen die Bleigefahr in den. verschiedenen
Betrieben gestiftet hat. Morgen werden die Kom¬

missionen tagen. Die internationale MrÄNiguNg'
für Arbeiterschutz nahm weiter Referate über den
italienisch-französischen Arbeitsvertrag entgegen und
drückte ihre hohe Befriedigung über denselben aus.
Der Papst ließ der Versammlung seine wanne Teil¬
nahme ausdrücken. ****

Österreich.
Wien, 26. September. Die Wiener Zeitung

wird morgen einen Erlaß des Unterrichtsministers
veröffentlichen, der für das italienische Hochschul,
studium in Jnsbruck provisorische Verfügungen
trifft. Nach diesem Erlasse werden mit Beginn
des kommenden Studienjahres an der Jnsbrucker
juristischen Fakultät die vorhandenen Studien- und
Prüfungseinrichtungen in italienischer Sprache von
der Universität losgelöst und in einer organisch und
räumlich gesonderten Unterrichtsanstatt konstituiert
werden, welche den Namen Provisorische Rechts- und
Staatswissenschaftliche Fakultät in italienischer Bor-
tragssprache in Jnsbruck trägt. Die italienischen
Kurse werden demnach zu einer selbständigen Fa¬
kultät mit eigenem Dekanate, das die Funktionerr
eines Rektorates ausüben wird, ausgestattet werden.
Nur die Promotionen werden gemäß den gesetzlichen
Bestimmungen unter der Autorität der Universität
erfolgen.

Italien.
Genua, 26. September. Die Dampfschiffahrts-

gesellfchaft Jtalia unterhandelt mit verschiedenen
Werften über den Bau von sechs Dampfern für ihre
Küstenfahrten im Mittelmeer.

Türkei.
f

Konstantinopel, 26. September. Die infolge
der Bandenbewegung im vorigen Jahre verzögerte
Entlassung der Reserven von 1897 unb 1898 im
zweiten Korpsbereich Adrianopel und im dritten
Korpsbereich Saloniki ist kürzlich im zweiten
Korpsbereich Adrianopel beendet worden. Auch im
dritten Korpsbereich Saloniki sind über 20 000
Mann entlassen worden.

Norwegen.
Christiania, 26. September. Landwirtschafts¬

minister Matthiesen, der vor einigen Tagen den
Direktor der landwirtschaftlichen Hochschule Hirsch
veranlaßte, seinen Abschied zu nehmen wegen eines
Gerüchtes, daß dieser einen nicht völlig sittlichen
Lebenswandel geführt habe, hat heute fein Ent-
lassungsgefuch eingereicht, da die Art und Weise,
in der die Sache in der öffentlichen Diskussion be¬
handelt werde, feiner Meinung nach die Lösung der
ihm auferlegten wichttgen Aufgaben erschweren
und das schon hervorgerufene Ärgernis mehren
werde.

Amerika.

Newyork, 25. September. Der Präsident¬
schaftskandidat Parker veröffentlicht eine
Kundgebung, in welcher er die Aufstellung feiner
Kandidatur annimmt und hervorhebt, daß er un¬

bedingter Anhänger der Goldwährung fei. Eine
Ta r i f r e f o r m fei niemals notwendiger gewesen

- als heute. Der Dingleytarif belaste das Volk, in¬
dem er es zwinge, Hungerpreise für Lebensmittel
zu zahlen. Ein neues Trustgesetz sei notwendig,

v da das bestehende sich als unzureichend erwiesen
habe. Die Schiffahrt könne nicht durch ein Sub¬
ventionssystem gestützt werden. Die Beziehungen
zum Ausland seien wesentlich durch die Erwerbung
der Philippinen, die die Union verwundbar ge¬
macht, geändert worden. Das Eindringen der
Amerikaner in die fremden Märkte habe eine Ab¬
neigung großer Industriestaaten hervorgerufen.
Me Amerikaner müßten freundschaftliche Be-

,, Ziehungen zu allen Nationen unterhalten; alle
Bündnisse, die nur zu Verstimmungen führen

; tonnten, müßten vermieden werden; man müsse
stich der Einmischung in fremde Angelegenheiten ent¬
halten. Auf dem amerikanischen Kontinent dürsten
sie nicht den öffentlichen Polizisten spielen und unter
keinen Umständen für fremde Staatsschulden ein¬
treten. Die Unabhängigkeit und Souveränität jedes
einzelnen amerikanischen Staates müsse geachtet
werden. Die Union dürfe nur dann einschreiten,
wenn es gelte, die einzelnen Staaten der Union
in ihrer eigenen politischen und nationalen Ent¬
wickelung frei von dem Druck fremden Einflusses
zu hatten. Die Filippinos müßten durch das Ver¬
sprechen einer Unabhängigkeit, ähnlich wie die
Kubas, zur Entwickelung angespornt werden.

Gerichtsjaal.
f. Bromberg, 27. September. Schwurgericht.

Me Verhandlung wegen Kindes mordes
gegen das Dienstmädchen Henriette Grabowski,
mit der in der gestrigen Sitzung die fünfte dies¬
jährige Schwurgerichtsperiode begann, endete mit
der Freisprechung der Angeklagten, da die Geschwo¬
renen die Schuldfrage verneinten. Die Angeklagte
gab bei Feststellung ihrer Personalien vor Eintritt
in die Verhandlung an, 30 Jahre alt zu fein und
außerehelich ein Kind, welches jetzt 7 Jahre att ist,
geboren zu haben. Des weiteren erfolgte die Ver¬
handlung mit Ausschluß der Öffentlichkeit. Als
Verteidiger fungierte Rechtsanwalt Binkowski.

Kunst und Wisteufchast.
Der Roman einer „Stradivarius“. Aus Lon¬

don wird von einer unter seltsamen Umständen
aufgefundenen Stradivarius-Geige berichtet. Ein
Arbeiter erstand auf einer Auktion in Holme Eden
bei Carlisle eine alte Geige ohne Saiten, Steg und
Wirbel, mit Staub und Spinnweben bedeckt; das
Instrument wurde ihm für 6 Mart zugeschlagen.
Er verstand jedoch etwas von Geigen, und so er¬

kannte er bald den Wert seines Kaufes; man stellte
nunmehr fest, daß es eine echte „Strad“ war, und
er verkaufte sie an einen Händler für 12 000 Mark
weiter. Der Händler hat jetzt 32 000 Mark dafür
bekommen. Man hält die Violine für eine be¬
stimmte echte Stradivarius-Geige, die seit wenig¬
stens hundert Jahren gesucht wird, und die man

schon verschiedentlich in London, Frankreich, Deutsch¬
land und Amerika gefunden zu haben glaubte. Das

: Instrument war, obwohl es soverstaubt aussah, vor¬

züglich erhalten. So hohe Preise werden auch sonst
kaum für eine Stradivarius. erzielt. Der Grund“

für M ErorVentWe VerfMOenWk dev Preise
liegt in der Tatsache, daß der Wert der Geigen ganz
davon abhängt, wie sie erhalten sind. Die Zahl
der gar nicht oder nur ganz wenig restaurierten
Exemplare ist nicht groß; sehr viele sind aus zwei,
drei oder noch mehr schadhaften Geigen zusammen¬
gesetzt. Die Preise, die diese letzteren erzielen, sind
aber nicht entfernt so hoch.

Hunte Chronik.
— Berlin, 26. September. Auf dem Neubau

der Kirche in dem Berliner Vorort Lcmttvitz brach,
dem „Berliner Lokalanz.“ zufolge, am nachmittag
das innere Turmgerüst zusammen, wobei drei Ar¬
beiter schwer und einer leicht verletzt wurden. —

Die Abendblätter melden: Der Schlossergeselle
Krüger, der am Sonnabend seinen als Meister mit
ihm in einer hiesigen Feilenhauerei arbeitenden
Bruder aus Mißgunst erschossen hatte, erschoß sich
gestern abend im Nachbarort Französisch-Buchholz.

— Pasewalk, 27. September. (Telegramm.)
In Uhlenkrug vernichtete ein Großfeuer sieben
Gehöfte, sowie sämtliches lebende und tote Inventar.

— Wilhelmshaven, 27. September. (Drah t-
meldung.) sPrivat. Berl. Tagebl.s Das
Oöerkriegsgericht der Nordseestation verurteilte die
beiden Matrosen Kaspar und Lehmann zu.3^ bzw.
5 Jahren Zuchthaus und Ausstoßung aus dem
Heere wegen zahlreicher Fahrraddiebstähle.

— Wien, 27. September. (Telegramm.)
sMorgenpost.j Bei einer Wagenfahrt, die gestern
abend der älteste Sohn des Erzherzogs Otto, der
«Erzherzog Karl, unternahm, stürzten
d i e P f e r b e. Der Erzherzog und sein Begleiter
fielen aus dem Wagen, wurden aber nicht verletzt.

— Vienne (Jsöre), 26. September. Ein Jn-
santeriekorporal gab auf feinen Hauptmann, wel¬
cher ihn bestraft hatte, einen Gewehrschuß ab; der
Schuß fehlte den Hauptmann, tötete aber drei Sol¬
daten und verwundete einen vierten schwer. Der
Korporal beging Selbstmord.

Kandmirtfchast.
Stand der Feldfrüchte. Dep „Reichsanzeiger“

veröffentlicht folgende Nachrichten über den Stand
von Kartoffeln, Klee, Luzerne und
W i e f e n um Mitte 'September im Deutschen
Reiche: Kartoffeln 3,4 '(September 1903: 2,6);
Klee 3,7 (1903: 2,4); Luzerne 3,4 (1903: 2,6);
Wiesen 3,5 (1903: 2,6). Me in den Vormonaten
beklagte Dürre hielt in vielen Gegenden noch bis
Mitte -September an. Durch Regenfälle in anderen
Gegenden erfuhren die Feldfrüchte wohl eine augen¬
blickliche Belebung, alber keine tiefere Anfeuchtung.
Durch die verhältnismäßig trockene Witterung
tour-be das Einbringen der Getreideernte sehr ge¬
fördert. Wenig Fortschritte machte bisher die Herbst¬
bestellung. Über den Stand der Kartoffeln sprechen
sich die Berichte im allgemeinen wenig günstig aus.

Futterkräuter geben meist einen geringen, vielfach
überhaupt keinen zweiten Schnitt mehr.

Anmeldungen beim Standesamte der Stadt Bromberg
vom 2 t. bis 23. September 1904.

Aufgebote. Wiesenbautechniker Robert Goltz,
Krotoschin. Johanna Graeber, hier Sergeant Bruno von

Karczewski, Schönwalde, Franziska Zmudzinski, hier.
Schmiedcgeselle Max Freder, Karoline Schulz, beide hier.
Garnisonverwaltungsdirektor Adolf Dörr, hier, Mathilde
Ohly, Darmstadt. Arbeiter August Schulz, Bertha Freder,
beide hier. Tischlergeselle Anton Tuszynski, hier, Bronis-
lawa Porozynski, Klein-Bartelsee. Stellmacher Josef
Stankewicz, >i Martha Tuczkowski, beide hier. Arbeiter
Maximilian Wichert, Leokadia Zolendowicz, beide hier.
Musiker Anton Strauß, Schwedenhöhc. Klara Adler hier.
Tischlergeselle Anton Dretzke, hier, Mathilde Bonin, Ehar-
lottenbnrg. Sattlergeselle Ernst Czollmann, Alwine Fethke,
Heide hier. #

Eheschließungen. Geprüfter Lokomotivheizer
Max Schmelter, Anna Wrzeszczinski, beide hier. Post¬
assistent Arthur Zeminz, Jnowrazlaw, Therese Seibicke,
hier. Arbeiter Paul Finger, Wilhelmine Karau, beide hier.

Gebürten. Prakt. Arzt Dr. Clemens Großkops
1 S. Arbeiter Peter Pcmlak 1 S. Installateur Wilhelm
Czerwionka 1 S. Eisenbahnwerkmeister Ludwig Greiser
1 S. Arbeiter Julius Liebenau 1 T. Malermeister Alfred
Rohrbeck 1 S. Eisenbahnschmied Albert Koßlnann 1 T.
Malergehülfe Edmund Tragisch 1 S. Arbeiter Hermann
Heckel 1 T, Schlossermeister Emil Krone 1 T. Militär¬
intendantursekretär Karl Pucks 1 S. Arbeiter Franz Lukas-
zewski 1 T. Handlungsgehülfe Erich Dolgner 1 S.
Schneider Wladislaus Pasztalski I S. 3 außereheliche
Geburten.

S t e r b e f ä l l e. Arthur Günther 6 I. Martha Vut-
kowski 5 Mon. Karl Pucks 3 I. Franz Hubert 4 Tg.
Friedrich Ermann 3 Mon. Arbeiter Heinrich Fiedler 52 I.

xSt.-Anz.)
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**) Weißenhöhe am 26. September unter Null.
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Die Auskunftei W. Schimmelpfeng bildet mit
der ihr verbündeten vornehmsten amerikanischen Auskunstei-
The Bradstreet Company eine große bewährte Orga¬
nisation für kaufmännische Erkundigungen. Burea» für die
Provinz Posen in Posen, Viktoriastraße 11. (239
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Aus KaM und Land.
Bromberg, 27. September.

* An unsere auswärtigen Abonnenten richten
wir wiederholt die Mtte, die Bestellung auf unser
Blatt bei der bett. Pvstanstalt schleunigst.zu er¬

neuern, damit im Bezüge der Zeitung
beim Unterbrechung eintritt. Die hiesigen
Abonnenten bitten wir, den etwaigen Wohn¬
ungswechsel mündlich oder schriftlich unserer
Geschäftsstelle bekanntzugeben, damit entsprechende
Verfügung getroffen werden kann.
s» * Der kaufmännische Hilfsverein für weibliche

Angestellte beging gestern die feierliche Einweih-
u n g seines eigenen Heims, welches sich
Johannisstraße 18 parterre befindet. Eine stattliche
Anzahl von Mitgliedern hatte sich -ht den festlich
geschmückten Räumen eingesunden und die freudig
bewegten Gesichter bezeugten, welche Genugtuung
die Mitglieder empfanden, ihre ferneren Zusam-
menkünfte in eigenen Räumen abhalten zu. können.

Die erste Vorsitzende, Frau Hübner, eröffnete die

Versammlung mit einer warm empfundenen An¬

sprache und konnte den Mitgliedern die mit großer
Freude aufgenommene Mitteilung machen, daß die

Regierung zur Hebung der Bestrebun¬
gen des Vereins demselben für die Fortbildungs¬
kurse die Summe von 200 Mark für das lau¬

fende Jahr und' weitere 300 Mark zur Beschaffung
einer zweiten Schreichnaschine bewilligt hat. Es

folgte das ReferatJfez Delegierten, die der Magde¬
burger Konferenz der verbündeten kaufmännischen
Vereine für weibliche Angestellte beigewohnt hatte,
welches mit Beifall aufgenommen wurde und dem
eine Diskussion folgte. Rach Erledigung der
Tagesordnung blieben die Mitglieder noch kurze
Zeit gemütlich beisammen.

* Der Männer-Turnverein veranstaltete Sonn¬
tag nachmittag. auf. dem. Ausstellungsplatz hinter
dem Patzerschen- Etablissement ein Vereins-
W ettturnen, das von Mitgliedern und deren
Angehörigen, sowie Freunden und Gönnern der
Turnerei gut besucht war. Nach einer Gruppe
Freiübungen, an der sich alle Turner beteiligten,
traten die Wettturner in drei Riegen an. Geturnt
wurden nur volkstümliche Übungen, und zwar:
Hochsprung, Steinstoßen, Stabhochsprung, Ge¬
wichtheben und Schnelllauf. Die Leistungen der
Turner aus der Männerabteilung wurden genau
nach den Vorschriften der deutschen Wettturnord¬
nung gewertet, während für die Zöglinge ent¬

sprechende Ermäßigungen eintraten. Nach been¬
detem Turnen begaben sich die Mitglieder und Gäste
in den Patzerschen Saal, woselbst zu Ehren der
Sieger und gleichzeitig als Abschiedsfeier für die
zum Militär eintretenden Turner ein Kommers ab¬
gehalten wurde. Bei Liedersang und Becherklang,
sowie Vorträgen ernsten und heiteren Inhalts,
wozu eine besonders für diese Feier herausgegebene
Festzeitung reichen Stoff lieferte, blieben die Teil¬
nehmer noch mehrere Stunden gemütlich bei¬
sammen.

* Eine Vortragsstunde für geistliche Musik
findet am morgigen Mittwoch von 6 bis 7 Uhr in
der Paulskirche statt unter Leitung des Herrn
N i e p e I. Das Programm bietet wie üblich Chor-
und Choralvorträge, Giesangssoli, Orgelstücke und
ein Adagio für Violine und Orgel.

* Stadttheater. Das Repertoir für die nächsten
Tage ist folgendermaßen festgesetzt: Mittwoch (zum
zweiten Male) „Ein Winterjmärchen“,
Schauspiel in 5 Wien von W. Shakespeare. —

Donnerstag (neu einstudiert) „König »Lear“,
Trauerspiel in 5 Akten von W. 'Shakespeare. —

Freitag (zum zweiten. Male) „W a t e r kan t“.
f. Eine neue Apotheke wird in Schneide¬

rn ü h l in der Bromberger Vorstadt am Schweine¬
markt errichtet werden. Die Genehmigung hierzu
ist bereits erteilt worden.

* Infolge der andauernden Trockenheit dieses
Jahres und der dadurch verursachten Behinderung
der Mnnenschiffahrt hat die preußische Eisen¬
bahnverwaltung sich entschlossen, für Güter,
deren Beförderung auf dem Wasserwege erfolgen
sollte, auf diesem aber den Bestimmungsort unter
den heutigen Verhältnissen nicht erreichen kann, im
Rückerstattungswege unter gewissenBoraussetzungen
Frachterleichterungen zuzugestehen.

* Zur Anti-Alkoholbewegung liegt uns eine
kleine Broschüre vor unter dem Titel „Wein ist
G e s u n d h e t t“, bearbeitet von dem Redakteur
der „Deutschen Weingeitung“, Fritz Goldschmidt.
Die Broschüre bringt im wesentlichen eine ganze
Reihe von Gutachten ärztlicher Autoritäten, denen
kurze erläuternde Aufsätze vorausgehen, so u. a.

über den Alkohol als Genußmittel und im Volks¬
haushalt. Auf die belehrende kleine Schrift, welche
sich gegen die manchmal stark übertriebenen Forder¬
ungen der „Temperenzler“ mit beachtenswerten
Gutachten äußert, seien alle, die sich über die bedeut¬
same Frage weiter orientieren wollen, hingewiesen.

r Wisset, 25. September. (E h r e n g e s ch e n k.)
Dem am 1. Juli aus seinem Amte geschiedenen
Kantor Thybusch Hierselbst sind am Freitag abend
durch eine Deputation unter Führung des Pfarrers
und Qrtsschulinspektors Schulz zwei wertvolle Er¬
innerungsgaben überreicht worden, und

_
zwar

namens der evangelischen Schule eine Nachbildung

^der Wieimarer Gbethe-Schiller-Statue in Elfenbein-
masse, namens der Kirchgemeinde eine farbige Re¬
produktion des Böcklinschen „Eremiten“.

Schneidemühl, 26. September. (Dele¬
gierte nbe r ff a mm Inn g.) Heute vormittag
fand im Briegevschen Konzerthause die alljährliche
Versammlung der Delegierten des Unterverbandes
Posen-Nordwest der Freiwilligen Feuerwehren statt,
bei der die Wehren aus Filehne, Schönlanke. Sa-
motschin, Kolmar i. P. und- Schneidemühl vertreten
waren. Der Unterverbandsvorsitzende erstattete
einen ausführlichen Bericht über den Bestand und
die Wirlksamkeit des Unterverbandsvorstandes in
technischer und statistischer Beziehung, aus dem zu
entnehmen ist, daß im übgelaufenen -Etatsfahre die
Freiwilligen Feuerwehren zu Stieglitz (Ostbahn)
und Kreuz (Ostbahn) dem llnterverbande beige¬
treten find. Der Provinzialvorstand zu Posen soll
über den Stand der geplanten Einrichtung von

Fachkursen in Posen interpelliert werden. Bei der
Wähl des Ortes für die nächste Delegiertenversamm¬
lung würde Czarnikau bestrmntt.

K Gnesen, 26. September. (Stadtver-
ordnet e n v e r -j a mmlun g.) Zur Erweiter¬
ung des Wasserrohrnetzes wurden 2120 Mk. und
für Zementarbetten am 'Schlachthause 20 000 Mk.
bewilligt. Die Arbeiten führt die hiesige Zement¬
warenfabrik von C. Hust aus. Die Kosten für Um-
währun'g des Schlachtviehhofes in Höhe von 26 700
Mart wurden bewilligt, desgleichen 9000 Mk. zur
Erbauung der Nebengebäude. Der kommissarische
Stadtrar, Gerichtsassessor Regenbrecht, wird als
solcher auf weitere drei Monate bis Ende Dezember
angestellt. Die Justizbehörde rechnet demselben
diese Zeit als Dienstzeit an. Die Kosten zur Er¬
richtung einer 'Lehrschmiede wurden bewilligt.

M Obornik, 26. September. (-E in Kind
v e r b r a n n i) Der Nufiedler Schönrock in Neu¬
vorwerk befand sich am Sonnabend auf dem Felde,
während feine Ehefrau mit der Wäsche beschäftigt
war. Um Wässer zu holen, ließ sie ihr dreijähriges
Söhnchen Willi allein in der Küche. Kurze Zeit
darauf kam ihr das Kind mit brennenden Kleidern
entgegengelaufen. Die Mütter versuchte sofort die
Wammen zu ersticken- doch hatte der Kleine bereits
schwere Brandwunden am ganzen Körper erlitten,
so daß er trotz sofortiger Überführung im hiesigen
Krankenhaus bald darauf verstarb. , .

Posen, 26. September. (T o d e s f,a l L

Englis ch e D ienftzei t.) Das Mitglied des
Staatsrats Freiherr Christian von Massenbach,
früher Regierungspräsident von Marienwerder, ist
gestern auf feinem 'Rittergute Kanin bei Pinne ge¬
storben.— Die Einführung der sogen, englischen
Dienstzeit erfolgt fetzt auch endgiltig'bei den hiesigen
Gerichtsbehörden. Die Dienststunden erstrecken sich
vom 1. Oktober b. Js. ab auf die Zeit von 8 Uhr
vormittags bis 3 Uhr nachmittags. Auch bei der
hiesigen Königlichen Regierung soll die Einführung
dieser Dienstzeit nahe bevorstehen.

Posen, 27. September^ (P r i v a t t e l e -

g r a m m.) (D a s polnische Blatt „L e ch“)'
meldet, daß von Ostern ab in den Volksschulen der

Provinz Posen das lateinische Alphabet
nicht m e h r g e l ehrt werde, da die polnischen

“Kinder mittels -dessen privat polnisch lesen und
schreiben lernen.

Thorn, 27. September. sP r i v a t t e l e -

gramm.f - (Die Hoch Wasser welle) der
Weichsel hat hier ihren höchsten -Stand mit 1,60
Meter erreicht. Das Wässer fällt langsam. v Die
Holzflößerei war einige Tage unterbrochen, da alle
Flöße wegen des starken Stromes festgemacht'wer¬
den mußten. . -

s

f Freystadt, 26. September. “(Ein auf¬
regender Anblick) bot sich am Sonnabend
den Passagieren eines Personenzuges aus der
Strecke von hier nach Marienwerder. Kurz vor
Wilkau bemerkten mehrere Reisende bei einer Kurve
des Geleises, daß zwischen den Schienen
in kurzer Entfernung zwei kleine Kinder
von 3—4 Jahren saßen und ruhig spielten. Der

Führer des Zuges hatte dieselben natürlich ebenfalls
gesehen und nur seinem energischen Eingreifen
durch starken Gegendampf war es zu verdanken,
daß ein Unglück verhütet wurde und der Zug un¬

mittelbar vor den Kindern zum Stehen kam. Die
Kleinen hatten das vorherige Läuten einfach nicht
beachtet. Gegen die Eltern ist Strafantrag ge¬
stellt.

Der Krieg.
(Letzte Telegramme.)

Odessa, 27. September. Die Beförderung der
seit dem 29. Juli hier liegenden vorzugsweise aus

Nahrungsmitteln bestehenden Fracht für Sibirien
und die Mandschurei hat heute begonnen.

Mukden, 27. September. Die bei den Russen
befindlichen deutschen Militärattachees sind wie
folgt verteilt: Oberstleutnant Lauenstein zum Stäbe
Kuropatkins, Mafor von Tettau zum 10. Korps
und Major Runkel zum 1. Armeekorps.

London, 27. September. Aus Tokio wird ge¬
meldet: Prinz Karl Anton von Hohenzollern stat¬
tete dem Mkado gestern mittag einen Besuch ab und
frühstückte mit ihm. Der Mikado wird den Besuch
heute erwidern.

London, 27. September. Prinz Karl Anton
von Hohenzollern wurde gestern, wie dem Standard
aus Tokio gemeldet wird, von dem Kaiser und der

Kaiserin von Japan empfangen. Der Pkrnz nahm
sodann mit dem Kaiserpaar, den Prinzen und Prin¬
zessinnen von Geblüt, den ältesten Staatsmännern
und den Ministern das Frühstück ein.

Petersburg, 27. September. Mit Bezug auf
die Behauptung der Presse, die Mandschureiarmee
bestände vorzugsweise aus Refervetruppen, die im
Gefecht fast ausschließlich japanischen Feldtruppen
gegenüberstünden, weist der „Ruski Invalid“ darauf
hin, daß bei Liaujang die japanische Armee 250 000
Mann stark war, darunter nicht über 160—170 .000
Mann Feldtruppen. Me übrigen

'

Truppen,
32—36 Prozent, hätten der Reserve angehört. In
der russischen Mandschureiarmee seien gegen 30 Pro¬
zent Truppen der Reserve, dagegen hätten an der
Schlacht bei Liaujang etwas weniger als 24 Pro¬
zent teilgenommen. Irl der Zukunft wird die Zähl
dieser Truppen im Vergleich zu den Truppen der
Feldarmee erheblich abnehmen.

Paris, 27. September. Der „Matin“ will
aus Petersburg erfahren haben, daß der Angriff
der Japaner auf Port Arthur zurückge¬
schlagen wurde. Die Japaner hätten ange¬
he ur e Verluste erlitten.

London, 27. September. „Daily Telegraph“
meldet aus Liaujang: Me Japaner haben die Berg¬
werke von Jantai erobert. Die Russen leisteten nur

geringen Widerstand. Die Maschinen sind zerstört.
Der Rückzug der Russen nach Tieling wurde nach
einer japanischen Meldung eingestellt. Es wird be¬
hauptet, daß die Franzosen den Russen von Tientsin
über Hsinnintun Vorräte lieferten.

London, '27. September. Nach einer Reuter¬
meldung aus General Qkus Hauptquartier hätten
die Japaner keine Lokomotiven erbeutet und müßten
die Eisenbahnwagen ziehen. Die Eisenbahn zwischen
Dalny und Kaiping ist bereits fahrbar.

Mukden, 27. September. (Reuter.) Die
Chinesen hüben nichts ernten können. Es wird

schwierig sein für China, die nötigen Vorräte für
die Bevölkerung herbeizuschaffen.

setzte Dralftrmckrichten.
Dresden, 27. September. Das Befinden des

Königs ist auch, heute nach gut verbrachter Nacht
zufriedenstellend.

• • Homburg v. d. H., 27. September. Der
italienische Ministerpräsident ist hier eingetroffen.

Haag, 27. September. Der Minister des Aus¬
wärtigen hat der Kammer mitgeteilt, daß er mit
England über einen Schiedsgerichtsvertrag und
über die Folgen verhandle, die aus-dem südafrika¬
nischen Kriege sich ergeben hätten. Mt Portugal
werde über die Regulierung der holländisch-portu¬
giesischen Grenzen in den Kolonien verhandelt und
mit Deutschland über die Regelung der Nationali¬
tätsfrage der Staatsbürger in b^ug auf die Un¬
fallversicherung und den Mlitärdienst. Von Ruß¬
land sei, so teilt der Minister weiter mit, die Meist¬
begünstigung für die Einfuhr von Javaten erlangt.

Wien, 27. September. (Privat.) Wie nach
der „Voss. Ztg.“ in hiesigen offiziösen Kreisen ver¬

lautet, fand anläßlich. des 25jährigen -Gedenk¬
tages des zwischen Deutschland und Österreich-
Ungarn bestehenden Bündnisses zwischen
Kaiser Wilhelm und Kaiser Franz Josef, sowie
zwischen Graf Goluchowski und dem Grafen Bülow
ein in herzlichen Worten gehaltener. Telegramm¬
wechsel statt.

Paris, 27. September. (Havasmekdung.)
Prinzessin Luise von K o b u r g empfing
heute abend den Advokaten Stimmer, welcher der
Prinzessin Mitteilung über seine Verhandlungen
mit den Vertretern des Prinzen Philipp von

Koburg machte. Man nimmt an, daß die Ange¬
legenheit in einigen Tagen ihre Erledigung finden
wird.

Marseille, 27. September. Die internationale
künstlerisch-literarische Versammlung wurde heute
hier eröffnet.

Rom, 27. September. „Osservatore Romano“
veröffentlicht ein Schreiben des Papstes
an den Kardinal Respighi. In dem Schreiben
führt der Papst folgendes aus: Er habe mit un¬

endlichem Kummer vernommen, daß angeblich
Freidenker in Rom eine Versammlung abhalten.
Die Intelligenz, die sich anmaße, sich der Abhängig¬
keit von Gott zu entziehen, begehe eine Gottes¬
lästerung. Me in der Freidenkerversammlung lie¬

gende Lästerung werde noch unendlich drohender
dadurch, daß sie in Roms inneren Grenzen abge¬
halten wurde. Wenn auch die Mächte der Hölle
nichts gegen die Kirche vermöchten, so trage doch die

Vereinigung dieser Mächte in dem internationalen
Kongreß der Freidenker den Charakter der Be¬
kämpfung und Herausforderung und nehme Rom
den Namen des ruhigen und geweihten Sitzes des
Statthalters Christi. Wir betrachten, sagt der
Papst weiter in dem Schreiben, die Verläumdungen
gegen Gott als eine Beleidigung gegen uns und

sind darüber tief bettübt. In dem Briese wird

sodann an Kardinal Respighi die Aufforderung ge¬

richtet, in allen Kirchen Roms Sühnegebete abhalten
zu lassen. ^

Konstantinopel, 27. September.
_

In Smyrna
ist ein fünfter pestverdächtiger Fall festgestellt. Ein
Fall hatte einen tödlichen Ausgang.

Kopenhagen, 27. September. Der Lloyd-
dampfer „Meteor“ der Hamburg-Amerikalinie jnit
der Posener Lehrerschaft an Bord ist gestern hier

eingetroffen und' tomfbVM ferner'Unkmfft Von dem
deutschen Geschäftsttäger Prinzen Reutz und dem
dänischen Oberfchulrat empfangen. Am Abend ver¬

anstaltete die dänische Lehrerschaft einen großen
Kommers zu Ehren der deutschen Kollegen.

London, 27. September. Dem Reuterburecm
wird aus Washington gemeldet: Präsident Roofe-
velt gedenkt nach Anhörung der Wünsche der
Mächte die geplante zweite Haager Friedens¬
konferenz noch im Frühjahr 1905 einzuberufen.

Geschäftliches.
Alkoholfreie Getränke. Unter allen bis fetzttin

Verkehr gebrachten alkoholfreien Getränken verdienen nur
wirklich die reinen Säfte diesen Namen und auch unter
diesen sind viele, . die besser nicht weiter die Oeffentlichkeit
belästigt hätten und besser als totes Kind zur Welt ge,
kommen wären. Als ein anerkannt hervorragendes Produkt
sei hingewiesen auf das erfrischende Getränk Apfel-
b l ü nt chen. Ja einem jeden dürfte dieses Getränk hin¬
reichend bekannt sein, zumal dasselbe überall erhältlich ist.
Avfelblümchen ist ein ebenso beliebtes Erfrischungs-»
wie Medizinal- und Tafelgetränk, welches auch zur Be¬
reitung von Bowlen und alkoholfreiem Glühwein vorzüg¬
lich geeignet ist.

Briefkasten.
N. hier. Wenden Sie sich an die Geschäfts¬

stelle der „Ostmark“, des offiziellen Vereinsorgans,
Berlin W. 50, Augsburgerstraße 1. — Geben Sie
entsprechende Anzeige aus.

N. N., Rakel. Da anonym eingesandt, nicht
berücksichttgt. h**s,*h*.

Schiffsverkehr vom 2B./9. bis 27./9. mittags 12 Uhr.
Name

des Schiffs¬
führers

R. Henke
Schweinshaupt
H. Laüodt
M. Kozlowski
G. Wandray
I. Meirowski
0. Knöpke
Th. Rudnicki
B. Gorski
1. Rostowski
D. Strauß
A. Guhl
A. Voll

: Deutschindorf

)tr. b. z'.ahns
bezw. 91nme
u Dampfers

<n >

Ebers. 592
Brbg. 401

Brbg. 166
Halle 69
Küstr. 233
Brbg. 253
Tetsch. 22
Brbg. 23
Halle 59
Brbg. 258
Tetsch. 165
Dessau243
Brbg. 271
Dessau212
Brbg. 407

Waren¬
ladung

fies. Bretter
leer

Schüttsteine
Feldsteine

leer
Rohzucker

fies. Bretter
Kalksteine

leer
do.

kies. Bretter
sleer
do.

Feldsteine
do.

Von nach

Schulitz-Berlinh
Bromberg-Gorsin
Brahnau-Gorsin
Nakel-Brahnau

Bromberg-Bartschin
Montwy-Danzig
Karlsdorf-Berlin
Bartschin-Pelvlin

Bromberg-Pakosch
Bromberg-Kruschwitz

Bromberg-Berlin
Brbg.-Fuchsschwanz
Brornbg.-Kruschwitz

Lochowo-Brahnau
Nakel-BrombergTomaszewski

. Der Tiefgang für die kanalisierte Brahe beträgt 1,10 Meter.
Der Tiefgang für den Bromberger und Obernetzekanal

beträgt 1,00 Meter.
Der Tiefgang für den Bezirk Rakel beträgt 1,00 Meter.
Der Tiefgang f. d. Bezirk Czarnikau beträgt 0,90 Meter.

Börsendepesche«.^Nachdruck
verboten.)

Berlin, 27. September, angekommen 1 Uhr-5 Min.
Kurs vom 26. 27. Kurs vom 26. 27.

Oestrer. Kredit. 209,00 211,00
Deutsche Bank
Disk.-Komm.
Lombarden
Canada Pacific
30/gDt.Reichsa.

226.40
191.40

18,30
127,90

227,10
191,70

18,24
126,80

Tendenz: fest.
—89,75

4% Italiener
Nuss. Anl. 1902 91,25
Bochum. Gttßst. 208,50
Lanrahütte
Gelsenkirchen
Harpener

224,50

91,30
208,90
251,20
225,00

215,25 215,10

Magdeburg, 27. September, angekommen 3 Uhr 10 Mt».

Kornzncker von 92°/ Rend. —

Kornzncker 88% Rend. 11,20—11,30
Kornzncker 75% Rend. 8,70—8,90
^Tendenz: stetig
Feine Brotraffinade 21,25
Gemahlene Raffinade nt. Faß >21,07^-21,20
Gemahlene Melis “I mit

,
>20,65-20,70

27.

11,00—11,20

21,25
20,07 V2-21,20
20,65-20,70

Ersehen *Arhirplnir.
Ju die Innenseite des Deckels, der Taschenuhr zll iegett*

Fahrplan. %

* Au» Brombers; nach

Dirwhjd 6.15 l0.00|l.40)4.45! 8.0gj *9.28 W
12.20 direkte Verbindung.
9.13jll,34|H2.16|3.21|724|U.OO
5.15 9.17 2.0014.18IS.06, 12.22
6.18|11.402.00;8.to| - j JT •

i ii JBromherg; von

6n odent
* Posen J6.2S

= Culmsee
S- Znin y
S
S Kakei] 459

■5 Iiornj*6.0‘J
Sraadeni

9.07- 1.2|3.#3l4.07|8OO| 1052|*12J4

d!33|n“.26 lO.'ff
bnodeni direkte Verbindung 6.12
PeseD|6.09|9.52|1.31|4.3816.i2ii0.59*9.2<{

XCalmsee 17.50 - N2.51!6.589.481144 .

|8.19|12.56i 6 .1211161 - j-
1^

Ton 6 Abends - 5.59™frlb
Miaut, nnterstr.

Ausführliche Fahrpläne siehe „Ostdeutsches Kurs¬
buch“. Daffelbe ist käuflich bei sämtlichen Fahrkarten-
Ausgabestellen und den Bahnhofsbuchhändlern. In Brom¬
berg in der Gruenauerschen Buchdruckerei
Otto Grunwal d, Wilhelmstrasze20, Mittlerschen
Buchhandlung (A. Fr o m m), Brückenstraße, bei C b b e ck e,
Bärenstraße 8, I o h n e s Buchhandlung (H. S ch r o e t e r)
Danzigerstraße 14, E. Hecht, Danzigerstraße 9.

. v..

Die chronische Stuhlverstopfung der Säuglinge wird
meistens dadurch bewittt, daß die Kinder in zu frühem
Alter zuviel Kuhmilch erhalten, welche sich tat Magen
des Kindes zu großen festen Klumpen zusammenballt
und die der Verdauung viel mehr Widerstand leisten
als die Muttermilch. Durch den Zusatz von Küfer es
Kindermehl zur Kuhmilch wird die Gerinnung der¬
selben im Magen des Kindes eine feinflockige leichter
verdauliche und der Nährwert der Milch durch die in
dem Kindermehl enthaltenen Mineral- und Eiweißstofse
bedeutend erhöht.

Jugend
verleiht ein zartes, reines Gesicht,
rosiges, jugendfrisches Aussehen,
weiße, sammetweiche Haut und

blendend schöner Teint.
Alles bieg erzeugt: Radebeirler

SleLeWfnd-FilimmMstise
von Lergmann & Cv.,Kadebe«1

allein echte Schntzm. : Steckenpferd,
äStück 50 Pf. bei: H. J. Gamm,
C. Schmidt, C. Wenzel, A. Grey,
H. Kassler, Carl Grosse Naclif.,
Apoth vr.LupIkenderzinSchulitz:
Adlerap.; in Gollantsch: Adlerap.

W ie Dr. med. Hair vom

MH Asthma
sich selbst u. vielechundertePatienten
heilte,lehrtunentgeltl-dessenSchrist

Contagr 4c Co., Leipzig.

® Hede« Poste«
** verlesene und unverlesene

| Kartoffeln, ©bst u.

| Fonrage-Artibel
kauft ab allen Bahnstationen

I OttoHansel,Straberg.
Gutes Herrenrad zu kaufen

gesucht Bahnhofstr. 56, II r.

1 Schaufenst. z.kf. gef. Preis-u.
Größenang. Off, u. F.A.l a.Gschft.

Gut erh. Damensachen sind
zu verk. Thornerstr. 41, pt. lks.

Off. erb. unt. X. a. d. Gschst. d.Ztg.
Suche per sofort einen noch gut

erhaltenen, brauchbaren, (16

alten Beiizin-Motor,
10—12 Pferdekraft. Von wem?
sagt die Geschäftsstelle d. Zeitung.

Ein Ladentisch n. Hauklotz,
paff. f. Fleischer, sucht zu kaufen.
Off. u. B. A.8 a. d.Geschst. d. Z.

Sei. losten 6»eiittirto|tln
kauft per bald n. später. - Offert,
mit Preisangabe Baldes*,
Keutzeidllk O./Lchl.. Kok Köuigshötte.

1 eis. Ofen, 1 Zimm.-Balustr. m.

Säul., 1 eich. Sönneck.-Schreibsp.,
1 Aushängesch., 1 Anslagekast., 1
Glassp., 1 Gasarm, all. f. neu, bitt.
zu vk. E.Schwalbe, Rinkauerst.20.

Offeriere zum Kauf:
Ritter- und Landgüter, sowie

kleinere Landgrnndstücke ver¬

schiedener Größe.
Landparzetten, unbebaut, Nähe

Brombergs u. in Westpr., bei
sehr geringer Anzahlung, event,
ohne Anzahlung bei Bebauung
durch Käufer.

Mühlen- u. Ziegeleigrund¬
stücke.

1 Posthalterei. 1 Speditions¬
geschäft.

1 Gasthof in Bromberg. Div.
Landgastböse u. Hotels in ver¬

schiedener Preislage.
1 gut verzinst. Haus mit kl.

Geschäft in Vorort Brombergs.
1 kleines schön geleg. Haus

mit Garten f. Rentner in Vor¬
ort Brombergs; (439

sowie diverse andere städtische
Grundstücke mit u. ohneGeschäft.
P.Loebel, Bromberg, Posenerst.29.

WmstmMimchtW
z. vk. 7omaszew8hl,Frdrchst. 27,1.

1 in gutes giltnb, 1
M wie ueu, ist bes.Umst. halb, fl
8 für nur 50 M. zu verk. M
§§ bei 0. Lehming, Hann v. M
M Wchbern-Platz. Teleph.713. W

Herrschaftl.Wohnuttgenv .6
u. 7 Zimm. u. Pferdeställe zu 2 und
3 Pferd, p. sofort oder 1. Aprih so¬
wie ILagerplatz mit mass.Werk-
stätte p. sofort zu vermieten. (7

Bradtke, Danzigerstr. 53,1.

iobnnitg, 0 3ii. u. Stille,
Bahnhofstr. 44, am Bahnhof,
p. 1. Oktober zu vermieten.

1 vierz. Wohn, mit allem Zub.,
1 dreiz. „ mit Burschenstube

u. Pferdestall, bisher v. Herrn
Major Kaulen bew., sowie

1 zweiz. Wohn. (Portierwohn.),
p. 1. 10. zu vm. Mittelstr. 40.

von 3 bezw. 2 schon.
— „ „ Zimmern, Küche und

reichlich. Zubeb, unter dem jetzig.
Mietspreis sofort zu vermieten..

Elisabethstr. 48, H r. zu erst.

Hollipitttettt 4 Ziinmet,
Küche, reicht. Zubeh., z. 1. Okt. zu
verm. Botzc>11,Hoffmannstr. V.

Wohnung von 2 gr. Zimmern
n. Zub. zum 1.10.04 zu verm. Näh.
bei Schultz, Bahnhofstraste83.

4 Zim. u. Zub., Gas, sow. Gart.
u.Laube zu verm.Schleinitzstr.U.

1 Zimmer, parterre, zu verm.
G. Schmidt, Elisabethstr. 18.

Brnnnenftr. 7 ist unmöbliert.
Zimmer zum 1. Oktober d. Js. zu
verm. Näh. KontorPosenerftr.20A..

8tM.mobL$n>tif. 3iiitr,
Hochpart. ob. 1. Stock, evtl, volle
Pens., 50-60 M. p. 1.10. gef. Off.
m. Preisang. u. H. K. 57 anGschst.
Mbl. Balkonz. m. s.Flureing. i.

v. 1.10. z. v. Löwestr.3, vis-a-vis
d. Hauptpost. Zu erst. I. Etage r.

Möbl. Zimmer z. 1. 10. zu
Verm. Bruimenstr. 10, 2 Tr. r.

1 frdl. mbl.Zim. i. d.Schleinitzst.
sof. z. tim. Off. u. A. Z. 3 a.Geschst.

Möbl.Zimmer zu v.Friedrich-
str. 29, vis-a-vis d. Neuen Pfarrstr.



Me 2fttg?iffe bet? pesitril s SefeUf^aft) Vevlin
Auf die unerhörten Angriffe der Pomril-Gesellschaft sehen wir uns veranlaßt, Nachstehendes zu erwidern:

Marktschreierische Reclame nennt die Pomril-Gesellschaft die wahrheitsgetreuen Ausfuhrungen tn unseren Annoncen.

Wahre Tatsachen sind es, die wir unseren Freunden und Gönnern, sowie den verehelichen Lesern unterbreiten.
Ein nachgeahmtes Getränk von minderwertiger Qualität sagt die Pomril-Gesellschaft, sei unser Produkt.

Die Perle aller alkoholfreien Getränke ist und bleibt ApfelblÜMcheN, sagen unsere Abnehmer.

IDas ist tverhv?
\ft, daß Apfelblümchen genau dem in unseren Analysen angegebenen Extraktgehalt entspricht und vollkommen alkoholfrei ifb

Wahr ist, daß Apfelblümchen in Originalfüllung jahrelang haltbar ist. ohne in Gährung zu geraten.

Wahr ist, daß bte von Herrn Dr. Bischofs untersuchte Flasche nur durch Verletzung des Verschlusses oder ein anderes Vorkommnis in Gährung geraten sein samt.

Wahr ist nun, daß 6ei der Pomril-Gesellschaft schon mehrfach ihr Fabrikat in Gährung geraten ist, also Alkohol enthielt.
isi daß die Pomril-Gesellschaft für die Abstellung der bei ihren Getränken eingetretenen Gährungen sich keinen Rat wußte und dieserhalb nach, unserer Centrale in Cöln kam, um sich zu,mformtrren.

Wahr Ist, also zu Mr Herstellung ihres Pomril nicht die rechte Kenntnis hatte, und Wahr ist, daß diese Herren cmett großen, vielleicht den größten Terl ihrer Bstrlebsgehelmnrsse dem Können erneS

unserer ^^^^rdanken. Dr Bisclloff sowohl, als auch die Pomril-Gesellschaft schon vor der Untersuchung des fraglichen Apfelblümchen als Fachleute wissen mußten, daß das Getränk durch irgend ein

Wayr l|t, Vorkommnis'in Gährung geraten war. Ein gelegentliches Undichtwerden des Korkverschlnsses läßt sich nicht vermeiden.
Dies wird die Pomril-Gesellschaft nicht in Abrede stellen können, da sie ähnliche, trübe Erfahrungen schon öfter gemacht hat, wozu Me Beweise zu erbringen wir bereit sind.

Wahr ist, daß infolge der Gährung das Getränk an Extraktgehalt verlieren mußte; dieser fehlende Gehalt hat sich eben durch die Gährung in Alkohol umgesetzt.

Herrn Dr. Bischofs, sowie auch der Pomril-Gesellschaft müßte dieses klar sein und jeder Fachmann wird sich wundern, daß die Konkurrenz zu solchen Mitteln ihre SufW
T

.

isi daß die Pomril-Ges. selbst in einem Zirkular vom April a. c. den Extrakt-Gehalt von PomrU durch Herrn Dr. Bischofs nur auf 8,69 o/o normrert, demnach 10% geringer als m

Lvayr 11*, jh^li jetzigen Schreiben. .

Die Pomril-Ges. giebt hierdurch selbst zu, daß ihr Getränk an Güte und Gehalt fehr veränderlich ist.

Das Rechtst“Sette^wtt^ies^au§rd^^ Auszeichnungen bei Ausstellungen bezeugen, nur nebenbei wollen wir erwähnen, daß bei einer der Ausstellungen, in welcher
beide Produkte vertreten waren, Apfelblümchen die goldene Medaille erhielt, während Pomril nur lobend erwähnt wurde.

Wir bitten die nachstehenden kurzen Auszüge aus den Analysen verschiedener Chemiker, Autoritäten der Genußmittelbranche zu beachten.

Apfelblümchen hat folgende Zusammenstellung:

Specif. Gewicht 1.0364 gr.
Alkohol 0.
Extrakt 9,5812
Entwickelungsfähige Keime waren nicht vorhanden.

gez. Dr. M. Breslauer, Berlin.

II.
Specif. Gewicht 1,0361 gr.
Alkohol 0.
Extrakt 9,8695

gez. Dr. Scholz, Cöln/Rh.

Specif. Gewicht : . . 1,033
Alkohol 0.

Extrakt 9,06
gez. Dr. Gustav Gotting, Breslau.

V.

Specif. Gewicht .

'

. . . ...... 1,0378
Alkohol 0.

Extrakt 9,780
gez. Dr. S. Küttmann & Chr. Ulrich, Leipzig.
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Specif. Gewicht 1,0358
Alkohol .0.
Extrakt 8,8780

Apfelblümchen ist demnach ein außergewöhnlich gehaltvolles Apfelgetränk.
Die Sättigung mit Kohlensäure war eine vollkommene. Soweit mir ein Urteil über Aroma und Wohlgeschmack des Apfelblümchen überhaupt über die technischen Eigenschaften außerhalb

des Rahmens der technischen Analyse zusteht, muß ich feststellen, daß mir ein vollkommeneres, pasteurisiertes Apfelgetränk bisher noch nicht vorgeführt ist. gez. Dr. W. Lohmann, Berlin.

Das verehrliche Publikum ersieht aus Vorstehendem, daß der Zusammensetzung nach in jeder Hinsicht Pomril ebenbürtig ist; die Beurteilung deS Geschmackes wollen wir 5 »

ä dem verehrten Publikum überlassen.
H Im Uebrigen bemerken wir, daß von nnserer Seite bereits gerichtliche Schritte gegen die Pomril-Ges. eingeleitet sind.

.»S* Hochachtungsvoll
°sl Berliner Manzantl-Gesellschaft m. b. II,, Berlin SO. 36, Görlitzer Ufer 24. ||
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Apfelblümchen wird außerdem noch hergestellt von der:
Kölner Manzanil-Ctesellschaft m. b. H., CölnjRh.
Breslauer Manzanll-Besellschaft m. b. H., Breslau VI.
Königsberger Manzanil-<*esellschaft in. b. H., Königsberg i. Pr. -g

öbel
direkt aus der Fabrik ohne Zwischenhandel, daher

HF* Billig: und gut

H. Nchmidtke, Bromberg
Kornmarktstrasse 6, an der Strassenbahn.

oderne vornehme Brautausstattungen
Franko-Lieferung.

in allen Preislagen. — Grösstes Lager Brombergs.
Preislisten gratis und franko. Gold, und silb. Medaillen

In unser Handelsregister Ab¬
teilung A ist bei Nr. 18 anstelle der
bisherigenFirmaP.IVltnshK die
Firma: Königliche conc.Goplo
Apotheke und Droguenhand-
lung Kröl konc. apteka nad
Goplem i Drogerja T. Witusld
inKruschwitz eingetragen worden.
Jnowrazlaw, d. 22. Sept. 1904.
Königliches Amtsgericht.

Soeben erschien das Ostdeutsche
Eisenbahn-Kursbuch v.l.Okto-
ber 1904, enthaltend die Winter¬

dresden, sowie Auszüge aus den
Fahrplänen der anschließenden

Bahnen von Mittel-Deutschland,
Oesterreich, Ungarn und Rußland,
Kleinbahnen, Routen-Fahrpläne,
Angaben überdirekteWagen,Schlaf¬
wagen, Post-Verbindungen, Be¬
stimmungen über .die Ausgabe von

Fahrscheinheften u. s. w.
Das Kursbuch ist auf allen

größeren Stationen des vorbezeich-
neten Bezirks von den Fahrkarten-
Ausaabestellen, von den Bahnhofs¬
buchhändlern, sowie im Buch¬
handel zum Preise von 50 Pfennig
zu beziehen. (119

Bromberg, d. 23. September 1904.
König!. Eisenbahndirektion.

Jagdverpachtung.
Freitag, den 30. d. Mts.,

nachmittags 5 Ubr, werde ich die
Gemeiudejagd von MüllerS-
hof in meiner Wohnung meist¬
bietend verpachren. (16

Rettigs, Gemeinde-Vorsteher.

Umzöge
schnell u. z. bill. Preisen nimmt noch
an Kontor Alexanderstr. 14.

Off. uni. v. L. 501 a. d.Gschst.d.Z.

Bekanntmachung.
Di, Stelle eines (278

Maschinisten und

Hausverwalters
für die vom Posener Provinzial-
verein zur Bekämpfung der Tu¬
berkulose erbaute Heilstätte in
Mühlthal bei Bromberg ist zum
15. Oktober d. Js. zu besetzen.
Gehalt jährlich 900 Mark neben
freier Wohnung (3 Zimmer und
Küche) und freier Beheizung.
Ruhegehaltsberechtigung und Hin-
terbliebenen-Fürsorge wird nicht
gewährt.

Schriftliche Bewerbungen sind
an den Unterzeichneten zu richten.
Persönliche Vorstellung ohne Auf¬
forderung nicht gewünscht.

Meyer, Stadtbaurat.

Bekanntmachung.
Gemäß Absatz II der Bedingun¬

gen betreff.Ausgabe derPrioritäts-
Anleihe von M. 420 000.-, sicher,
gestellt durch die hypothekarische
Eintragung von M. 4*20 000. —

auf das der Zuckerfabrik Union
gehörige Grundstück Georgenburg
Band II, Nr. 5 für die Bank-
kommandite M. Friedländer,
Beck & Co. in Bromberg,
kündigen wir hiermit rest¬
liche M. 42 000.— Priori-
täts - Obligationen für den
1. April 1905. (16

Die Inhaber dieser Obligationen
werden hiermit aufgefordert, die
Obligationen nebst Zinsscheinen
vom 1. April 1905 ab bei der
Bromberger Bank für Handel und
Gewerbe in Bromberg zur Ein¬
lösung vorzulegen.

Pakosch, den 26. Septbr. 1904.

Zuckerfabrik Union.
F. Reischauer» M. Kolm ert.

Dr.J.Wolff’8 Borbereitnngsanstalt §
®ü§T Breslau III, Freiburgerstr. 42 “MW

i staatlich konzessioniert für die Freiwilligen-, Primaner-,
Abiturienteu-Prüfung u. z. Eintritt in die Sekunda einer

1 höh.Lehranstalt. Streng geregelt. Pensionat. DiesesJahr
i bestandensämtl.4Extraneer dasAbitnrium. AllesNäh.d.Prosp.

Bromberger Spraoh-Institut
Gammstrasse 14, part.

Hunderte haben nachunsererMethode fremde Sprachen
bis zur höchsten Vollkommenheit beherr¬
schen gelernt, und viele Schüler verdanken ihr allein
ihre guten, einträglichen Stellungen bzw. ihre Existenz 1

.

■übel! Döbel I
Complete Wohnungseinrichtungen

in den verschiedensten Ausführungen und Preislagen sind am

preiswertesten im Specialgseschäft

Winkler &Hübner
Möbelfabrik, Bromberg, Danzigerstrasse 159. Telephon 599.

Grosses Lager von Teppichen, »ivandecken,
Portieren, Stores, Gardinen, Möbelstoffen usw.

Modernisieren und Ausarbeiten (450
von Dekorationen

’

u. Polstermöbeln billigst.
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Wnter-Kaisßi
sind

sämmtliche Neuheiten
in bentschen und tuglifrijtn Stoffen

eingetroffen und liegen zur geneigten Ansicht auS.

Gesviiudet 1852. Teleptzsa tt«> 444,

ülnfettimuiii nnrii Maaß.
CivilanKge. Uniformen « Livreen

werden unter Leitung sehr tüchtiger erfahrener Zuschneider in kürzester Zeit
auf das Vorzüglichste angefertigt. (451

SimonSchendel
Bromberg,

Friedrichsplatz 5, 6, 7., Parterre und I. Etage.

Das ist- der Name der

fei Alten, schmerzhaften Fussleiden
lieft bewahrt. Schmerzen verschwinden sofort. Anerkennungsschreiben laufen fort¬
während ein. Das Universal-Heilmittel, prämiiert mit 4 goldenen Medaillen ist ächt
nur allein zu beziehen dnrch die Sell'sche Apotheke, Osterhofen (hliederM

tz-b's Universal-Heilsalbe, Gaze und DlutreinigungSthee sind gesetzlich geschützt.

Z.Aufpolstern^,
und M a t r a h e n empfiehlt sich
«.«ehrhe,Bahnhofstr.67.

Eine rote Plüschgarnitur,
besteh, aus 4 Sesseln u. Sofa, ist
weg. Mangel an Rann: billig zu
verk. Rinkauerstr. 28, I l.

darren ohne Nicotin!
1 Hergestellt aus besten ausländischen Tabaken, welchen der Nicotingehalt

bis auf letzte Spuren entzogen worden ist unter Erhaltung aller den vollen

Bauchgenuss bedingenden aromatischen Naturbestandteile.
ii. io n im j T *j TT Pari Wimmer RrPIYI An

/ a S Navahoe No. 1 ä, M. 50.- I

ff B ff Navahoe 2 „ „ 60.-
pt&sM Navahoe 3 „

”

60.-
ff ff Navahoe 4 „ „ 70.-

ff ff Navahoe ff 5 „ „ 80.- I

Navahoe No. 6 ä M. 80»—
Navahoe „ 7 „ „ lOO.™
Navahoe „ 8 „ „ 100. —

Navahoe * 9 „ „
120.—

Navahoe „ IO „ „ 150.—

Prüfen Sie!
Urteilen Sie!

// Das chemisch-analytische Laboratorium iur nanaei una ueweroe von nenn

FvmÄÄFÄÄfÄÖ
* Zu haben in fast allen besseren Cigarrenbandlungen. *

Brockhaus, Meyers Lexika,
Klassiker, Brehms Tierleben, Welt¬
all und Menschheit usw., neueste
Aust., 4 'und 5 Mark monatlich,
ohne Anzahlung. Diskretion.

Offeriert Ludwigs Böhm,
Hamburg, Seilerstr. 39, pari.

Mehr, gutes. Arbeitspferde
sowie auch ältere steh. z. Verkauf
Kornmarkt 4 und bei.G. Kunz,
Nen-Beelitz. — Telephon 378.

8 Morg. Kartoffeln Zn verk
(Weltwunder) sind in Müllers¬
hof zur Aberntnng zu verkaufen
dnrch P. L-oebel, Posenerftr. 29.

Wegen Fortzug verk. zu jed.
annehmbaren Preise: 1 Backofen
z. Abbruch, 1 eis. Ofen, 1 große
»tolljalousie, 1 Straßenlaterne f.
Restaurant, 3 Rohrbänke, Tische.
Spiegel. Flaschen ,\\. a. (1
Ernst Sach, Danzigerst.16/17.

mahag. Möbel,
* 1 Zylinder - Bu¬

reau, Spiegelspind u. Spiegel, 6

Stühle, 1 Wäschesp., 1 Sophat.,
1 br. RipSsopha, 1 birk. Kleidersp.,
Kommode, Waschtoil., 1 gr.Küchen-
tisch, 1 kl. Messingkessel,. 1 Kupfer-
kessel, Geschirr u. and.Wirtschaftss.
Zu erfr. Rinkauerstr. 8, II l.
von 9—1 Uhr vorm. (2871

Hierzu eine Beilage.
verantwortlich für ben politisiert Teil £. Gollasch. für den übrigen redaktionellen Teil K. K-ndlsch. für die Handelsnachrichten, Anzeigen und Reklamen $. Jarchow. sämtlich in Lemberg. — Rotationsdruck und Verlag: Grurnanerschr Gtto Gmrmvald in Bromberg.



Weitage.
Gst-etttsche Pvesfe.

Bromberg, Mittwoch, 28. September 1904. JK? 228.

Alks Stobt trab Kaub.
i^r- ! Bromberg, 27. September.

Ki. Der 8. Verbandstag der oft- und west-
preußischen Haus- und Grundbesitzervereine fand
vom 24. bis 26. September in Neustadt Wstpr. statt.
Der stellvertretende Vorsitzende des Verbandes, Herr
Professor Dr. Heidenhain-Marienburg, sprach! zu¬

nächst über „Das Psandbriesinstitut. Seine För¬
derung eine Frage der Ostmarkenpolitik.“ Er wies

statistisch nach, daß die Bevölkerung im Osten, be¬

sonders die deutsche, sowohl aus dem Lande als
auch in den kleinen Städten eher ab- als zunimmt,
da infolge der Überschuldung des Grundbesitzes eine

stetige Abwanderung stattfindet. Die Lücken werden
vom Slawentum ausgefüllt. Hier müsse der
Staat eingreifen, um die deutsche Bevölkerung seß¬
haft zu machen, das könne nur gHschehen, wenn dem

Grundbesitz billige Hypotheken zugänglich gemacht
werden. Redner stellt den Antrag, der Vorstand
wird beauftragt, eine Denkschrift auszuarbeiten, in
welcher unter Darlegung der bestehlenden Verhält¬
nisse die Regierung und die beiden Häuser des
Landtages gebeten werden, die Gründung eines
Pfandbriestnstituts unter dem Gesichtspunkt einer
wohlverstandenen O st Markenpolitik nach
Kräften zu unterstützen. Der Antrag wird gegen
die Stimmen des Vertreters der Vereine Osterode
und Memel angenommen. Darauf hielt Baurat
von Zychlinski-Graudenz einen Vortrag über den
„Entwurf eines preußischen Gesetzes zur Verbesser¬
ung der Wohnungsverhältnisse.“ Seine Forder¬
ungen stellt er in folgenden Anträgen zusammen:
1. Der Verband der Haus- und Grundbesitzervereine
von Ost- und Westpreußen hält den von der könig¬
lichen Regierung dem Abgeordnetenhause zur Vor¬

lage beabsichtigten „Entwurf eines preußischen Ge¬
setzes zur Verbesserung der Wohnungsverhältnisse“
in der vorgelegten Form für unannehmbar, weil
dieses Gesetz den gegenwärtigen Hausbesitz schädi¬
gen, eine Herabminderung bestehender Werte herbei¬
führen und ebenso den Arbeiter und kleiner: Hand¬
werker schädigen würde. 2. Sollte wider Erwarten
die Vorlage des Entwurfs erfolgen, so wird der
Vorstand beauftragt, eine Begründung für die Ver¬
werfung dieses Gesetzes auszuarbeiten und der
königlichen Regierung sowie dem Abgeordnetenhause
einzureichen. 3. Unter der gleichen Voraussetzung
sind von dem Vorstande des Verbandes die sämt¬
lichen Abgeordneten der Provinzen Ost- und West¬
preußen zu ersuchen, für die Verwerfung des Ge¬
setzes bei den Beratungen im Abgeordnetenhause
einzutreten.“ Die Anträge werden angenommen.
Nach dem Festessen hielt Rendant Carll-Marienburg
einen Vortrag über Servistaris und die Klassen¬
einteilung der Orte. Er wies nach, daß der Servis
in vielen Orten zu gering ist, worunter auch die
Hausbesitzer zu leiden haben. Den Kommunal¬
behörden sei zu empfehlen, um eine Versetzung in
eine höhere Klasse einzukommen, da bei der bevor¬
stehenden Neuregulierung der Servisverhältnisse die
Angelegenheit wohl für längere Zeit erledigt sein
dürfte. Die Wahl des Ortes für die nächste Ver¬
sammlung wurde dem Vorstand überlassen.

):( Der Provinzialverein Posen zur Fürsorge
für entlassene Strafgefangene und Korrigenden gibt
seinen 17. Bericht für die Geschäftsjahre 1902 und
.1.903 heraus. Aus demselben ist zunächst hervor¬
zuheben, daß. dem Verbände jetzt 44 Zweigvereine
angehören (gegen 28 im Vorjahre). Der Provin¬
zialverein hat im Berichtsjahre 41 Anträge be¬
arbeitet, von denen erledigt sind 19 durch Ver¬
schaffung von Arbeitsstellen, 5 durch Geldunter¬
stützungen, 5 durch Abgabe an die zuständigen Stel¬

len, 9 nach fruchtlosen Bemühungen, 1 durch Ab¬
lehnung, 1 auf Verzicht, 1 durch andereMaßnahmen.
Die einzige Ablehnung betraf das Gesuch um die
Mittel zum Ankauf von Pferd und Wagen, welcher
jedoch nicht befürwortet werden konnte. Besonderes
Interesse bot der Antrag eines früheren Kommunal¬
beamten, der wiederholt mit seinen Angehörigen
unterstützt, auch längere Zeit in Posen unterhalten
worden ist, um sich eine dauernde Stelle zu beschaf¬
fen, was dem Vereine aber bisher nicht gelungen ist,
trotzdem in den Lokalblättern und mehreren sehr
verbreiteten Fachzeitschriften nach einer Stellung
für ihn gesucht worden. Wenn auch in einzelnen
Fällen die über untergebrachte Schützlinge einge¬
holten Äußerungen ungünstig lauteten, so waren

doch mehrere Arbeitgeber mit den Schützlingen
durchaus zusrieden und befinden sich 5 noch in den
beschafften Stellungen. Die Zweigvereine haben
im ganzen 345 Anträge bearbeitet, wovon erledigt
sind durch Ablehnung 50, erfolglose Bemühungen
48, durch Arbeitsnachweis 85, durch Unterstützung
Entlassener 58, deren Angehöriger 56, durch andere
Maßnahmen 41, unerledigt blieben 7. Zehn
Vereine hatten überhaupt keine Tätigkeit entfaltet;
bei einzelnen Vereinen haben sich größere Beträge
bis zu 3000 Mark angesammelt, die anderweit ver¬
wertet werden können. Die Ergebnisse der Für¬
sorgetätigkeit sind im allgemeinen befriedigende ge¬
wesen, wenn auch in den letzten beiden Berichts¬
jahren die stets gemeldeten trübenErfahrungen nicht
erspart geblieben sind. Die finanzielle Lage des
Provinzialvereins ist eine gesicherte. Die Einnahmen
betrugen 3276,42 Mark, die Ausgaben 1383,41 Mk.
so daß ein Bestand von 1893 Mark verblieb. An
Unterstützungen sind int ganzen 282 Mark ver¬

wendet, an Zweigvereine sind im ganzen 550 Mark
gewährt. Seitens des Oberpräsidenten waren dem
Provinzialverein in den letzten Jahren je 1200 Mk.,
für das lausende Jahr 1500 Mark überwiesen. —

Wir fügen hier noch an, daß der Vromberger
Zweigverein den Stadt- und Landkreis um-

saßt. Vorsitzender desselben ist Erster Staats¬
anwalt Geh. Justizrat Bartsch Hierselbst. Seine
Mitgliederzahl beträgt zurzeit 122.

* Posen er Provinzi,al-,Sparkassen-Verband.
Am 24. d. Mts. hat, wie schon kurz mitgeteilt, im
Rathause zu P o s e n unter dem Vorsitz des Bürger¬
meisters Künzer eine Vorstandssitzung des Posen er

Provinzial - Sparkassen-Verbandes stattgefunden.
Aus den Beratungen ist hervorzuheben, daß außer
inneren und geschäftlichen Angelegenheiten des
Vorstandes und des Verbandes einige Punkte zur
Sprache gebracht worden sind, die bei ihrer größeren
Wichtigkeit allgemeines Interesse beanspruchen
können. Landrat Dr. Schreiber besprach das Ver¬
fahren bei R ü ck g e w ä h r u n g von Amortisa¬
tionsraten auf bewilligte Hypotheken an den Grund¬
stückseigentümer und die Aufstellung anderweitiger
Grundsätze bei der Werts e rmittelu n g von

Grundstücken zwecks hypothekarischer Be¬
leih u n g. Er führte aus, daß wie bisher daran
festzuhalten sei, daß bei der Rückzahlung von

Tilgungsquoten an den Schuldner unter Beobach¬
tung insbesondere der Vorschriften des Bürgerlichen
'Gesetzbuchs, eine jedesmalige Neubildung einer
Hypothek und die Eintragung in das Grundbuch
unerläßlich ist. »Hinsichtlich der Wertsermittelung
der Liegenschaften liegt kein Bedürfnis vor, ein¬

nicht anders zu behandeln seien als andere Grund¬
stücke, unter Zugrundelegung der Statuten der betr.
öffentlichen Sparkasse. Eine Ausnahme machen
nur diejenigen Apotheken, die ein aus älterer Zeit
stammendes Privilegium besitzen, das im Grund¬
buche eingetragen und ohne Rücksicht auf die Person
des jeweiligen Inhabers mit dem Grundstück ver¬

bunden ist. Selbstverständlich ist bei der Bewertung
dieses Realrechts mit der größten Vorsicht zu ver¬

fahren, damit den Sparkassen keine Verluste an

Spital und Zinsen erwachsen. Es ist nicht außer
Acht zu lassen, daß der Staat die Befugnis hat,
wenn es die Verhältnisse wünschenswert erscheinen
lassen, auch in der Nahe privilegierter Apotheken
neue mit Personalkonzession zu errichten. Der Vor¬
stand kam schließlich zu dem Beschlusse, daß Apo-
theken-Grun'dstücke überhaupt nicht anders
zu behandeln seien als andere, in denen offene Ver¬
kaufsläden betrieben werden. Über die Angelegen¬
heit der F ö r d e r u n g der Arbeiterwohn-
u n g s frage seitens der Sparkassen referierte
der Vorsitzende in dem Sinne, daß z. Zt. in der an¬

gedeuteten Richtung Weiteres nicht zu unternehmen
fei. Der Vorstand schloß sich dieser Ansicht an.

Über No tatenbe ant wo rtu n g en sei¬
tens der revidierten Sparkassen berichtete Landrat
Steimer und Bürgermeister Sponnagel. Nachdem
der bisherige Verbandsrevisor infolge Kränklichkeit
sein Amt hat niederlegen müssen, war die Neube¬
setzung dieser Stelle erforderlich. Über die einge¬
gangenen Bewerbungen sollen noch weitere Er¬
kundigungen eingezogen werden. Auf den
26. November beschloß der Vorstand eine G e -

neralversammlun g aller dem Verbände
angeschlossenen Sparkassen einzuberufen, aus der
u. a. auch die definitive Stellungnahme zum
Scherl ' schen P r äm i e n - S P a r s y st e m

'ausgesprochen werden soll. Das Referat darüber
hat Stadtrat Ieschke in Bromberg über¬
nommen.

f Das Schiedsgericht für Arbeiterdersicherung
des Regierungsbezirks Bromberg hielt am Sonn¬
abend Hierselbst unter dem Vorsitz des Regierungs¬
rats Dr. von Gottschall eine Sitzung ab, an welcher
als Beisitzer Gemeindevorsteher Worlitzsch-Bleich-
felde, Klempnermeister Klingbeil, Gärtnergehilfe
Kukulka und Arbeiter Kwiatkowski aus Bromberg
teilnahmen. Es kamen 21 landwirtschaftliche Unfall-
sachen zur Verhandlung. Die Berufung wurde tu

14 Fällen als unbegründet zurückgewiesen. In
einem Falle wurde Beweisaufnahme beschlossen.
Folgenden Personen wurden jährliche Unfallrenten
zuerkannt: dem Wirtschaftsbeamten Josef Wis-
niewski in Thorn 133,33 Mark, der Wirtstochter
Marta Exner zu Friedrichshorst 74,67 Mark, dem
Arbeiter Kasimir Napierala zu Slembowo 30 Mark,
dem Wirt Wojciech Gorski in Parchanie 30 Mark,
dem Stellmacher Wladislaus Keiling aus Woydel
152,82 Mark, dem Arbeiter Lorenz Matuzynski zu
Georgenburg 150 Mark.

* Personenpost-Fahrplan. Vom 1. Oktober ab
werden die Abfahrtszeiten der nachstehend aufge¬
führten Personenpost und der zur Postbeförderung
benutzten Privat-Personenfuhrwerke, wie folgt,
anderweit festgesetzt: Personenpost Strelno-Montwy
Bf., ab Strelno 5.48 (bisher 6 Uhr nachts);
II. Privat-Personensuhrwerk Kalmar i. Posen Bs.-
Margonin, ab Kalmar 7.15 nachts (bisher 7.35

schneidende Änderungen des Normal-Musterstatuts
für die Sparkassen der Provinz Posen in Aussicht
zu nehmen. S t a d t r a t I e s ch k e -Brom-
berg hielt infolge einer Anfrage einer dem Ver¬
bände angehörigen Stadtsparkasse einen Vortrag
über die B e l e i h u n g von Apotheken-
Grundstücken. Er kam dabei zu dem 'Ergeb¬
nisse, daß derartige Psandobjekte im allgemeinen

nachts); V. Prrvat-Personensuhrwerk nuopn ajrr-

Bahnhof und zurück, ab Budsin 6.25 nachts (bis¬
her 6.40 nachts), ab Bahnhof 6.50 nachts (bisher
7.10 nachts).

* Postblatt. Anfang Oktober erscheint eine
neue Nummer des Postblatts, das eine Beilage zum
Reichsanzeiger bildet, aber auch für sich bezogen
werden kann. Im Postblatt, das im Reichs-Postamt

zusammengestellt wird, sind die wichtigsten Ver¬
sendungsbedingungen und Tarife für Postsendungen
aller Art sowie für Telegramme enthalten. Auf
die seit dem Erscheinen der vergangenen Nummer
(Anfang Juli) eingetretenen Änderungen wird in
der neuen Nummer durch besonderen Druck (Schräg¬
schrift) hingewiesen Das Postblatt kann auch neben
anderen, umfangreicheren Hilfsmitteln für den Ver¬
kehr mit der Post und Telegraphie (Postbücher,
Post-, und Telegraphennachrichten für das Publikunr
usw.) mit Vorteil benutzt werden, weil es diese bis
aus die neueste Zeit ergänzt. Der Bezugspreis des
Poftblatts beträgt für das ganze Jahr 40 Pf., für
die einzelne Nummer 10 Psg. Bestellungen werden
von den Postanstalten entgegengenommen.

* Jubiläum des Deutschen Ostmarkenvereins.
Die „Ostmark“, das offizielle Organ des Ostmarken¬
vereins, enthält in ihrer soeben zur Ausgabe ge¬
langten Septembernummer nachstehende Bekannt¬
machung hes Hauptvorstandes: Am 3. November
werden es gerade zehn Jahre sein, daß der Ost-
markenverein int Anschluß an die Huldig un gs-
fahrt der Posener und Westpreußen nach Darzin
damals noch als „Verein zurFörderung des Deutsch¬
tums in den Ostmarken“ begründet wurde. In der
Gesamtausfchußsitzung vom 8. Mai. d. I. ist be¬
schlossen worden, diesen 10jährigen Stiftungstag
in Posen festlich zu begehen. Eine
Festschrift, die eine Übersicht über die bisherige
10jährige Tätigkeit des Vereins und seine künftigen
Aufgaben enthalten wird, ist in der Ausarbeitung
begriffen. Das ausführliche Festprogramm wird in
der Oktobernummer der „Ostmark“ bekannt ge¬
geben werden. Da es aber jedenfalls nicht allen
unseren Mitgliedern möglich sein wird, an der Po¬
sener Feier teilzunehmen, so richten wir an unsere
einzelnen Ortsgruppen in den Ostmarken so¬
wohl, wie int ganzen Reich die Bitte, auch ihrer¬
seits an diesem für unseren Verein und damit für
das Deutschtum im Osten so bedeutungsvollen Tage
entsprechende Feiern veran st alten und
rechtzeitig dem Hauptvorstande davon Mitteilung
zugehen lassen zu wollen.

* Fernsprechverkehr. Bromberg und Jnowraz-
law sind von jetzt ab zum Sprechverkehr mit Sie-
mianice zugelassen. Die einfache Gesprächsgebühr
beträgt 1 Mk.

* Die Landbank in Berlin erwarb von Herrn
Rittergutsbesitzer Mühlenbein das im Kreise Buülitz
(Pkovinz Pommern) belegene Rittergut Gerfin in
Größe von 652 Hektar.

f. Die Herbstferien an den hiesigen Lehran¬
stalten beginnen am 30. d. M. mit Verteilung der

Zensuren. Der Unterricht und mit ihm das
Winterhalbjahr nimmt seinen Anfang am 13. Ok¬
tober.

f. Die Lungenheilstätte int Walde bei Opla -

w itz bezw. Mühlthal wird nicht, wie es an¬

fänglich hieß, am 1. Oktober d. I. eröffnet werden,
sondern einige Wochen später.

f. Kleinfeuer. Gestern nachmittag entstand
in dem Dachraum des Hauses Heynestraße 40 ein
kleines Feuer. Die alarmierte Feuerwehr trat nicht
mehr in Tätigkeit, da der Brand inzwischen von den
Hausbewohnern gelöscht worden war.

* Die nächste Postverbindnng für Paketsend¬
ungen nach Swakopmund usw. wird hergestellt
durch den Dampfer „Ernst Woermann“ ab Ham¬
burg am 30. September 4 Uhr nachmittags, in
Swakopmund etwa am 26. Oktober, Schluß in
Hamburg am 30. September 2 Uhr nachmittags.
Letzte Beförderung ab Berlin, Lehrter Bahnhof, am
29. September 11 Uhr 18 Minuten abends.

* Die Nordlandsfahrt der Posener Lehrer.
Dreihundert Lehrer und Lehrerinnen aus der Pro¬
vinz Posen traten am Sonntag abend von Stettin

(Nachdruck verboten.)

a*, Tamms Garten.
Roman

von

Wilhelm Jensen.

Dieter war zurückgekommen, der Sprecher
hatte die Hand nach den ihm gebrachten goldig
schimmernden Pflaumen ausgestreckt, von denen er

mit sichtlichem Wohlgefallen einige verzehrte und
danach den Wunsch aussprach, auch die anderen
Teile des Gartens zu besichtigen. Wie sie zu dem

Behuf jetzt zu Dreien durch die Gänge wanderten,
zeigte er sich außerordentlich gut ausgeräumt, warf
gleichsam mit spaßhaften Einfällen um sich, die
seine geistige Begabung in ein helles Licht stellten;
leichte Gewandtheit seiner Zunge und seines Wesens
trat glänzend zutage, verband sich äußerst ein¬
nehmend mit der sicher-vornehmen Haltung und dem
unverkennbaren Gepräge aristokratischer Abkunft.
Dann jedoch besann er sich auf den ernsthaften Zweck
seines Hierhergekommenseins und pflichtete in un¬

verhohlener Kundgabe bei, nun, da er Amella lernten
gelernt habe, könne ihm kein Zweifel mehr darüber
bleiben, sie befinde sich nicht in der ihr angemessenen
Stellung, und er wolle deshalb, was in feinen
Kräften liege, tun, ihr zu einer besser für sie ge¬
eigneten zu verhelfen. Wie und wo, wisse er zwar
noch nicht, setze aber das Zutrauen in sie, daß sie
auch für das Beste, was ihr etwa geboten werden
könne, die erforderliche Naturmitgist an Einsicht
und gutem Willen in sich trage. Nach dieser, mit
einem leichten Nachdruck kurz eingeschalteten Er¬
mahnung kehrte der Sprecher zur heiteren Tonart
Zurück, denn sein Blick siel in einiger Entfernung
auf die wieder aus einem Busch hervorschleichende
weiße Katze, und er sagte lachend: „Die patzt gut in
den verhexten Garten hier herein und lauert ver¬

mutlich auf eine goldene Märchenmaus oder einen
Vogel, der erst eben im Federflaum aus dem Nest
gefallen ist und noch mit den Flügeln zappelt. Solch
eine Katze ist ein hübsches Mschöpf und daß sie

Krallen in den Samtpfötchen hat, liegt in ihrer
Gattung, aber sie muß so klug sein, zu wissen,
gegen wen sie die mit Nutzen gebrauchen kann.
Wollte sies auch bei einem Habicht versuchen, würde

fies spüren, daß der ihr mit dem Schnabel über
die Tätzchen zu fahren verstände. Also richte Dich
danach, Mietze, mit wem Dus zu tun hast, damit
Dir Dein Fang nicht mißglückt!“

Der junge Senior sah aus seine goldene Uhr
und war überrascht, daß es schon so spät sei; er

mußte fort, da ihm eine wichtige Korpsangelegen¬
heit oblag. In der Linken hielt er noch eine von
den Reineclauden und sagte: „Die will ich mir nach
meiner Neigung bis morgen vor dem Mittagessen
aufbewahren; ich denke, daß sies begreift und m&r
abhanden kommt, sondern dafür sorgt, mir dann zur

Hand zu fein. Du mußt meiner Unkenntnis den
Ausgang aus Deinem Minotauruslabyrinth zeigen,
Tilius, ich finde ihn nicht wieder. Gehst Du mit?“

Das beabsichtigte der Befragte eigentlich nicht,
ihn erfüllte vielmehr ein starkes Verlangen, noch
allein bei seiner Braut zurückzubleiben, doch mußte
er für heute auf ein Zusammensein unter vier Augen
mit ihr Verzicht leisten, da sich herausstellte, daß
sie diesmal nur kurz aus der Wirtschaft fortzukom¬
men vermocht habe und ebenfalls genötigt sei, eilig
dorthin zurückzukehren. So konnte sie ihre Wieder¬
kehr erst zum nächsten Nachmittag zusichern, und die
Gegenwart eines dritten hielt sie natürlich bei der
Trennung ebenso wie bei der Ankunft vom Aus¬

tausch eines Kusses mit ihrem Bräutigam ab.

Petzold verabschiedete sich etwas förmlich, ohne
Handreichung, von ihr; es war merkbar, daß er

durch seine Beistandszusage der Freundschasts-
pslicht Genüge geleistet hatte, doch zu weiterem sich
nicht bemüßigt fühlte. Auch tat er auf dem Rückweg
mit Dieter allein Amellas nicht mehr Erwähnung,
sein Verhalten ließ empfinden, sie müsse ihm einen
weniger ansprechenden Eindruck erregt haben, als
er nach der Schilderung von ihr erwartet. In arti¬

ger Weise bemühte er sich indes, dies zu verbergen,
ging nicht schweigsam neben seinem Leibfuchs, son¬
dern sprach äußerst lebhaft von Tamms Garten, der
ihm in der Tat ein Gedächtnis an das sagenhafte
Labyrinth des Minotaurus aufweckte. „Wie war

der Mythus doch? Wenn ich mich richtig erinnere,
hauste ein Ungetüm drin, dem ein Mädchen geopfert
werden sollte — da kam Theseus, weils ihm schade
drum erschien, und wollte die Sache in ein besseres
Geleis bringen. Das war freilich keine ganz leichte
Arbeit, aber er hatte schon allerlei Erfahrung in
solchen Dingen und es glückte ihm. Denn Aphro¬
dite nahm sich seiner an, wie sies schon öfter getan,
und gab der klugen Ariadne ein, ihm zu einem
Garnknäuel zu verhelfen, womit er sich in dem Irr¬
garten zurechtfinden konnte. So bekam das Un¬

getüm das Nachsehen, es muß eine lustige Geschichte
gewesen sein. Für ihn wurde aus dem Knäuel
seht Garn, darin er sich verfing, denn ich glaube,
er ließ die Ariadne nachher einmal, während sie
schlief, kurzweg aus Naxos zurück und war ver¬

schwunden, als sie aufwachte. Die alten Mythen
sind wirklich kostbar, und es ist verdienstlich, daß sie
uns auf dem Gymnasium so gut eingepaukt werden,
wenn auch etwas in usum Delphini . Jsts Dir noch
nicht gekommen, Tilius, daß die gewundenen Gänge
in Deinem Lustgarten eine Ähnlichkeit mit denen
haben, wie sie in dem Labyrinth gewesen sein
müssen?“

Dieter war im Stillen für die heitere Bered¬
samkeit des Freundes dankbar, der Amella nur noch
zu oberflächlich kennen gelernt hatte, um ein Urteil
voller Befriedigung über sie abgeben zu können;
seine Wahrheitsliebe ließ ihn deshalb gegenwärtig
noch völlig von ihr schweigen. Doch vernahm der

Hörer das Gesprochene auch nur mit halbem Ohr,
denn seine Gedanken waren nicht dabei, stellten sich
vor, wie er jetzt mit ihr zusammensitzen würde, wenn

ein Mißgeschick sie nicht heute zu so baldigem Fort¬
gang gezwungen hätte. Er fühlte, seit gestern habe
sich seine Liebe zu einem unablässig brennenden Ver¬
langen, bei ihr zu sein, gesteigert; gewaltsam hatte
er sich beherrschen müssen, sie nicht vor den Augen
des Freundes in die Arme zu schließen, und er

wußte kaum, wies ihm möglich fallen werde, zu er¬

tragen, daß vierundzwanzig Stunden vergehen
sollten, eh er wieder ihre Hand erfassen, seine Lippen
auf die ihrigen geschlossen halten könne. Detlev
Petzold hatte seinen Labyrintheinsall und -Vergleich
jetzt beendigt, begann über Korpsangelegenheiten

weiter zu sprechen und knüpfte einen freundschaftlich,
ernsthaften Ratschlag daran: „Aus eigner Erfahr¬
ung kann ich freilich nicht reden, aber mich wills be-
dünken, für einen Bräutigam müßts besser sein,
nicht immer allein an feine Braut, nicht zu viel an

sie zu denken. Du tust Dir gutes an, wenn Du
Deine Gedanken möglichst auch auf anderes richtest,
kein Kolleg versäumst, den Fechtboden fleißig be-
suchst, und überhaupt Deine freie Zeit nach Kräften
zum Nutzen und Ansehen unseres Korps verwendest.
Mr scheint, Dir fehlt etwas, wozu Du nur aus die
Weise kommen kannst, und um so rascher wirst Du
auch zum Korpsburschen vorrücken. Wenn Deine
Braut die richtige Einsicht hätte, so mein ich, müßte
sie Dir eigentlich selbst raten, daß ihr nicht an jedem
Tage zusammenkämt. Das würde Dir für Deine
Karriere und die dazu nötige Arbeit und geistige
Sammlung jedenfalls zuträglicher sein.“

Es rührte Dieter an, als ob sein Begleiter ihm
ins Innere hinein zu sehen vermöge, denn das von
Petzold Gesagte empfand er ebenso selbst, eine Ab¬
lenkung von seinem unterlaßlosen Denken an
Amella sei für ihn durchaus notwendig, werde ihm
nicht allein geistig, sondern ebenfalls leiblich zu¬
träglich sein; er konnte sich nicht verhehlen, daß die
letzten Tage auch auf sein körperliches Befinden
einen Einfluß geübt, ihn in einen, ihm bisher
unbekannt gewesenen, erregten Zustand versetzt
hätten. Einer solchen mitfühlenden Erkenntnis
desselben war nur die Freundschaft fähig, sowie der
Auffindung eines heilsamen Beschwichtigungsmittels
dafür, und ihm kam ein wenig gestottert vom
Munde: „Ja, ich glaube, Du hast recht mit Deinem
guten Rat, — meinst Du, daß Amella auch die
gleiche Einsicht — ?“

Detlev Petzold fiel ein: „Davon bin ich über-
zeugt, sonst müßte ich sie ganz falsch beurteilen.
Befrage sie nur morgen nachmittag darum, oder
ich vermute, daß sie's Dir schon von selbst äußern
wird, denn ihr wird, glaube ich, noch mehr als
mir daran, an Deinem Wohlbefinden, gelegen sein.“

(Fortsetzung fM.>



aus atff'tienr von 8er Hamburg-Amerikalinie zur
Verfügung gestellten Vergnügungsdampfer „Me¬
teor“ die Reise nach Dänemark, Schweden und Nor¬
wegen an.

E Crone a. Br., 26. September. (P r ä m i e n-

f chie tzen.) Am Sonnabend nachmittag veran-

-staltete der hiesige Schießverein ein Preisschießen.
'Den ersten Preis errang Forstassessor Goeritz, den
Zweiten Herr Hans Heise^Skarbiewo und den dritten
Sparkassenrendant Gustav Klehs.

§§ Wirfitz, 26. September. (Behufs
Gründung einer Freiwilligen
Feuerwehr) fand am gestrigen Abend unter
dem Vorsitz des Bürgermeisters Schirrmeister
im Margrafschen Lokale eine zahlreich besuchte Ver¬

sammlung statt. Nach einem längeren eingehenden
Vortrage des Bürgermeisters, in welchem er das

Bedürfnis zur Gründung einer solchen Wehr nach¬
wies, erklärten sich alle Erschienenen (45) bereit,
der Wehr 6 eigntreten. Hierauf wurde ein bezüg¬

liches Statut durchberaten und angenommen. Näch¬
sten Sonntag findet die Vorstandswahl usw. statt.
^3u Bekleidungs- und Ausrüstungsgegenständen
hat unser Bürgermeister die Bewilligung erheblicher
Beihilfen seitens der Provinzial-Feuersozietät,
des Kreises usw. erwirkt. —

#

Die Gründung der
Wehr wird hier freudig begrüßt. Gleichzeitig wird
auch die Pflichtfeuerwehr auf Grund des neuerdings
erlassenen Ortsstatuts neu organisiert.

N. Luisenfelde, 26. September. (Feuer.)
Gestern mittag gegen 12% Uhr geriet ein dem
Büdner Merkel Hierselbst gehöriger Strohschober in
Brand, welcher auf die dicht davorstehende Scheune
nebst Stall übertragen wurde, und in kurzer Zeit
waren die mit Stroh gedeckten Gebäude mit allen
darin befindlichen Maschinen und Handwerkszeug
ein Raub der Flammen. Durch den starken Süd-
westwind wurden die Funken ca. 100 Meter weit
auf das Gehöft des Fleischermeisters Kramer ge¬
tragen, und auch hier wurden- Wohnhaus nebst
Stall und Scheune, welche ebenfalls mit Stroh, ge¬
deckt waren, in kurzer Zeit eingeäschert. Die nieder¬
gebrannten Gebäude waren nur niedrig versichert,
die Ernte und die Maschinen gar nicht. Die Ent¬
stehung des Feuers wird auf Unvorsichtigkeit zurück¬
geführt und man scheint dem Täter auf der Spur
zu fein.

ck Witkowo, 26. September. (Feuer. V e r-

Haftung.) Gestern nachmittag brannten in Ma¬
lenin 2 Strohschober, dem Gutsbesitzer Tillgner ge¬
hörig, nieder. Das Feuer soll durch Hütejungei:
angefacht worden sein. — Der Wirtssohn Stanis¬
laus Jwinski aus Skorzencin wurde heute in das
hiesige Amtsgericht wegen Beihilfe an dem Ver¬
brechen gegen keimendes Leben eingeliefert.

— Jnowrazlaw, 26. September. (Erwei¬
terungsbau. Kabellegung. Ern t e.)
An dem kaiserlichen Postgebäude Hierselbst, welches
sich bereits in den letzten Jahren infolge des immer
größer werdenden Verkehrs und der vielen Tele¬
phonanschlüsse als zu klein erwiesen hat, wird jetzt
ein bedeutender Erweiterungsbau in der Poststraße
ausgeführt, welcher in Kürze seiner Vollendung ent¬
gegengeht. Außer anderen zweckdienlichen Räum¬
lichkeiten soll in diesem Neuanbau speziell der Tele¬
phon- und Telegraphenbetrieb eingerichtet werden,
weil die früheren Räume sich für diesen Betrieb als
zu klein erwiesen haben. — Infolge der immer neu

hinzutretenden telephonischen Anschlüsse hat sich die
kaiserliche Oberpostdirektion veranlaßt gesehen, in
unserer Stadt unterirdische Kabel zu legen, da
sonst die obere Leitung zu schwer belastet werden
würde. — Mit der Kartoffelernte ist hier schon
mehrfach begonnen und ist in hiesiger Gegend im
Durchschnitt auf eine ziemlich gute Ernte zu rechnen,
weshalb die Kartoffelpreise hier auch nicht zu hoch
sind, da der Zentner 2 Mark kostet. Die Zucker¬
rüben dagegen Haben auch hier von der anhaltenden

Dürre stark gelitten, was -den Ertrag der Ernte
stark beeinträchtigen wird.

z Mogilno, 26. September. (Abschie d s-

f e i e r.) Zu Ehren der von hier scheidenden
Herren Leppak, Herrmann und Seehafer fand heute
des Abends im Hotel Derdau ein Abschiedskommers
statt, an welchem sich viele Vereinsmitglieder und
mehrere Freunde des Scheidenden eingefunden
hatten.

is Znin, 25. September. (A bschie ds -

so mm ex s.) Der Eisenbahn- und Männergesang¬
verein veranstalteten- zu Ehren des von hier nach
Tremessen versetzten Bahnmeisters Brosius gestern
im Wartesaal des Kleinbahnhofgebäudes einen Ab¬
schiedskommers.

—Czarnikau, 26. September. (Verschie¬
dene s.) Heute begaben sich Magistrat und Stadt¬
verordnete in die Wohnung des am 1. Oktober
d. Is. von hier verziehenden Stadtverordnetenvor¬
stehers Schulrat Schick und überreichten demselben
unter einer Ansprache durch den Bürgermeister
Zager den Ehrenbürgerbrief. Der Brief
ist künstlerisch hergestellt und zeigt am Kopfe das
Stadtwappen, das Rathaus, die beiden Kirchen, die
drei Schulhäuser, den Schlachthof und das Gaswerk.
Letzten Sonnäbend begab sich der jüdische Schulvor¬
stand in die Wohnung des Scheidenden und über¬
reichte ihm unter einer Ansprache des prakt. Arztes
Dr. Mchelsohn einen wertvollen Spazierstock. —

Die Verhandlungen über die Bildung von Netze-
wiesen-Genossenschaften sollen wieder aufgenommen
werden, zu welchem Zwecke am Dienstag, den
27. d. Mts. und die folgenden Tage hier Termins
anberaumt find, um die Einsprüche von Wiesenbe¬
sitzern zu erörtern. Me Termine hält der Regier-
ungsrat Frost aus Bromberg ab, den technische Bei¬
räte und landwirtschaftlicheSachverständige begleiten
— Gegen die Wahl des Pfarrers Hirschfelder für die
2. Pfarrstelle hier sind Einsprüche nicht erhoben
worden, so daß dessen definitive Anstellung in Kürze
erfolgen wird. — Rechtsanwalt Muche verlegt vom
1. Oktober d. Is. ab seinen Wohnsitz von hier nach
Kolmar i. P., weil er daselbst auch zum Notar er¬

nannt worden ist.
— Tremessen, 26. September. (D e r neu¬

begründete M ä n n e r g e s a n g v e r e i n)
hat folgenden Vorstand gewählt: Oberlehrer Woller
Vorsitzender, Sekretär Schleese, Schriftführer,
Lehrer 'Schulz Gesangleiter, Kaufmann Warnke
Kassierer.

E Wongrowih, 26. September. (V ersetz-
ungen.) Oberlehrer Beyer vom hiesigen könig-

j lichen Gymnasium ist vom 1. Oktober ab nach Posen
an das neue Gymnasium in Posen bezw. Jersitz ver¬
setzt worden. Ebenso Oberlehrer Schober an das
Gymnasium in Lissa i. P. Anstelle des Oberlehrers
Beyer ist als Religionslehrer Oberlehrer Prokopp
aus Bromberg hierher versetzt worden.

w Zempelburg, 26. September. (Unfal l.)
Vor etwa 2 Wochen hat der jüngste Sohn (3 Jahre
alt) des Fuhrmanns Schr. Hierselbst beim Spielen
seiner Mutter mit einem Peitschenstocke das Auge
verletzt. Der Zustand verschlimmerte sich derart,
daß Frau Schr. auf dem einen Auge nicht mehr
sehen kann und sich am Sonnabend in die Augen¬
klinik nach Bromberg begeben mußte.

r Dt.-Krone, 26. September. (Ein G roß-
f e u e r) äscherte heute morgen eine -große Scheune
mit der ganzen diesjährigen Ernte, den Kuhstall
und die Brennerei des Rittergutsbesitzers Biel-
fchowski auf Keßburg ein. Eine große Scheune mit
den 'Erntevorräten wurde bereits Sonnabend ein
Raub der Flammen. Man vermutet .Brandstiftung,
da bereits am Sonnabend die eine Scheune in
Flammen aufging. Andere nehmen an, daß der
Brand am Sonnabend durch Funken aus der Loko¬
motive entstanden und durch 'Glimmfeuer auf die
anderen -Gebäude übertragen sei.

Marienburg, 23. September. '(Bau-einer
Kanalisativnsanlage.) Die ministerielle
Genehmigung zum Bau einer Kanalisationsanlage
der Stadt Marienburg ist heute nachmittag auf tele¬
graphischem Wiege hier eingetroffen. Die Arbeiten
ftir die Kanalisation werden nunmehr sofort in An¬
griff genommen.

Elbing, 24. September. (Vom Zuge
überfahren.) Zwei Arbeiter sind von der Haff¬
uferbahn am Freitag abend bei Steinort-Reimanns-
selbe überfahren und getötet worden. Dem einen
Arbeiter wurde der Kopf von der Lokomotive glatt
abgeschnitten und der andere Arbeiter so schwer ver¬

letzt, daß er auf dem Transport nach dem städtischen
Krankenhause in Elbing verstarb.

Knute Chronik.
0 K Ernest Blum im Löwenkäfig. Eruest

Blum plaudert diesmal in seinem „Journal d'un
Vaudevilliste“ von seinen Erlebnissen in einem
Zirkus. Da war auch ein Bändiger, der Löwen
und Bären vorführte. Der Direktor dieses Zirkusses,
Dejean, glaubte nicht recht an die Wildheit der
Bestien, er hatte als Fleischer angefangen und
pflegte zu sagen: „Zwischen einem schlechtgelaunten
Ochsen und einem Löwen ist kein großer Unter¬
schied.“ Ein junger Musiker, mit dem zusammen
Blum die Käfige besuchte, wünfschtje Eei svildeg
Tiere sich einmal in der Nähe anzusehen. „Nichts
leichter als das,“ entgegnete Dejean, „jeden Nach¬
mittag spazieren sie eine Stunde lang auf dem
Hofe des Zirkus herum. Kommen Sie mal mit!
Sie können sie liebkosen und mit ihnen plaudern,
soviel Sie Lust haben.“ Man verabredete einen
Tag, und da die Sache so völlig gefahrlos sein
sollte, stiefelten Blum und sein Freund ziemlich
seelenruhig hin. „Der Vater Dejean,“ so erzählt
Blum weiter, „führte uns direkt in den Hos. Da
saß der Bändiger und flickte seinen Rock aus. „Ihre
Tiere sind in Freiheit?“ „Ja, sie schnappen frische
Luft und machen sich etwas Appetit vor dem Früh¬
stück. Wen nSie sie besuchen wollen, nehmen Sie
sich in Ächt; wenn sie Hunger haben, sind sie nicht
wählerisch.“ Dejean zuckte geringschätzig die

Achseln, der junge Musiker und ich auch, obwohl ich
ganz im Stillen diesen Besuch doch etwas unge¬
wöhnlich zu finden anfing. Der Direktor machte
nun das Tor auf, das mit schweren Riegeln ver¬

schlossen war, und plötzlich standen wir von Angesicht
zu Angesicht fünf oder sechs Löwen' und ebenso
vielen Bären gegenüber, die uns mit einem tiefen
Brüllen und Schnaufen begrüßten. Bei diesem
Anblick gab es für mich kein Zögern mehr, ich tat
keinen Schritt vorwärts, auch keinen einzigen, und
blieb tapfer hinter dem Tore stehen. Vater Dejean
ging hinein und hinter ihm der Nlusiker, der auch
recht blaß geworden war. Kaum waren sie drin,
so stürzte sich ein Löwe auf Dejean; 'der, fest von

dem Glauben durchdrungen, daß die wilden Tiere
nicht bösartig, find, wollte ihn streicheln und sagte:
„Du willst mir Guten Morgen sagen, nicht wahr,
mein kleines Karnickel?“ Aber das „kleine Kar-
nickel“ preßte den Water Dejean kräftig an sich und
machte dabei seinen ungeheuren Rachen auf, dem es

augenscheinlich etwas zum knabbern geben wollte.
Der Löwe glaubte wohl, man habe ihm den Direktor
als ersten Gang seines Frühstücks geschickt. Der
Vater Dejean besaß zum Glück ungewöhnliche
Körperkräfte und- preßte 'seinerseits dem Löwen
etwas die Kehle zusammen, worauf das Tier ganz
erstaunt und unbeweglich stehen blieb. Der Bän¬
diger, der klugerweise mit ein paar Stallknechten
in der Nähe war, trieb durch ein paar Peitschen¬
hiebe den Löwen in den Käfig. Ich selbst, äußerst
entzückt darüber, mich nicht in eine derartige Lage
gebracht zu haben, zog mich noch um ein paar Meter
zuvück; denn die anderen Tiere näherten sich den

beiden ttt höchst kb^klscher'Weife. MckMdestv-
weniger stachelte mich mein FreundschastsgefW zur
'Hilfe in dieser kritischen Lage an, und als ein Bär
mit weit aufgesperrtem Rachen und grimmigem
Brummen auf den Musiker zuging, nahm ich ganz
mechanisch einen Krug, der in meiner Nähe stand,
und warf ihn nach dem Bären, um ihn dadurch zu
verscheuchen. Doch die Aufregung trübte mein
Auge, ich hatte schlecht gezielt und mein Geschoß
traf den jungen Musiker kräftig an seinen fettesten
Körperteil; er stieß einen gellenden Schrei -aus und
heulte: „Der Bär 'hat mich gebissen! Der Bär hat
mich gebissen!“ Die Bestien wurden jetzt in ihre
Käfige zurückgebracht und Ismen ihr richtiges Früh¬
stück verabreicht. Ich aber konnte den jungen Musiker
nur mit Mühe davon überzeugen daß nicht der Bär,
sondern ich die Veranlassung jenes „Bisses“ ge¬
wesen sei. Der Vater Dejean war von dem- Tage
an doch ein wenig skeptisch gegen die Gutmütigkeit
der Bestien geworden. Ich übrigens auch . . .“

— Eine nette Anekdote von Lord Kitchener
erzählt die dieswöchige Nummer einer Londoner
Wochenschrift. Die Sache ereignete sich an Bord des
Dampfers auf der Reise nach Indien. Es war an

einem heißen Nachmittage, und der neue Oberst¬
kommandierende der indischen Armee lag bequem
ausgestreckt in einem Korbstuhl aus SDecf. Eine
kleine „Lady“ von drei oder vier Jahren spielte in
seiner Nähe Ball. Lord Kitchener liebt bekannt¬
lich weder Damen noch Kinder. Plötzlich
flog der Ball der Kleinen dem großen General mit¬
ten in das Gesicht und rollte von da zu seinen
Füßen. Er schlug die Augen auf und sah mit seinem
scharfen Blick das Kind an, mit dem Blick, vor dem
schon so mancher zurückgeschreckt ist. Das Kind
ließ sich aber nicht so leicht abschrecken. „Hebe
meinen'Ball auf!“ sagte das Mädchen gebieterisch.
Lord Kitchener gähnte und gab keine Antwort.
„Hebe meinen Ball auf!“ erscholl es da noch einmal.
„Hast Du denn kein Kindermädchen?“ fragte er

zornig mit seiner mächtigen Stimme. „Hebe meinen
Ball auf!“ kam der Befehl zum drittenmal. Lord
Kitchener sah verzweifelt um sich und fragte dann
noch einmal, diesmal schon schüchterner: „Wo ist
Deine Mutter!“ Wieder kam dieselbe Antwort:
„Hebe meinen Ball auf!“ Mesmal mit solcher Be¬
tonung und mit solcher Bestimmtheit, daß Lord Kit¬
chener aufitand, den Ball aufnahm und sich dann
so schnell wie möglich in den nächsten Rauchsalon
flüchtete.

Witternngskericht zu Bromberg.
Beobachinugsftatiou: Thornerft^atzr.

Tageskalender für Mittwoch, 28. September.
©omtencmfgattg 5 Uhr 45 Minuten. Sonnenuntergang
5 Uhr 32 Minuten. Tageslänge 11 Stunden 47 Minuten.
Südliche Abweichung der Sonne 1° 57'. Mond abnehmend.
Mondaufgang gegen '/s8 Uhr abends. Untergang nach pglO
Uhr vormittags.

Neberfichtstabelle.

Zeit der Beobachtung. Luftdruck ans
»Grad reduc.
in Millimeter

Tempe¬
ratur n.

Celsius Feuch¬tigkeitres.
0|0 Wind.

rieb.
tuttg SiMonat Tag etmibc

9 26 Mittags! Uhr 759,6 21,8 30 S 2
9 26 Abends 9 Uhr 759,l 15,7 72 S 1
9 27 Früh 9 Uhr 761,i 16,o 60 S 3

Skala für bte Bewölkung:0 ----- rj etter, 1 -= leichj be.
wölkt, 2 — stark bewölkt, 3 ----- ganz bedeckt.

Temperatur-Maximum gestern 17,7 Grad Reaumur —

22,1 Grad Celsius. Temperatur-Minimum nachts 10,4 Grad
Neanmnr — 13,0 Grad Celsius.

Voraussichtliche Witterung für die nächsten
24 Stunden: Milde, wechselnd bewölkt, zeitweise
bedeckt und zu Niederschlägen geneigt.

(Nachdruck verboten.)

8] Die WeMevin.
Originalnovelle von I. Fichtner. ,

,

z Edith ging nach Hause, aber es dauerte sehr
lange, che sie dort ankam, und wie kam sie an?
— Erst war sie über den Kirchhof gegangen, da war

ihr erster Weg zu einem Grabhügel, auf welchem
eine schlanke, dunkle Zypresse stand. Mit den Fin¬
gern scharrte sie jedes Blättchen Laub und dürres
Gestrüpp Herunter, suchte emsig nach den sprossenden
Aurrkeln und machte alles schön glatt und eben,
dann legte sie sich daneben, ließ sich von der Sonne
bescheinen, lauschte und schwelgte und schaute in den
blauen Himmel hinein! Die Fliegen surrten und
die Bienen machten summend ihren ersten Ausflug,
um den uralten Kirchturm flatterten und zwitscher¬
ten die zurückgekehrten Bewohner und suchten sich
die verlassenen Nestchen, und hoch oben, in den

sonnigen Lüsten jubelten die Lerchen ihr Frühlings¬
lied.

Nichts hörte man als das Klingen und Singen
des erwachenden Frühlings; sonst ringsum himm¬
lische erquickende 'Ruhe. Die Toten da unter den
wackligen, alten, hölzernen Kreuzen, den bemoosten,
schweren Sandblöcken, den windschiefen verschnör¬
kelten, eisernen Gedenktafeln — die stillen Toten
störten nicht die heilige Ruhe dieses Ortes, des in
süßen, undefinierbaren Träumen versunkenen
jungen Mädchens.

Die Heimat des Todes war' auch Ediths
Heimat geworden, nur Schnee und Eis verhinderte
sie, dieselbe zu bewohnen. Hier beobachtete Edith
das Erwachen, das Leben und Blühen und das Hin¬
sterben der Natur erst unbewußt, dann als denkender
Mensch. — Hierher hatte Barbara sie als schwaches,
kleines Kind zuerst getragen, an den Grabeshügel
der Mutter gesetzt, wo die unnützen, kleinen Händ¬
chen das, womit die alte, treue Dienerin das Grab
ihrer Herrin liebend schmückte, wieder abrissen und
zerstörten, um später als belehrtes Kind jede
Knospe, jede Blüte, die ihr in den Weg kam, darauf
niederzulegen. Hier lernte sie zuerst beten, zuerst
wissen, daß sie keine Mutter hatte. Jede kindliche
Träne, jeder -Kummer und auch jede Krnderlust
wurde hierher getragen, ungestört hier ausgeweint,
ausgeklagt und ausgeträumt! Ja, der Kirchhof ge¬
hörte ihr mit vollem Recht. Barg er nicht das,
toöS andere ihr Einzig^, Teuerstes, Liebstes

nannten? Ach, hätte sie doch nur ein einziges Mal
die Mutter sehen können; nicht einmal ein Bild
war von derselben zurückgeblieben; wie liebte sie
dieselbe aus tiefster Seele, ohne sie je geküßt zu
haben. Barbara hatte es verstanden, ihr die verlo¬
rene Mutter unvergeßlich zu machen, durch sie lebte
die längst Dahingeschiedene im Herzen ihres Kindes
unsterblich.

Die Zeit verrann unbemerkt. Da rasselte und
knackte es in dem alten grauen Turme und knarrend
fing die Turmuhr an zu schlagen.

„Schlägst Du wieder einmal,“ dachte Edith
und fing an zu zählen. Elf Uhr war es. Längst
waren die Kinder aus der Schule, nun war es auch
für sie hohe Zeit, sonst ging Barbara sie suchen.
Durchs Dorf gelten ? Nein, da hätten die Leute
denken können, sie hätte nachbleiben müssen.

Sie versuchte das kleine Pförtchen zu öffnen,
welches in den Schloßgarten führte, das war ver¬
schlossen. Ein Blick aus die Mauer — das war der
nächste Weg. Kurz bedacht, hingesetzt, Schuhe und
Strümpfe ausgezogen, ein Stück nach dem anderen
über die Mauer geworfen; was kümmerte es sie,
daß die schweren Schuhe dem alten -Gärtner, wie
vom Himmel gefallen, auf den Rücken und daß dem¬
selben auch noch, als er sich knurrend erhob, ein
Strumpf ins Gesicht geflogen kam. — Eins, zwei
drei, war sie oben aus der baufälligen Mauer; die
großen, runden Kopfsteine rollten ihr unter den
Füßen hinweg, aber, das wußte sie schon, sie hatte
es schon an allen Enden versucht, die alte Mauer
machte es nicht anders; man konnte überall Spuren
von Ediths Promenade merken. Ja, oben war es
erst schön; sie untersuchte die klebrigen Kastanien¬
knospen, ob sie nicht bald aufplatzen würden, die
Mauerwurzeln kamen auch schon heraus.

„Hab ich mirs nicht gedacht?“ brummte der
alte Mann von unten herauf und neb sich den
Rücken.

„Fängst Du schon wieder an, die Mauer ein¬
zureißen, Du Wildfang? Zehn Jungen können es
nicht besser fertig bringen wie Du! Komm herunter;
bringe aber nicht wieder die halbe Mauer mit, ich
habe den alten Schutt erst gerade weggeräumt,“
schalt der Gärtner.

„Ich werde springen. Geh weg, Lehnert, oder
halt die Arme auf, willst Du?“ klang es zurück.

„Auch noch, das fehlte mir gerade.“
„Du tust's doch,“ und im Nu war sie unten

und hing dem Alten am Halse.
„Heute nachmittag komm ich- Dir helfen. Hast

Du schon Radieschen.?.“ •

„Für Dich im Leben keine.“ - -

„Aber ich helfe welche ausziehen und ab-
waschen, ich habe schon gesehen, unter den Fenstern
sind sie groß genug zum Essen.“

„Kommst Du aus der Schule?“
Bei dieser Frage nahm sie Schuhe und

Strümpfe in die Hände, aber — wie sah die reine
Schürze aus! Und beide Ellenbogen waren geplatzt,
die Haare, in der Sonne getrocknet, hingen wirr ins
Gestchtchen.

Wenn 'sie nur erst in der Küche wäre; sie be¬
dachte sich alle Winkelzüge, die sie etwa machen
könnte, aber — zu was auch? Sie konnte sich ja
gleich waschen und Barbara hatte gewiß eine reine
Schürze in Bereitschaft. Wäre es nicht so spät
gewesen, so wäre sie wohl durchgekommen, aber das
Mittagbrod war fertig und Klara lugte nach ihr
aus; da kam sie gerade zu deren Erstaunen von der
entgegengesetzten Seite. Voller Entrüstung nahm
sie Eddi bei der Hand.

„Das muß ich doch einmal dem Vater zeigen,“
sagte sie, Eddi durch den Hausflur in die Kanzlei
nachziehend.

„Da, sieh einmal, Vater, so kommt Edith aus
der Schule, barfuß — jetzt, wo kaum der Schnee
weg ist, was sollen die Leute denken?“

„Immer die Leute — was geh'n mich -die
Leute an,“ dachte Edith bei sich — und doch war

sie der „Leute“ wegen nicht auf solche Umwege ge¬
gangen? Aber dies war doch was anderes!

Der Rentmeister spritzte die Feder aus, steckte
sie hinters Ohr und lehnte sich! in den runden,
ledernen Stuhl zurück; dann besah er Edith von
oben bis unten. Er zog die Stirne hinauf, schob
die Brille nach und machte einen sehr spitzigen
Mund, was bei ihm ein Zeichen großen Unwillens
war, bis zum wirklichen Zorn hatte er es noch nicht
bringen können.

Edith wußte dies auch und deshalb behielt sie
auch ihre volle Ruhe. Ja, sie erlaubte sich sogar,
die Konferenz zuerst einleiten.

„Papa, ich bin nicht schuld; sieh einmal, die
Ärmel find mir zu en'g und — da sind sie eben
entzweigegangen.“

„©0 , sind Dir die Schuhe und Strümpfe auch
zu eng?“ examinierte der Vater, während er sie
scharf ansah — sonderbar, das Mädel war ja bald
auf ein Haar so groß, wie ihre Anklägerin; „war
sie denn über Nacht so gewachsen^ dachte er bei
M

„Nein, die konnte ich nicht 'brauchen.“
„Warum nicht?“

„Ich —“ Edith sah sich nach der Tür um, da
fiel ihr plötzlich etwas ein, das konnte sie retten.

„Papa, der Herr Pfarrer läßt Dich grüßen und
er wird Dich heute nachmittag besuchen,“ sagte sie
ganz atemlos. „Und — die Turmglocke schlägt
jetzt wieder ganz richtig,“ fügte sie hinzu, als sie sah,
daß der Papa sich noch immer nicht rührte.

„Wie Du das genau weißt,“ sagte er endlich
und die Stirnfalten waren verschwunden, und um
den Mund lag ein halbes Lächeln; er hatte den Zu¬
sammenhang wohl schon erraten und war im
Grunde recht froh, daß ihn sein kluges Töchterlein
verhinderte, sich erst in einen unnötigen Ärger Hin¬
einzureden.

„Da lasse Dich wenigstens in Ordnung brin¬
gen, wenn der Herr Pfarrer kommt,“ sagte er auf¬
stehend.

„Ist das Essen fertig, Klara? Ja? Da wollen
wir gleich zusammen gehen.“

„Das war ja immer das Ende, ich konnte mir
das schon denken,“ sprach diese bei sich. Und sie
batte nicht ganz Unrecht. Seit sich der Schmerz um
die verlorene Gattin etwas gelegt, ging ihm die
häusliche Ruhe und auch- etwas Bequemlichkeit sowie
eine gute Mahlzeit über alles. Wie gut dem bie¬
deren Rentmeister diese Lebensanschauung bekam,
darüber genügte ein Blick in das von Gesundheit
und Wohlwollen strahlende Gesicht. Die pünktlichste
Pflichterfüllung ging natürlich über alles andere,
und die daraus bedingte innere Zufriedenheit über¬
trug sich auf seine ganze Umgebung. Es hätte
keines von seinen Angehörigen gewagt, in seiner
Gegenwart ein unzufriedenes ober gar zänkisches
Wort zu sagen. Auch mit allen häuslichen Ein¬
richtungen wurde er wenig belästigt. Barbara hatte
die heranwachsenden Mädchen mit Hilfe dieser oder
jener Tante so weit gebracht, daß jede einzelne einen
Haushalt gut leiten konnte; sie selbst war stets mit
der ihr eigenen Bescheidenheit auf dem dienenden
Standpunkt geblieben, nur daß sie ein für allemal
es sich nicht nehmen ließ, nach ihrer Art' in auf¬
opferndster Weise für die kleine Edith zu sorgen.
Leider geschah es nicht immer derart, daß es dem
Kinde nützen konnte, die in ihrem Stande festge¬
wurzelten Ansichten über Kindererziehung ließen sich
in nichts korrigieren und das Resultat zeigte sich in
dem Äußeren Ediths; statt, wie auf dem Lande zu
erwarten ist, ein blühendes, kräftiges Kind zu
finden, war sie ein bleiches, kränkliches Wesen, wel¬
ches den Eindruck der Vernachlässigung machte,
gerade das Gegenteil geworden.

— LLartsetzMg folfltj



Handelsrmchrkchtrn.
Wsrsvmarkt.

Bromverg, 27. September. Amt!. HandelSkammer-
bericht. Frischer Weizen 150—165 M., blauspitziger unter
Notiz. - Frischer Roggen, je nach Qualität 116—127 M.,
nasser unter Notiz. — Gerste nach Qualität 120—132 M.,
Brauware 135—145 M. — Erbsen: Futterware 130—140
M., Kochware ohne Handel. — Hafer 120—134 M.

Danzig, 26. September. Weizen unverändert. Ge¬
handelt ist inländischer bunt 745 Gr. 161 M., 783 Gr.
165 M., 810 Gr. 166 M., hellbunt 777 Gr. und 793 Gr.
166 M.,801 Gr. 167 M., hochbunt 793 Gr. 167 M., fein
hochbunt glasig 774 Gr. 167 M., weiß 783 Gr. 167 M.,
78 Gr. und 793 Gr. 168 M., fein weiß 772 Gr. 168 M..
bezogen 766 Gr. 161 M., rot 750 Gr. 163 M., 761 Gr.
163.50 M., 777 Gr, 783 Gr. und 799 Gr. 164 M., Som¬
mer- 783 Gr. 165 M-, russischer \ zum Transit rot — M.
per Tonne. — Roggen unverändert. Bezahlt ist inlän¬
discher 768 Gr. 122 M., 762 Gr. 123 M., 756 Gr. 124
M., 744 Gr. nnd 750 Gr. 125 M., besetzt 747 Gr. 124 M..
russischer zum Transit — M. Alles per 714 Gr. per
Tonne. — Gerste unverändert. Gehandelt ist inländische
große 680 Gr. 135 M., 674 Gr. 137,50 M., 696 Gr. 141
M., 704 Gr. 145 M.Mhevalier- 701 Gr. 148 M., russische
zum Transit 615 Gr. 93 M. per Tonne. — Hafer unver¬
ändert. Bezahlt ist inländischer 130 und 132 M., rassi¬
scher zum Transit — M. per Tonne. — Wetter: Trübe.
— Temperatur: +16 Gr. Reaumur. — Wind: S.

Königsberg, 26. September. Weizen Schluß niedriger,
inländischer hochbunter 792 Gr. weiß 167, 770 Gr. hochbunt
165, 792 Gr. 165,50 M., bunter 756 Gr. 163, 759 Gr. 162
und 163, 740 Gr. 161, 775 Gr. bezogen 160, 743 Gr. 160,
706 Gr. 158M., roter 743 Gr. 162, 754 Gr. 163, 740 Gr.
160 706 Gr. 155, 770 Gr. bis 792 Gr. 164 M. — Roggen
schwerer niedriger, inländischer gehandelt pro 714 Gr., jede
6 Gr. mehr oder weniger mit 1 M., über 738 Gr. mit
1/2 M. per Tonne zu regulieren, 708 Gr. und 714 Gr.
128. 723 Gr. 127, 726 Gr. 126,75, 750 Gr. bis 774 Gr.
126 M., russischer gehandelt pro 714 Gr., jede 6 Gr. mehr
oder weniger mit Va M. per Tonne zu regulieren, — M.
— Hafer unverändert, inländischer 128, 130, 131, 131,50,
132, 134, fein weiß 136,50 M. — Erbsen niedriger, Vik¬
toria- russische feucht mit Geruch 123 M. — Wetter: Schön.
— Wind: SO. — Thermometer: + 19 Gr. R.

Berlin, 24. September. '(Original-Wochenbericht für
Stärke und Stärkefabrikate von Max Sabersky, Berlin W.
Mauerstraße.45/46.) Es sind zu notieren:

Ia. Kartoffelmehl 28,50-29,50 M., Ha. Kartoffelmehl
22,00—26,00 M., Ia. Kartoffelstärke 28,50—29,50 M.,
feuchte Kartoffelstärke Frachtparität Berlin —,— M., Fa¬
briken bei Frankfurt a. O. zahlen frei Berlin —,— M.,
gelber Sirup 31,00--31,50 M., Capillair-Sirup 31,50
bis 32,00 M., Export-Sirup 32,50—33,50 M., Kartoffel¬
zucker gelb 30,50-31,00 M., Kartoffelzucker cap. 31,00 bis
31.50 M., Rum-Konleur 42,00—43,00 M., Bier-Kouleur

42.00-42,50 M., Dextrin gelb und weiß Ia 34,00—34,50
M., Dextrin sekunda 30,00—31,00 M., Weizenstärke (kleinst.)
36.00-39,00 M., Weizenstärke (großst.) 38.00-40,00 M.,
Hallesche und Schlesische 39,00—42,00 M., Schabestärke
31.00-34,00 M., Reisstärke sStrahlen.) 46,00-48,09 M..
do. (Stücken) 46,00-48,00 M., Ia. Maisstärke 30,00—32,00
M. Alles per 100 Kilogramm ab Bahn Berlin bei Par-
tieen von mindestens 10 000 Kilogramm.

Magdeburg, 26. September. (Zuckerbericht.) Kornzucker
88 Prozent ohne Sack 11,20—11,30. Nachprodukte 75 Pro¬
zent ohne Sack 8,70—9,00. Stimmung: Ruhiger. — Brot¬
raffinade I. ohne Faß 21,25. Kristallzucker 1. mit Sack
21,07'/2-21,20. Gem.Raffiu. mit Sack 21,07i/3-21,20. Gem.
Melis mit Sack 20,65—20,70. Stimmung: Stetig. —

Rohzucker 1. Produkt Transtto franko an Bord Ham¬
burg per September 21,80 Gd., 22,00 Br., —bez.,
per Oktober 22,75 Gd., 22,80 Br.. 22,75 bez., per No¬
vember-Dezember 22,50 Gd., 22,60 Br., —bez°, per
Januar-März 22,75 Gd., 22,80 Br.. 22,75 bez., per Mai
22,90 Gd., 23,00 Br., 22,95 bez. — Matt.

Hamburg, 26. September. (Getreidemarkt.) Weizen
behauptet, holst, n. meckl. 174—176, Hard Winter Nr. 2

Sept.-Abladung —. — Roggen und südruss. behauptet,
9 Pud 20/25 Sept.-Abladung 103,00, holsteinischer und
mecklenb. 142—146. — Mais ruhig, Amerik. mixed Sept.-
Abladung 100,00. - Hafer und Gerste behauptet. — Rüböl
ruhig, loko 47,00. — Spiritus (unversteuert) fest, Per
Septbr. 275/a®b., —Br., per Septbr.-Oktbr. 27-/4 Gd.,
27 6 /8 Br., per Oktbr.-Novbr. 27 6/9 Gd., —,— Br., per
Novbr.-Dezbr. 27 5/a Gd., —Br. — Kaffee behauptet,
Umsatz 2500 Sack. — Petroleum sehr fest, Standard white
loko 6,30. - Wetter: Bewölkt.

Köln, 26. September. (Prodnktenmarkt.) In Weizen,
Roggen, Gerste und Hafer seht Handel. — Rüböl loko
48,50. per Oktober 47,50. — Wetter: Heiter.

Pest, 26. September. (Getreidemarkt.) Weizen loko
flau, per Oktober 10,20 Gd., 10,21 Br., per April
10,56 Gd., 10,57 Br. — Roggen per Oktober 7,46 Gd.,
7,47 Br., do. per April 7,92 Gd., 7,93 Br. - Hafer per
Oktober 6,46 Gd., 6,47 Br., per April 7,18 Gd., 7,19 Br.
— Mais per September 7,15 Gd., —,— Br., per Mai
7,26 Gd., 7,27 Br. - Raps per August 11,55 Gd.,
11,65 Br. — Wetter: Schön.

Paris, 2-6. September. Getreidemarkt. (Schlußbericht.)
Weizen flau, per September 23,70, per Oktober 23,95,
per Nov.-Dezember 24,45, per Nov.-Februar 24,65. —

Roggen ruhig, per September 15,75, per November-Februar
16,65. — Mehl ruhig, per September 31,65, per Oktober
31,75, per Nov.-Dezember 32,10, per Nov.-Februar 32,25.
— Rüböl ruhig, per September 49,50, per Oktober 49,50,
per Novbr.-Dezember 49,75, per Januar-April 50,50. —

Spiritus fest, per September 50,75, per Oktober 48,00,
per Nov.-Dezember 46,00, per Januar-April 43,75. —

Wetter: Schön.
Antwerpen, 26. September. (Getreidemarkt.) Weizen

fest. — Mais fest, -r Gerste fest. — Hafer ruhig.

Amsterdam, 26. September. (Getreidemarkt.) Rüböl
flau, loko 23, do. per Oktober 22-/,, do. per-Oktober-
Dezember 22 l/2 .

— Wetzen geschäftslos. — Roggen ruhig,
per Oktober 127.

London, 26. September. An der Küste— Weizenladung
angeboten. — Wetter; Veränderlich.

London, 26. September. Müllermarkt. (Schlnßbericht.)
Zufuhren für zwei Tage: Weizen 20 000, Gerste 34 000,
Hafer 30000 Orts. — Weizen fest und etwas teurer;
amerikanischer Mais stetig, Donauer ruhig, stetig; engli¬
sches Mehl fest, 1 /2 sh. höher, amerikanisches fest und etwas
teurer; Gerste und Hafer fest.

New-York, 26. September.
Weizen per Dezember ..... 1 D. 137 /, $.

.. per Mai 1 D. 13-/, C.

1 .

Geldmarkt.
Berlin, 26. September. Die Börse begann die neu,

Woche auf allen spekulativen Gebieten in derselben festen
Tendenz, welche dem Verkehr in der letzten Zeit stets eigen
war, doch ließ das Geschäft im allgemeinen wieder Reg¬
samkeit vermissen, und nur wenige besonders beachtete
Effekten erfreuten sich einigermaßen erheblicher Umsätze.
Für eine generell lebhaftere Gestaltung fehlte es an jeder
Anregung, sei es politischen oder finanziellen Inhalts. Der
Privatdrskont ermäßigte sich auf 3*7, Prozent.

Von den österreichischen Arbitragepapieren stellten sich
Kreditaktien etwas höher, zogen aber nachbörslich auf
Wiener Käufe kräftig an. Franzosen und Lombarden wenig
verändert.

Kurse im freien Verkehr zwischen l l/a 11 . 2 Uhr.
Oesterreichische Kreditaktien 208,90—10 bez. Franzosen 139
bis 9,10 bez. Lombarden 18,30 bez. Spanier 88,25 bez.
Türkenlose 129,90 bez. Türken (Unifiz.) 84,90—85 bez.
Bnenos-AireS —bez. Diskonto-Kommandit 191,40 bis
80 bez. Darmstädter Bank 142—2,25 bez. Nationalbank für
Deutschland 124,75—90 bez. Berliner Handelsgesellschaft
160,40 -75 bez. Deutsche Bank 226,30—75 bez. Dresdner
Bank 155,20—50 bez. Russische Bank —,— bez. Schaaff-
hausenscher Bankverein 144,80—5 bez. Wiener Bankverein
143.75 bez. Transvaalbahn —,— bez. Baltimore-Ohio
90,10 bez. Canada-Pacific 127,75—80 bez. Luxemburger
Prince Henry 105,70 bez. Große Berliner Straßenbahn
184.75 bez. Hamburg-Amerika Paket 116,10 bez. Nord¬
deutscher Lloyd 106,30 bez. Hansa Dampfschiff —,— bez.
Dynamit-Trust 184,90—5 bez. 3prozentige Reichs anleih e

89,70 bez. Meridional 146,40 bez. Mittelmeer 92,30 bez.
Warschau-Wiener 167,25 bez. 4Vsvroz. Chinesen —,— bez.
5proz. Argentinier 96,90-97 bez. Lübeck-Bächen 175,00 bez.
Tendenz: Fest.

Frankfurt a. M., 26. September. (Effekten-Soztetät.)
Oesterr. Kreditaktieu 210,10, Berliner Handelsgesellschaft
160,60, Darmstädter Bank —, Detttsche Bank 226,50,
Diskonto-Kommandit 191,80, Dresdner Bank —, Schaaff-
hausenscher Bankverein 145,30, Franzosen 139,50, Lom¬
barden —, Bochumer Gußstahl 208,35, Gelsenkirchen
224,85, Harpmer 215,20, Schuckert 118,20. — Fest.

Nachbörse. Elektrisch Boese 68,25, Wiener Dank
verein 143,90, Baltimore Ohio 90,75.

Wien, 26. September. Einh. 4proz. Not.-Rte. M./N.
per Arr 99,50, Oesterr. 4proz. Rente in Kr.-W. per ult.
99,40, Ungar. 4proz. Goldrente 118,75, Ungar. 4proz. Rte.
Kr.- W'97,75, Türk. Lose p. M. d. M. 133,75, Buscht.
Eisb.-A. Lit. B. —, Nordwb.-Akt. Lit. B. ult. 421,00,
Oesterr. Staatsb. p. ult. 650,00, Südbahn-Gesellschaft
87,75, Wiener Bankverein 567,00, Kreditanst. Oesterr. p.
ult. 664,00, Kreditbank Ung. allg. 779,50, Länderbank
Oesterr. 448,00, Brüxer Kohlenbergw. —, Montang.
Oesterr. Alp. 486,50, Dtsche. ReichSbkn. p. ult. 117,45.
— Fest.

Paris, 26. Septbr. Französische Rente' 97,87% Jta-
Heiicr 103,90, Portugiesen 1. S. 62,77V*, Spanier äußere
Anleihe 88,80, Iproz. türk. Anleihe Gr. C. —, do. Gr.
D. —,—, 4proz. türk, uni sic. Anleihe 86,57» 3 , Türkische
Lose —, Ottomaubank 583.00, Rio Tinto 1419, Suez,
kanalaktlen —, Russische: Anleihe 1894 —, Russische
Anleihe von 1901 —Russische Anleihe von 1964 —.

— Bewegt.
London, 26. September. Wollauktion. Gute Nach,

frage, Preise voll behauptet.
Bradford, 26. September. Wolle ruhig, fest.

Amtl. Marktbericht der städt.Markthallendirektto«.
Berlin. 26. September 1904.

Fleisch p. V» kg
Rindfleisch. . . 57-64
Kalbfleisch . . . 70-73
Hammelfleisch. . 60—65
Schweinefleisch . 50-56
Wild p. Va kg

Rehböcke . . . 0,60-0,70
Rotwild . . . 0,25-0,35
Damwild . . . 0,30—0,50
Wildschweine. .

-

«eschlachl. Gküiigrl
Hühner alte, p. St. 1,10—2,00 Ha

Hühnerjunge,p.St.
Tauben p. St. .

Enten j. p. St. .

Gänse j. p. St. .

PutenJ). Va kg.

Land-, p. Schock.
Kisten-, P. Schock

Butter.
Preise frc. Berlin.
Ia per 50 kg

do.

0,40—1,00
0,20-0,40
1,00- 2,25
2.50—5,00

3.50-3,75
3,40

124 — 126
115-122

Netzdamm, 26. September. ES sind heute von hier ab.
gegangen: Tour Nr. 191, Habermann und Moritz mit 24
Flotten. Tour Nr. 196 Negener mit 31 Flotten.

Schillno passierte stromab:
Von D. Weiß per Skubiolka, 4 Traften: 1488 kies.

Rundhölzer.
Von H. Schwiff per Skubiolka: 1277 kieferne Rund.

Hölzer.
Von Broide per Adamcik, 1 Traft: 1636 lief. Balken.

Mauerlatten und Timber, 1874 kieferne Sleeper, 1893 tief.
einfache Schwellen, 66 eichene einfache Schwellen.

Von R. Kiel per Kawetzki, 1 Traft: 2034 kieferne
Balken, Mauerlatten u. Timber, 198 kieferne zweifache
Schwellen, 48 eichene zweifache Schwellen.

Von Rogowin per Glowatzki, 10 Traften: 6700 kieferne
Rundhölzer.

BerlfiBaeir Börse, SO. !§eptemlb. 1004. Umrechnungssätze: 1 Fr. 80 Pf. | Oest. 1 fl. Gold: 2.00. 1 Kr.: 85 Pf. fl 1 ff. hol!. 1.70.1 1 Kr. Oäa. 1.12t
1 Rbl.: 2.18. 1 Gd.-Rbt: 3.20. | 1 Doll.: 4.20. 11 Lstrl. 20,40. | Diso. Rb. 4. Lb. 5. Prri. 3*.

Otsch. Fonds u. Staats-Pap. [Berl.Pfdbr.
do. do.

5
41

120.006
110.706

Dt. Rehs. Schatz 4 100.256 do. neue 4 lOS.OObG
Dt. Reichs-A. . 31 101.906 do. do. 31 99.1066

do. uk.b.1905 31 101.906 do. do. 3 87.706
do. do. 3 89.706 Cent Ldsch 4

Preuss. cons.A.
do. uk.b.1895

31 101.806 do. do. 31 99.306
31 101.806 do. do. 3 88.006

do. do. 3 89.756
«2

-o

I

Kuru.Neum 4 102.006
Bad.St-Anl1901 4 104.206 do. do. 31 101.206

do. do. 1900 31 100.0056 Ostpreuss. 4 104.9066
Bayer. St.-Anl.. 4 103.7556 do. 31 98.6066

do. do. 31 100.0066 Pomm.Land 31 99.406
Brem. Anl. 1887 31 99.306 do. do. 3 87.406
Hamb.am 93/99 31 99.5066

1 Posensche 4 102.506
do. do. 1897 3 87.7566 do. 31 99.608

Hess.StA.93-99 31 100.00b Sächsische 4
do. do. 1896 3 67.3066 <E do. 31 99.006
do. do. 4 do. 3 88.006

Oldenb. St.-Anl. 3 Schis.altld. 31 99.306
Brandenb. Pr.A. 31 do. do. L.A. 4 102.106
Cass.Landescr. 31 99.4066 do. do. L.C. 4 102.106
Hann. Pr.-A. IX. 31 SchlHIstLC 31 102.906
do. do. VII.VIII. 3 Wests. Land 4 102.4066

Ostpr. Prov.Obl.
Pomm.Prv.-Anl.

31 97.90b do. do. 31 98.706
31 Westp. ritt 31 101.106

Posen. Prv.-Anl. 31 98.40b do. do. 3 37.606
do. do. 3 ’Hannovrsch 4 103.506

Rhein. Prv.-Obl. 31 99.506 do. 31
do. IX. XI. XVi. 3 89.608 Hess-Nass. 4

Teltower Anl. . 31 99.756 . do. 31
do. do. . 4 104.60b Kuru.Neum 4 103.0066

Wests. Prv.-Anl. 3 89.006 do. do. 31 100.206
do. do. 31 99.6066 Pommersch 4 103.25b
do. do. 4 103.25b *5

CQ

2

do. 31 100.106
Westpr.Pr.-Anl. 31 Posensche 4 103.206
Alton.StA. 1901 4 103.2566 do.

Preussisch
31 99.906

do. do. 87/93 31 98.406 4 103.206
Barmer St.-Anl. 31 98.406 | do. 31 99.9066
Berliner St.-Anl. 31 99.9066 Rh.-Wests. 4 103.408

do. 1882-98 31 99.908 do. do. 31 99.906
Bonn.St.A. 1901 31 98.606 i Sächsische 4 103.206
Sresl.StA 80-91 ii 99.706 Schlesisch. 4 103.006
Bromberg. St.A. do. 31 100.506

do. do. 4 103.256 Schl.-Holst 4 103.206
Casseler St.-A. 31 98.606 do. 31 100.206
Charlottenb. 99 4 102.50b Bad.Präm.-A.67 4
Grefelder St.-A. 31 99.256 Bayer. Präm.-A. 4 169.006
Düssld88/1900 31 99.0066 Braunsch.20TL.
Elberf. St.-0.99 4. 101.7066 Cöln-Mind.P.-A. 31 135.0066
Ess.StA IV.V(98) 31 96.756 Hamb.50Tlr.-l. 3 133.906
Hann. St.-A. 95 31 99.408 Lübecker do. 31 143.406
Hildesh. St.-A.. 31 99.106 Mein. 7 Guld.-L. 35.60b
Kieler St.-Anl..
1,-1 Al 1 Ast

31 98.706 0ldenb.40TI.-L. 3 127.25b
Köln. St A. v. 98
Magdeburger .

MündenerSt-A.

31
31

99.306
99.6066 Ausländische Fonds.

4 5% Argent. Anl.
41% do. innere
4!%do.äussere

5 97.1066
PeinerStadt-Anl 31 99.106 41 91.506
Stettiner St.Anl. 31 98.908 41 90.408
Wiesfead. 1901 31 99.1066 Chile Gold-Aal. 41

Chinesisch. Ani.
do.von1895

Chin.Anl.v.1896
do. v.1898

Griech.A. 81 -84
do.cons.Goldr.1
do.Monopol .

Italien. Rente .

Mexikan. Anleih.
Oesterr. Goldr.

do. Papierr.
do. Silberr.
do.1880Lose

Port StA.unif.lll.
do. III. Spec.

Rum. amort. alt
do.arnott.1898

Russ. Anl. 1902
Russ. Goldrente

do.Staatsrente
do.Bod.-Gr. cv.

Schwed.St.A.86
Serb.am.Anl.95
Span. Schuld .

Türk.C. pl.4.76
do. Lose . . .

Ungar.Goldrent.
do. Kronenr.
do. Staatsr.97

Bucarest.Anl.84
Buen.Air.StA.G.

do. do. Pes.
Lissabon. St.-A.
Stockh.St.A. 84

do. do. 87

103.6056
99.40b
89.90b
46.306
36.10bG
48.30W3

104.106
101.90LG
101.60b6

100.306
155.10oG

62.40bG
12.60bG
99.806
86.9056
91.60b

91.40b

89.50bG
76.1056

130.10b
lOO.OObB

97.80b
89.25b6

44.20b
82.30bG

96.5öbG

Eisenbahn-Stamm-Aktien.
Aach.-Mast.abg
Allg. Dt. Kleinb.
Braunschw. Ld.
Grefelder . . .

Eutin-Lübeck .

Halbrst-Blank.
Niederlausitzer
Oester. Staatsb.

do. Südb.(Lb.)
Warschau -Wien
Gotthardbahn
Jura-Simplon
Mittelmeer . .

North.Pac. Pres.
Prinz Henry . .

Transvaal Gert.
Westsic.Eisenb.
Zschipk.Finstw

127.756
71.60bG
30.30bG

116.0056
69.1056

123.50b
73.306G

138.60b
18.40b

167.75bG

92.1 ObG
104.25bG
105.90bG

44.40b
256.506

Eisenbahn-Prior.-Obligat.
Dux-PragerGold
Elis.WestbG.stf.

do. stfr. 1890
101.406
101.206

FranzJos.Silber 4 1
Galiz.Carl-Ludw 4 100.256 1
Kasch.Odb.Gold 4 100.706

do. Silb. 89 4 100.006

Oest-Ung.St.alt 3 90.006 1
do.Ergnzgsnetz 3 88.906
do. Staats Gold 4 100.906
do. Nordwest 5 107.6060 1
Sfldöst (Lomb.) 3 65.606

do. Obi. Gold •5 107.506 1
Ivangorod Domb 44 100.208 i
Koslow-Woron. 4 92.20b I
Kursk-Chark. B. 4

do. v. 1889 4 91.7566
Kursk-Kiew . . 4 96.006
Mosc.-KiewWor 4 92.906
Mosco-Kursk . 4
Mosco-Rjäsan . 4 97.008
Mosc-Smol.abg
Orel-Griasi89er

4
4

93.006
91.7568

Rjäsan-Koziow 4 94.406
do.Uralsk uk.05 4 92.706
do. 1897 uk. 08 4 91.-56
Rybinsk gar. 4 92.0068
Süd-Ost 1898 4 93.256
Süd-Westbahn. 4 92.306
Anat. Eisb.-Obl. 5 103.5066
do.Ergänz.-Netz
Gotthardbahn .

5
34

102.806

Ital.Eisb.O.st.g. 2,* 71.9066
Ital. Mittelmoor 4 102.6066
Centr.Pac.1949 4 99.606

do. do. 1929 3
Nrth.Pac.P.Lien 4 104.2566
St.LouisS.Wost. 4 96.0066

do. II. Ine. B. 4 82.806
South.Pac.1905 6
Wladikawk. 98 4 93.75b

Deutsche Hypofh.-Pfandbr.
Anh.DessauPfbr 4
Brl.HpPf80%abg 4 99.9066

do. do. 34 93.806
Br. Hann, H.-B. 34 96.766
BrHan.XVI.XVII. 4 101.006
Dtsch. Order. I. 34 124.906

do. II. 34 110.90b
do. VIII. 34 96.506
do. IX #. IXa. 4 101.406
do. Hp,-B. VII. 4 3 00.4060
do. do. VIII. 34 95.6066

Frkf. H.B.S.XIV. 4 100.706
Hämb.Hypot.-B. 4 100.4066

do. do. 1905 4 100.5066
do. do. 1908 34 96.006

Hann. B. C. A. 1. 3i 99.006
do. do. II. 34 96.256

Meckl. H.-Pfd.I. 4 101.706
do. do. 34 95.256

do.-Strel. H.-Pf. 4 82.2566

do. do.
do.Präm-Anl.

litteld.Bod.
do. do. uk. 06
do. Grndcr.-B.

leueBod.Gs.t
do. do.

do.
do. 1905 XIV.
do. XI.

do. Certif.
do. do.

do. Hyp.-Vers.
do. do.
do. Pfandbr-B.
do. do. 1908
do. do. 1908
do.XX.XXIuk.10
do. XXII. 1912
do. XXV. 1914
do. XXIII. 1912
do. XXVI. 1914
do. XXIV. 1912
do. Kleinb.-Obl
do. Comm.-ObL

1912 8. II
Rhd.H.Pf. 83-85

do. Ser. 69-82
do. Comm.-O.

Rhein.-W.B.I. III
do.ll.IV.uk 1904
Sächs.Bodencr.
Scbies Bodcr.Pf

do. do.
Westd.Bodencr.

do. do.

3i

k
4
4
34
4
4

I*
fr.
5
411

75.006
96.75bB

lOO.SObG
136.606
lOO.SObG

96.006
lOl.SObG
100.20b

95.60bG
100.005G

4
III. 31

Bank-Aktii

114.756
10.756

100.706
95.706
95.00b

102.106
99.106
82.406

lOO.eObG
94.206G
99.906
95.506
94.8056
95.50bG

101.5066
101.3066
102.50bG
102.766
lOQ.OObG
lOO.OObG

96.506
lOO.lObG

99.6GbG
99.70bG

lOO.SObG
96.70bG
98.006

100.40bÖ
94.8056
99.506

100.506
94.0058

101.106
95.906

Darmstädt.Bank
Deutsche Bank.
Otsch. Effect.-B.
do.Genossnsch.
do.Hyp.-Bk.100
Disconto-Comm
Dortmd.Bankver
Dresdner Bank.
Duisb.-Ruhr-B.
Essen. Cred.-V.
Gothaer Grndcr.
Hamb. Hyp.-Bk.
Hannoversch.Bk
Hildesheim. Bk.
Könjgsb.Ver.-B.
Leipz. Cred.-A.
Magdeb. Bankv.

do. Privatbank
.Aein. Hyp.90%
Mitteid Boder

do. Creditb,
Müih. Bank .

Nationalbk.f.Dt.
Niederrh.Crd.A.
Nerdd. Gründer.
Oldb.Sp.u.Leibb
OsnabrückerBk.
Pr.Bod.Cred.-A.
do.Ctr.Bd.Cr.80
do. Hyp.-Act.-B.
do. Leihhaus
do.Pfandbr.-Bk.
Reichsbank .

Rhein.Disc-Gee.
Rhein.HypothBk
do.Westf. Boder
Russ. Bk.f.a.H.
Schaaffhaus Bkv
Scbies. Bank-V.
Südd. Bodencr.
Westd. Bank .

Wstd. Bodncr.B.
Westfäl. Bank

en.

Barm. Bankver.

Berg.-Märk. Bk.
Berliner Bank
do.Handeis-Ges
do. Hypoth.-B.A.
do. do. B.
do. Kassenver,
Brasil. Bank f.D.
Braunschw.Bnk.

do. Credit
do. Hyp,

Bresl.DiscB.abg

123.7556
161.5056

84.90b
160.25b
108.506
142.0056
129.256
129.50b
113.9066
104.2556
153.906
117.50b
102.606

6
11

flfr.
61

?
7
5
8
7
8
6
7
6

?
4
7
4
5a
6
5
6
54
9
74
7
9

?
7

6.18
7
9
7
8
6
64
8
4

?

141.9056
226.20b
105.7056
114.306
131.106
191.2566
117.6066
155.1066
115.006
164.6066
147.306
163.1066
126.60bG
140.7550
116.266
175.0056
134.0056
105.90b
143.6056

80.306
119.3056
114.256
124.80bG
106.006
104.0056
179.606
145.00b
148.00bG
195.1060
119.00b
112.756
140.0058
154.0056
134.50bB

146.608
117.0066
144.806G
145.006
187.506
102.0056
141.906
115.306

Bielefeld.Masch
Bismarckhütte .

Bochum.Gussst.
Boch.Vict.-Brau
Braunschw.Jute

do. Masch.
do. Kohlen

Bremer Wollk..
Carolineb.Offlb ..

Cassel.Federst. 12
Chemn.Wirkw.M nn

GoncordiaBrgb.
Consoiidation .

GröllwitzerPap.
Dessauer Gas..
Dtsch.Gasglühl.

do. Wff.u.Mun.
Donnersmarckh
Dortm.Union Li.

do. A.-B.
do. Löwenbr
do. Union. ,

do. Victoriabr,
Düsseid. Eisen.
Düsseid. Wagg.
Dynamit Trust .

Egestorfs Saline
EilenburgKattun
hintr. Braunkohl
Elberf. Farben .

do. Papierfabr.

Industrie-Papiere.
Accumulat. Fab.
Adlerbr.DüssId.
AlfeldGronau Pp
Allg.Elekt.-Ges. .

AlsenPortl.Cem.il
Angl. Continent.
Anhalter Kohlen
Aplerbeck. Brgb
Arenberg do.
BanningMsch.F.
Baroper Wal zw. _

Bergm. Elektriz. 17
Berg. Mark. Ind. '

Berlin. Elekt.-W.
Bert. Maschine

237.0056 HagenerGussst.

Engl.Wollwaren
Eschweil, Bergw
Flora, Torr -Ges
Freund Mascbin
Frister&Rossm.
Gasmotor.Deutz
Gelsenk. Bergw,
GeorgMar. Bgw,

do. do.St.Pr.
Germania Dortm
Gerresh. Glasb.
Ges.f.elekt.Untr _

Gladb. Spinner. 10
Görlitzer Eisenb 15

290.0056
208.40b
128.0066
193.70b

198.506
257.008
196.756
216.006

306.0056
438.25b
226.756
208.0066
228.7666
295.5066
251.50b

62.7556

83.50bG
136.006
225.25bG
239.5056
106.0056
105.25bG
131.90bG
774.50b

81.006
315.4056
122.0056
202.10bG
217.7556

HafiescheMsch.
Hannov. Masch. —

Hrb.WienGummi12i
Hark. Brückenb.
Hark.Brgb.Pr.-A
HarpenerBergb.
Hasper Eisenw.
Hengstnb.Msch.
HerkuiesBrauer.
Hibernia. . . .

Hoffmann Wggfb
Herder Bergwk.

do.Pr.A. Lit.A. -

Hasch, Eis.u.St. 12

482.0QbG Höchst. Farbwk. 20
290.0066 Howaldtwerke . 0
208.40b Huldschinsky . 6
128.0066 Ilse Bergbau .12
193.70b Inowrazlaw . . 5

IsenbeckBrauer 3
198.506 Kanneng.Bergb. 6
257.008 Kaliw.Aschersl.10
196.756 Kattowitz Bergb. 10

Köhlm. Zuckers. 18
Kölner Bergw.V.
Königsu.Laurah
König Wilh. cv.

Königs born . .

Lapp, Tiefbohr.
Lauchhamm. cv.

Leopold-Grube
Linden. Brauer.
Lindenbr. Unna
LouiseTiefb.PA.
LLöweiC.Msch
Mark. Mascbin. .

Märk-Wstf.Brgw 16

Magdeb. Gas .

“

do. Bergwerk
Massen. Bergb.
Mend.&Schwrt.
Nähm.KochSCo.
Neue Bcd.-A.-G. 10
Nieder! Kohlenw 0

Nordd. Eiswerke
do. Wöllkam.

Nordstern . . .

Oberschi.Eisb.B
do. Eisen-Ind.

Oberschl.Koksw
Oberschl.Prtl.C.
Oppeln.Cem.-W.
Orenst&Koppel ,

Phönix, LitA.abg 8
Pos. Sprit-A.-G. 14
Rh.Antnraz.Kohl
Rh.-Wstf.Kalkw.
Rhein-Nassau .

Rhein Stahlwerk _

Riebeck, M.-W.124
Rombach. Hütt.
ResitzerBraunk.
RositzerZuckerf
Sachs. Gussst.
Sangerh. Masch
SchalkerGruben
Schlegel Brauer
Scbies. Cement .

Schis. Zinkhütte 17
SchuckertElekt.
Schulz-Knaudt.
Siem. & Halske
Stettiner Vulkan
Stollb. Zink-Akt.

154.0056
98.00bG

264.0056
184.7566
143.00b

96.908
279.5066
438.6066
289.0066
130.0066
255.0066
115.00b
307.0056
146.2056
163.50bB
224.5066
109.6066
126.6066
211.0066
171.0058
123.0066
170.756
262.0006

74.75b
308.006
380.00b6
286.006
105.00bG
134.6056
215.40b
195.2556
144.256
176.506
260.00b6
260.0066

7.106
147.5066
216.5056

400.00bG Ver.Coln-Rttw.P 12
127.25b Vogt 4 Wolfs.“
123.6066 Vorwohl. Portl.O

WarstGrub.V.A.
Wenderoth . ,

Westeregel.Alk.
Westfalia Gern.
Wests. Drahtind.

do.Kupferwerk
do. Stahlwerk

Wicking Cement

260.5066
115.106

97.506
160.0056
168.60b
205.30b
336.50b
439.5056
250.70b
242.5056
152.1056
330.00b
139.256
118.606
327.506

87.4056
HO.OObG
293.0066

87.756
239.7568
132.506
583.106
118.1066

88.60b6
202.256
158.5056
107.0056

62.5066
159.0066
288.00b
146.2556
107.008
143.008
162.106G
155.30b
154.2066 |
161.5066
292.00b
131.0056 |
117.5056
291.0056 '

Wickrath Leder 10
Wiel. u. Hardtm.
WittenerGussst.
ZeitzerMaschin.
Zellstoff-Verein

Aach. Klnb.
ArgoDpfsch
AilgBrlOmn
AllgLok.uSt
Brnsch.Str.
Bresl. El. B.
do.Strassb.
Cassel.Strb
Elkt. Hochb.
Gr.Brl.Strb.
Hmb.Packs.
do.Strassb.
Hann. Strb.
Magdb. Str,
Hansa, Dpf.
Nrdd. Lloyd

(V.Eisb.B.VA

254.0066
223.006
145.7566

96.0066
93.256

263.00b
170.00b
168.75b
103.8060
124.50b
124.0066
182.606
132.2566
168.7566
186.256

88.7 5bG
123.806

68.256
308.0066
150.7556

117.408
169.76b

93.256
121.0066
184.5066
116.0066
181.0066

52.605
144.60b
136.506
106.3056
111.0056

Wechsel-Earse,

218.756
146.0056
237.256
230.9056
534.5056
160.506
190.0056

117.7556
154.2556
160.0056
289.0066
153.0056

Amsterd-R 8 7. 3 168.65b
BrüssuAnt 8T. 3 80.90b
Kopenhag. 8 7. 44 112.30b
London. . 8 7. 3 20.3866

do. . . 3 M. 3 20.266
New York. 4.192560
Paris. . . 8*T. 3 80.958

do. . . 2M. 3 80.768
Wien. . . 87. 34 85.1060

2M. 34 84.506
i Ital. piätze 107. 5 80.906
> Petersbrg. 8 7. 54 215.606

Gold, Silber b. Banknoten.

r°ch«Wrttkr-Aasßchten?L«
auf Zr. D. Berichte b. Deutsch. Seewarte
u. zw. für das nordöstliche Deutschland.
28. September. Bewölkt, lebhafter

kühler Wind.
29. September. Wolkig mit Sonnen¬

schein, wärmer.
30. September. Wolkig, kühl. Strich¬

weise Regen.
1. Oktober. Veränderlich, wolkig,

Strichregen, kühler frischer Wind.

Telegraphischer Wetterbericht
deutsch. Seewarte in Hamburg, 26. Sept.

ehxttonen.

var.a.«<8.
u.d.Mee»
resspieg.
reb.t.mm

Wind. tBlttIC I§
Christiansund 762 ONO wolkig 9
©sagen 761 S Dunst 14
Kopenhagen 762 Windst bedeckt 11
Stockholm 765 OSO bedeckt 14
Haparanda 769 N Nebel h
Borkum 762 SW Nebel 9
Hamburg 762 O Nebel 11
Swiuemünde 761 SSO heiter 14
Neufahrwass. 764 S wolkig 14
Memel 767 SO h. bed. 14

Scilly 760 SW h. bed. 12
Franks, a. M. 762 S Regen 12
München 764 W Regen 11
Chemnitz 761 WSW bedeckt 13
Berlin 760 Windst wolkig 13
Hannover 762 Windst Dunst 12
Breslau 762 SO bedeckt 16

20 Francs-Stücke
Sovereigns pro St. .

ImperiaTs.neuep.St.
Amerikanische Noten
Belgische Noten . .

Englische Bankn. 1L.
Franz. Bankn. 100fr.
Holland. Banknoten.
Oesterr. Not. 100 Kr.
Russ. Noten 100 Rbl
Zoll-Coupons, kleine 323.50b

16.20b
20.3656
16.226
4.18566
80.90b
20.39b

80.9066
168.75b

86.2053
216.20b

Frachtbriefe
mir StempelderKönigl.Eisenbahn-

Direktion in Bromberg
liefert ohne Firma 6,50 M., mit Firma
7,50 M. ä 1000 Exemplare franko jeder

Bahnstation
Gruenauersche Buchdruckerei

Otto Grunwald.

6039 Gewinne

Berliner InnRP. ä
11 Loose lOjfi

Porto und
Liste $80 sJ. f

bieten wieder
die beliebten

15. Lotterie d. Techn. Kommission f. Trabrennen. ZIehg. 4. u. 5. Movbr.
Gewl£2£ 10000, 6000, 5000,
4000, s=! 3000, 1500 V.X
SflF* Loose bei Lotterie- u. Cigarrengeschäften u. dem Generaldebit

Lud. Hüller & Go., Berlin, freitntr. 5.
Kauf u. Verkauf von Staatspapieren, Pfandbriefen etc.

I Telegramm-Adresse: ßlOcksmüllsr. I

1 Zim. u. Küche p. 1.10. v.ruh.
Miet. gef. Off. u. L.K.000 a. d.Gst.

KunstmöMfabrik,
I Schwedenstraße 26, Verkaufehaus Friedrichstr. 24.

EeicialWes Änsterlager komplett eiMericIteter yometiier
1 • und eitiacler WoMräume

In allen Stllarten und Prelilacei»
nach eigenen Entwürfen.

Spezialkatalog für Brautausstattungen
MT im neuesten Stile “VI

umfassend -

*

Schlaf-, Wohn- und Speisezimmer, Salon, Herrenzimmer und Köche
dj in Nuss bäum. Eiche, Mahagoni
1 Im Preise von 2400 Ms 3500 HarK.

Besonderer Katalog über Möbel und Einrichtungen
H von 1300 Mark an.

Dame sucht schönes unmöbl.
Zimmer mit Küche. Off. u.
H. K. 700 a. d. Geschäftsst.d.Ztg.

In meinem in der denkbar besten
Geschäftsgegend gelegenenHause ist

ein Luden mit 3 Zimmern
u. Zubehör für 700 M. jährlich zu
verm. A. Schilling, Znin.

Moltkestrnhe Nr. 17
p. 1. Oktober z. verm.: Hochpart.
5 Zim.,Loggia, Badeft, Mädchen¬
stube n. Zub., sowie Gartenbenutz.;
2 Tr. versetzungsh. d. Wohnung
des Herrn Regierungsrat Parey,
6 Zim., Loggia, Badest.,Mädchenst.
u.Zubehör,sowie Gartenbenutzung.

We*.7,^ÄÄ
6-8 Zimmer, von sofort zu verm.
Näh. Elisabethstr. 31, Part. lks.

Elisabethstr. 48, I. 3zimmr.
Wohn.,g.Nebeng.,Gartenb.,z.1.10.
Das.Bodenkam.f.Möbel. Mentzel.

Zmet Läden
mit oder ohne Nebenräume und
Wohnung v. 1. Oktbr. ev. früher zu
verm.Danzigstr. 37. Koelle.

Dsnrizerjirnßk Nr. 136
ist eine hochherrschaftl. Woh¬
nung, bestehend aus 5 Zimmern
und allem Zubehör, eventuell auch
Pferdestall, sowie alleinige Benutz,
des an die Wohnung angrenzenden
Gartens, per 1. Okt. zu vermieten.

Z«m Umzüge
7.2B ürftenware ttirS:

APS» Mayheld, Wollmarkt 13.

drei 2z. Wohn. p. 1.10. f. m. Koch-
gasgelegenh.: Prinzenstv. 8E.

herrschaftliche Wohnung
von 3 Zimmern mit vielem Zu¬
behör vom 1. Oktober 04 zu ver¬
mieten. Elisabethmarkts Be¬
sichtig. durch den Portier Lewan-
dowski, Hof. (201

äßittelftt. 55, SBoitUlttflflt «Nktoriaftr. 13 Wohn., '

v. 4 Zimmern nebst allem Zubeh. & Kab., Balk., Kochgas z.
v. 1. 10. 04 zu verm. (1351 zu verm. Näb. Albertst.7. Gc

Eine Wohnung
p. 1. Okt. zu verm. Luisenftr. 15.

Eine Wohnung SS
u.Gasanlage per 1. Oktob. zu verm.
A.^Vegner,Frdr.-Wilhelmst.3.

Friedrichstr. 61.2 Tr.
4 Zim. u. Zub. v. 1.10. zu verm.

Bahnhofstr. 33 ist 1 Wohn.,
4Z.,Mdchst.,Kochg.m.all.Zub.,z.vm.

E. Wohnung v. 4 Zim. m. all.
Zubehör, I. Et., nahe Artill.-Kas.,
wovon 2 Zimmer bereits für
ganzen Mietsertrag weiter
verm., sofort zu verm. Zu erfr.
Danzigerstratze Nr. 101 i Lad.

Dmtheenstr. 2M
a400Mk. Auf W. Pferdestalle.

Herrschaftliche Wohnung.
6 Zimmer, Küche, Mädchenstube
(heizbar), Bad rc., Kaiserstr. 6a,
p. 1. Oktober 04 zu vermieten.
Karl Bergner, Architekt,

Elisabethstr. 52a. (114

Janzigerstrahe 23
2 Herrschaft!. Wohnungen von
7 Zim. nebst reich!. Zub. u. (Sorten#
Promenade v. 1.10. zu verm. Grey.

Herrschaftl. Wohnungen,
6 Z. nt. reichl.Zubeh. t. Neubau
Kaiser Wilhelmsplatz la
zu vermieten. Auskunft ert.
Pohl & Poexke,Theaterplatz.

Metzstrasie Nr. 34
1 Wohng. mit 3 Z., Küchen. Zub.,
2 « - 2 - s t t

vom 1. Oktober zu vermieten.
Zu erfr. Rinkauerftr. 8, parterre.

Wilhelrnstr. 60,«
Badez.u.Küche, sämtl. m.Zentral-
heiz., gr.Ver.u.vl.Nebengel., z.Okt.
z.vm. Näh.Hof,Kont.,8-12u.2-7Uhr.

Wohnungen i. 3-4 Zirnrn.
mit allem Komfort der Neuzeit
einger. zu verm. Prinzenftr. 8a.
Zu erfr. Feldstr. 21 b. L. Schick.

Herrsch. W«hn»»gcn,Um°.m'
Gas, Wasser, Veranda rc., z. 1. 10.
zu verm. Schleusenau 105, I.

rtll ft 3 Z. U-3.A^.,0.1.10.
z. ver.u. Thornerst.l.

5 Zimmer in dev Beletage
mit Badeeinr., Nebenraum u.Gart.,
3 Zimmer, Part. und Zubehör,
zu vermieten. Danzigerstr. 41.

MfeitRr.22^Ä:
nebst reichlich. Zubehör u. Balkon
zu vermieten. Näh. Mttelftr.-26.

Hoihherrsihostl. Wohnung
Danzigerstr. Nr. 154,1. Etage,
8 Zimmer n. Zub., fof. ob. später
zu verm. Photograph Ewald.

Jakobftr.2 ist 1 Wohn.zu3Z.,
Küche.Wasserleit., Gas» Gartenben.
z. 360 M. v.Okt. er. z. verm. (tont.

6$mm«r.l9,20!24rm&
3 Z., 36., a. W. Pfdst. p. 1.10. z.vm.

%Wohnungen
4 Zimmer, schöne Aussicht, Garten,
z. verm. Näh. Elisabethmarkt 2.

Wohnung von 2 Zimmern und
Zubehör p. 1.10. oder später ver-

fetzungshlb. Sedanstr. 11 z. verm.

Ane Wohnung, 5 Stuben
u. Alkov., Badeeinrichtung,Balkon,
I. Er. Schleinitzftr. 17. (115

Anne Wohnungen z. verm.
Posenerstraste 35. Nathan.

Wohnung, Stuben
und Küche m. sämtlichem Zubehör
Thornerftr. 56 zu vermieten.

AhnhMr.1KtineWttkstit1
per 1. Oktober zu vermieten. (170

Suche zum 1. Oktober er. ein
möbl. Zimmer mit Pension.
Nähe Bahnhof- und Danzigerstr.
Eingang separat. Off. u. Z. 208
an die Gesckäftsstelle d. Zeitung.

Möbl. Zimmer ev. m. Pension
in d. Viktoria- od.Albertstr.gesucht.
Off. u. v. G. 79 a. d. Geschst. d. Z.

Kl. möbl.Borderzim. p. s.ges.
Oft m.Pr. n.«.U.19ü4l.Postamt2.

Möbliertes Zimmer
fof. zu vermiet. Brückenstr. 6.
Zwei gut möblierte Zimmer
find bill. z. verm. Pofenerstr. 101.

Möbliertes Zimmer zu verm.
2746) Bahnhofftraße 87,1 r.

Kl. möbl. Zimmer
per gleich zu verm. Albertstr. 23,1.

Möbl. Zim. mit od. ohne Pens,
z. verm. Schleusenau, Ernststr. 6.

Ein möbl. Zimmer mit Pens,
ii verm. Rinkauerftr. 8, H l.

Frdl. möbl. Zimmer, auf
Wunsch mit Pension an Dame zu
verm. Lehrerin, Seminaristin od.
bess. Geschäftsdame. Anschluß gern
gewährt. Schleinitzftr. 18, III l.

MF* Zimmer
möbl. auch unmöbl. zu vermieten.

Kasernenftr. 9, vorn, I l.
1 ev. 2 möbl. Zimmer von

fof. zu vm. Danzigerstr. 114, I l.

Pensionäre,mos.,2 Knaben
oder Mädchen, finden in e. acht¬
bar. Familie unter Beaufsichtig,
d. Arbeit, billige Pension. Adr.
u. K. P. 50 a. d. Geschst. d. Ztg.

Gut möbl. Zimmer mit u. ohne

Schülerinnen d. H.Mädchenschule
finden z. l.Okt. gflf* liebevolle
Aufnahme >. m.Pensionah
Aenny Moritz, Viktoriastr.8, 2 Ty.

(mosaisch). Em
Schüler findet

Aufnahme n. Nachhilfe in d. Unter¬
richtsfächern der höheren Schuley
bei Lehrer I-ewek, Hofstraße 5,

Ein Schüler oder Lehrling find.

Mm
_

.... Anmeldung unter S. P. 20 cuvIl
Penfton zu verm. Töpferstr. 5 l. Geschähst, dieser Zeitmig. (MW



' Heute früh Va3 Uhr verschied sanft nach

langem Leiden mein innig geliebter Mann, unser

herzensguter Vater, Schwieger- und Grossvater

Waldemar Jeniseh
im 75. Lebensjahre, was tiefbetrübt anzeigen

Die trauernden Hinterbliebenen.
Bromberg, den 27. September 1904.

Die Beerdigung findet am Freitag, den
30. September er., nachmittags 4 Uhr, von der
Leichenhalle des neuen evang. Kirchhofes statt.

Am Montag Mittag 12 1 /,
Uhr verschied Zuodj langem
schweren Leiden meine ge¬
liebte Frau, unsere gute
Mutter, Großmutter, Tante
und Schwägerin, Frau

Johanna Goetie
geb. Kath

im Alter von 71 Jahren.
Dies zeigen tiefbetrübt und
um stille Teilnahme bittend
an Christian Goede
und Johanna Bartigkeit

nebst Kindern.
Die Beerdigung findet

Donnerst. Nachm.4Uhr vom
Trauerh.Karlst.22 aus statt.

WukiNt Ab Bromberg.MlllllU. Ab Rinkau . .

305.
615.

Staatl. concess.

(früher Major Geislersche)

Vorbildungs-Anstalt
Vorbereit, f. d. Einj.-Freiw.-
Prüfung. — Pension. — Auf
Wunsch Prospekt. — Anmeld.

jederzeit. (469
Bromberg, Talstrasse 17c.

E
Städt. Bauschule

Neustadt I. Meckl.
Innunüsbar.Staatl.Rriif.-Commissar.3
Fran^ais. Pariserin erteilt

Stunden in Grammatik und
Konversation. (203
Mene Peres, Danzigerstr. 39, II.

Anmeldungen zu meinem

SonnW-Tnnz-KnlsnS,
welcher am 9.Oktbr. beginnt, nehme
entgegen. Balletmeister L.Wittig,
187) Schleinitzstr. 1.

Französische und russische^
Conversation (2330

erteilt SS. Kolbe.
Anmeldungen Mittelstr. 9,1 Tr. r.

Älkodeiirrfehss
für

feilte Damenschneiderei.
Unterricht wird erteilt prakt.
u. theoretisch in 6-u.8wöchentl,

3 u. 6monatlichen Kursen.
Elise Busse,

Allnsigerstr.16/17 vis-ä-visUaulsd.
Daselbst finden Damen von

auswärts Pension. (194

gggp Die Beleidigung, welche
ich dem Herrn Polizeisergeanten
Schulz zngefügt, nehme ich zurück.
2786) K. Wiese.

Billig abzugeben ei« Kosten

zurückgesetzter
Körbe

im Berkaufslokal
derProvinzial B linden«
Anstalt Gräfeftrafie 5.

jlittnwU8.6epteiiiber>f nbciibS 6—7 Uhr, (■<►
iBortragsstunde ►
für geistl. MufiV

i. d. St. Paulskirche, ►

Das Bureau der (35

Fanbesbaninspebtiim
befindet sich von heute ab

rNoltkestv. 6.

fl lein oetlopäbilies 1
Tnrninstitnt

i befindet sich vom 1. Ok lg
M tobet* ab im Hause des ß

Herrn Sandmann

I Fröhnerstr. 13.1
I Tnrnstund. tagt, nachm. 5-7 Uhr. i

Br. Simonsohn,
I Danzigerstrafie Nr. 21. D

Mittwoch, den 28. d. M.,
vormittags von 10 Uhr ab, werde
ich Neuer Markt 2:

1 Schuhmacher - Nähmaschine,
2 Repositorien, Schränke, Tische,
Stühle, 1 Bettstell, Werkzeuge,
Küchengeräte u. a. nt.

meistbietend versteigern. (419
Garbe, pens. Gerichtsvollzieher.

SMllftiim Mittw.,28. Sept.,7ÜUUIPH vormitt. 10 Uhr,
in der AuktionShalle Mauerftr. 1
Repcsitorium mit Glasschiebetüren,
Kleider.n.Wäschespinde,Sofa,Kom¬
mode, Tische, Schaukel- u.a.Stühle,
Bettstelle mit Matratze, Eisspind,
Bilder, 4 Kanarienvögel. Gewehr,
eis. Ofen, Zigarren, Körbe, Da¬
mengarderobe, Nippes tt. v. a.

Crohn, Auktionator, Mauerstr.1.

Anktms-LWM
Nehme Nachlässe, Mobiliar, Waren
j. Branche bei billig. Berechnung z.
Auktion. Kostenfreier Barvorschntz.
Crohn, Auktionator, Manerstr. 1.

Stuhtnrcnonicrnnficn
werden g u t und billig

ausgeführt.
'

(2889
A. Ostrowski,Mittelstr.12.

2 Abende in der
Woche frei ‘Bl

Rest.z.Dentsch.Kaiser,Rinkauerst.12

übernimmt noch zu billigsten
Preisen und bester Ausführung

Carl Feyerabend,
Inhaber Albert Rabe,

Karlstraste 18. (198

3000 Mark
werden auf sich. Hypothek gesucht.
Wert des Grundstücks 30000 Mk.
Eingetragen sind vorder 6000 Mk.
Nehme auch eventuell 9000 Mk. rur

ersten Stelle. Off. u. R. K. 527
an die G-schäftsst. d. Ztg. (16

14000 tt. 9000M.z.ISt. U.2000M.
U.St. ges. Sich.Aul, pünktl.Zinsz.
Öff. unt. E.G. 12 an dieGeschäftsst.

10 000 Mk. Wt Bankengeld
auf ein Landgut ges. Offerten u.

0. K. 1904 an d. Geschst. d. Ztg.
6100 M. zur 3. Stelle sof. ges.

Off. unt. G. B. 100 a. d. Geschst.
Suche 1200A geg. Hyp.-Dok. üb.

2000 A Danzst. Off. it.O.P.18 Gst.
5000 Mk. zur 1. Stelle zu

pergeben. Offerten u. R. Z. 400
an d. Geschäftsst. dies. Ztg. erbet.

D«,«rleh»ir
schnellstens durch (15
J. M. Koch, Gera (Reuß.)

Gardinen
in großer Atlswahl und

schönen Mustern, (5

Konfektionsstoffe
für Herren und Damen,

MT Blusenstoffe
in Wolle, Sammt und Seide,

Kleiber- «.Unterrock-
Karchend

empfiehlt billigst
Bertha Hartwig,

Danzigerstr.47,gegenüb.d.Elysinm.

Ljferiere frei HM!!!
Steinkohlen (Königs- A

Hütte) aCtr. 1.20
bei Entnahme v. 5 Ctr. „ „ 1.15

n ll ii ^0 „ „ „ 1.10
Senftenberg.Brikets bei 5 Ctr. 1.10
Brikets k Ctr. M. 1.00 und 0.85
«5 Kleinholz ä Korb . . . 0.50
S do. 7 Körbe. . . 3.00
w Speisekartoffeln.Antracit-
G kohlen, Koks, Klobenholz,
Z sowie sämtliche Fourage-
L Artikel billigst.

1 Otto Hansel,iittelli

VX<t i 5 5 i e h <* &
(D. R. Patent Nr. 14687).

Als bestes und leicht verdauliches Nahrungsmittel für
Kinder (auch Säuglinge), Kranke und Rekonvaleszenten, für Magen¬

leidende und für Zuckerkranke empfehlen wir (396

Carlsbader Zwieback u. Grahambrot
(nach ärztlicher Vorschrift) täglich frisch.

Selephan 492. Erste Wiener Stickerei, Waststr. 19.

3>uin Lpshnrtiigsweehsel!
Um unsern geehrten P. T. Kunden bei evtl. Wohnungswechsel

das gewünschte Frühstück ununterbrochen und rechtzeitig liefern zu
können, ersuchen wir um rechtzeitige Angabe der neuen Adresse,
397) Hochachtungsvoll

Telephon 492. Erste Wiener Käckerei, Waststr. 19.

Otto Pfefferkorn
Bahnhotstrasse 7a, Bremfoerg, Ecke Gammstrasse,

V

HI

•“Atl.

Proben Thee
nur lose das Pfand 2 Mk.

empfiehlt (476
Emmerich. Warenexpedition,

Wilhelmstraße 15.

: empfiehlt seine

grossen Möbelvorräte
für einfache und eleganteWohnnngseinrichtmigen in allen Holzarten unter

5jähriger Garantie.

Einzelne Hobel und Polsterwaren'
zur Ergänzung alter Möblements ohne Preisaufschlag

Polstermöbel
nach meinem gesetzt geschützten mottensicheren Verfahren hergestellt,

in die das Eindringen der Motte ausgeschlossen ist, (296

empfehle in grösster Auswahl zusehr billigen, aber festen Preisen.

Preislisten, besondere Kostenanschläge n. Zeichnungen gratis n. franko.

Otto Pfefferkorn,

welchem

hat sich so rasch bei Alt und

Jung die rühmlichst bekannte

Teil- Chocolade*)
beliebt gemacht? Weil sie
herzhaft im Geschmack ist
und dennoch angenehm und

lieblich mundet. — Preis
25 Pfg. die Tafel, 40,50,60,
75 und 100 Pfg. pr. Karton.

Fabrikanten: HartwigL Vogel,
Dresden, Bodenbach, Wien.

gilt äBiebroetlSnfer
offeriere alleSort.Honigknchen,
Steinpflaster,Weißzeug,Bon¬
bons, versch. Chokoladen, die
beliebten 1 Pfg. - Steinpflaster
aTans.7M Brombg. Honigkuchen-
u.Bonbonfabr.A.Lobieiski.Bahn-
hofstr.54,gegr.1888. Preisliste grat.

Für empfindliche Raucher

das Gesundheitsdienlichste der Gegenwart!
Absolut nicotin - unschädlich!

Nach dem Geheimen Hofrat
U n iversitäts-P rofessor

Dr. med. Hugo
Gerold.

Mit
Rauch-

Reinigung
von giftigen Verbrennungsgasen
D. R. P. 145727

nach Universitäts-
Profess. Dr.Thoms-Berlin.

Direkt zu haben in allen Preislagen, Grössen, Qualitäten
und Quantitäten (auch Proben). Preislisten und Broschüren gratis.

Wendt’s Cigarrenfabr. Aktienges., Bremen, Postfach 355.

D. R. P.

68648.

lPianoforte-
Fabrik L. Herrmann & Co., Berlin, Neue Promenade 5.
Pianinos in kreuzs. Eisenkonstr., höchster Tonfülle und fester ,*

Stimmung. Versand frachtfrei, mehrwöchentl. Probe. Baar oder [*
Raten von 15 M. monatl. ohne Anzahlung. Preisverzeichn, franco.

Billige Amjinrrzeselleil,
somit Montenre

für Gas und Wasser gesucht.
6) A. Mensel.

Porhiimfenk
auf Neuheit, 20 Mk. tägl. Verdienst,
sttchtKnnstinstitut, Germania“

Berlin, Köpenickerstr. 10a.

Gi« Malergehilfe,
MW“ ein Anstreicher

können eintreten Mittelftr. 12.

Hotclkochmamsclls,Buffe tfrl.,
Kellnerlehrlinge und Hotel-

hausdiener verlangt

Fr.ital.Meintra«b-tt
Köchin, Stubenm. u.Mädch.

f. all. sucht b. höh. Lohn f. Bromb.
und Berlin Fr. Anna Stahnke,
Gesindevermietcrin, Bahnhofstr.11.

Wi», 6tultini!ii|cn,
Mädchen f. alles erh. gute Stell,
b. höh. Lohn. Fr. Hulda Gelirke,
Stellenvermittlerin, Babnbofst. 15.

Wirtin,jüng.Mädchen fogl.z.haben.

l$16tttriiui.l§im8Meiitr
gesucht Wilhelmstrafie 70.

Suche für mein Blumengeschäft
per 1. Oktober eine leistungsfähige

1. Biitdevii»,
welche Tüchtiges in der modernen
Fest, und Trauerbinderei leisten
muß. Bewerberinnen m. gefälligen
Umgangsformen wollen bitteZeug-
nis-Adschriften und Photographie
einsenden. Johannes Fett,
Blumenbazar, Bahnhofstr. 20. (7

IST Eeiilte Rock- nnb
Menitbeiten«

Verl. Gleschw.Banmeister,
Friedrichstr. 50, II.

ine geübte Stepperin
gesucht. Albert Behring,
2809) Kastanien-Allee 1.

KffeSSfCarl Gause.
Siiib« «üb SliroetnefltiiiS

morgen vorm. 10, nachm. 3 Uhr
Freibank des städt. Schlachthauses.

Feinst. Mknteb-Tnnerkchl
empfiehlt (7

A. Wegner, Schlenfenau.

l!W»cher-W«re!!
frisch eingetroffen: Lachs, Aal,
Stolpm.Flnndern, 50,70,100%
Pfd., Kieler u. Stralf. Bück¬
linge, Maränen u. a. m.

2887) A. Springer.

Stellen-flnzeiger für die frauenweit
(Stützen, Gesellsdiafterinnen 2 c). Gute Erfolge. Sehr billig. Prosv. grat.

Adresse: Frauen-Zeitung, Berlin-Cöpenick. (250

in Herr, *g ^Ä
möchte, sucht hier Beschäftigung.
Off. erb. u. E. E. 303 a. d. Gst. d.Z.
(Bin im 41. Lebensj. steh. Mann,
ö ohne Fam., snchtBertrauens-
siellnng. Kaution k. gestellt werd.
Gst. Off. u. Chiffre 7846 a.d.Gschst.

in granletn
selbständigen Wirtschaft, auch bei
Kranken zu sein. Näheres (2867

Danzigerstrafie 141, 3 Tr.

Jg rnäsehe,»
suchen häusliche Beschäftigung.
Off. u. P. F. 100 a. d. Gschst. d.Z.

Aufwartemädchen, auch im
Kochen vertr., sucht passende Stell.
Off. unt. Nr. 200 a. d.Gschst.d.Z.

Mädchen für alles empfiehlt
1. 10. 04 Fr. Anna Stahnke,
Gesindevermieterin,Bahuhofstr.11.

Empf.sof.Diener,herrsch.Kutscher,
Wirt.,Stütz., Kndrgrtn.I.Kl., Koch-
mams., Verkäuferin f.Bäck., Bfftfrl.
Suche Kndrfr.f.Brmb.,Köch.,Verk.
Fr. Administrator Elisabeth Stieff,
Stellenvermittler, Bromb., Bahn¬
hofstraße 64. (Frmrk. beifügen.)

Ges Amme,Mdch.f.a. v.außerh.
sogl. z. hab. Magdalene Dietrich,
Gesindevermieterin, Bahnhofstr. 5.

Tücht. Wirtin ist z. hab., Mädch.
erh.guteStell. Friedrichspl.3. Frau
Julie Goede, Gesindevermieterin.

Stütz.,d.koch.k., Mädch.f.Landarb.,
d.melk.k.,emps. Fr. Anna Stahnke,
Gesindevermieterin, Bahnhofstr.11.

Empfehle besseren Hausdiener,
kräftig, bescheiden, von außerhalb,
jg. Mädchen z. Kind. ob. einzelnen
Dame, Mädch. f. Berlin. 19 I. alt.

Frau Emilie Müller,
Gesindevermieterin, Friedrich st. 29.

ZchnhWchergesellen b£S3.
Beschrift, A. Pelz, Etisab-thstr.LS.

4 Steinsetzer
sucht sofort bei hohem Lohn.
Meld.beimGastwirt8ehnelder,
S ch r 0 d a. (16

Angesehene deutsche Ver-
sichernngs-Aktien-Gesellschaft
mit konkurrenzlosen Bedin¬
gungen (Leben mit und ohne
ärztliche Untersuchung, Unfall,
Haftpflicht und Wasserleitungs¬
schäden) sucht für Bromberg einen
tüchtigen (15

Kailptagkntev
geg. sehr hohe Abschlußprovisionen.
Herren, welche persönlich um den
weiteren Ausban des Geschäfts
bemüht sein wollen, werden itm

Offerten mit Angabe von Refe¬
renzen unter A. 8. 750 an die
Geschäftsstelle d. Zeitung gebeten.
------ Nebenverdienst -----

tägl. bis 10 M. können sich Herren
u. Damen aller Stände an all. Ort. ver¬

schaffen durch Vertr., schriftl. Arb.,
Handarbeit-, Adressennachweis 2 c.

Postkarte genügt. Erwerbs - Institut
„Dorusfia“, Berlin 92, Postamt 5.

inentiii5I.B«ienliiitrtr
stellt sofort ein Gfrönings,

Wagenfabrik Jnowrazlaw.

sucht
H. Breslauer, Dampftieg.» Drahnan.

Zwei Lehrlinge
sucht Arthur Huch,
Alte Pfarrstr.6. Buchbindermstr.

Gesucht für mein Luxnswaren-,
Glas- und Porzellangeschäft

ein Lehrling
gegen monatliche Vergütigung.

A. Menard, Friedrichstr. 47.

Frauen n. Mädchen
für d.Vertrieb einer Zeitung gesucht

Bahnhofstr. *25, Hof rechts.

BfitAoiifeftionMnÖtrin
sofort oder später gesucht. (6

Arnold Aronsohn.

Tüchtige Friseuse
bei hohem Salair sucht (16

Henke, Friseur,
Langfuhr bei Danzig.

Neue, delikate (16

Dill-Gurken
sowie neue, haltbare

Brat - Heringe
in wohlschmeck.Marin., Vollheringe
mit Rogen n.Milch, versend, billigst

Ed. Müller, Dlimig
Melzergasse 17. Fernsprecherer 661.

Dreij. kerns. Fohlenfleisch
zu haben Centr al - Roß¬
schlächterei, Bahnhofstr. 73.

Mn sung. Mädchen,
das Lust hat, die Küche zu er¬

lernen, kann sich melden. Gegen-
seitigeVergünstignngen finden nicht
statt. Wilhelm Modrow,
5) Bahnhofstraße 31.

Alte Dame sucht ein beff. ig.
Mädchen, d. alle Häusl. Arbeiten
übernimmt. Rinkauerstraße 36.

(Kniee Mchtli
zur Bedienung der Maschinen

verlangt sofort
Bmenatmclie BucMrackerel

Otto arnnwali

Jul. Ross, Danzigerstr. 163.

Lausmädchen ,DF
f
°
û t

6tä

Johannes Fett, Bahnhofstr. 20.

Aufm., 15-16 I. a.. v. 1. Okt.
gesucht Elisabethmarkt 10, II.

Aufwärterin gesucht
Kronerstraße 16, 1 Tr.

Aufw. ges. Bollmann,Bhnhfst.56.

Wlerzesellen°“'dl«m°»-' ftrafic'Mv.M.

Agent
mehr.H.JürgensenLCo.,Hamburg.

2Schrnirdegelellen,
tücht.Feuerarbeiter, könn. sof.eintr.
C. Breitenreld,@cf)miebemftr.

Gammstraße 24. (2883

Sibloferleitlitifieft'lfi?”^; Zwei tafitiäintien
C.LünebergNachf.M. Siekierski
Kunstschloss, nt. elektr. Kraftbetrieb,

Wilhelmstratze 11. (2813
heiter in der MälzereiWVVIWV, hetoönb., verlgt.

Brauerei Wilhelm Russak.

Ein Laufbursche wird ver-
langt. Pani Berthold Jaekel.

Lnnfbnrschek.sps. eintreten
^enteidt,Bäckermst., Prinzen th al.

Ein tröst. Arbeitsbursche
verlangt Rinkauerstraße 12.

Lnnfbnrscken sofort nerl.
2761) Rittkauerstrafie 54.

in fräst. Lansbnrsche
wird Verl. L. Fless, Gammstr. 15.

Lanfbnrsche-WU
bei hohem Lohn gesucht. (3

Friedr. EbbeeKe.

Brennhol; tum isenbohn-
ttiAiioit in etwa 80 nummerierten
UMipil, Haufen von je 2 cbm
gestapelt, wird in einzelnen Haufen
meistbietend gegen sofortige Be¬
zahlung am Mittwoch, den 28.
d. Mts., nachmittags 31/2 Uhr,
int Speisesaal Friedrich-Wilhelm¬
straße 10 verkauft. (119

Besichtigung der Haufen am

Verkaufstage von 2 ,/a bis 3Qs Uhr
auf dem Werkstättenhofe, Eingang
durch das Tor nächst der Brücke
an der Jagdschützerstraße.

Bei der Abfuhr des Holzes
haben sich die Käufer so einzu¬
richten, daß mit jeder Fuhre ein
ganzes L00 S zur Verladungkommt;
mehr als eine Fuhre von jedem
Haufen zu machen ist nicht ge¬
stattet. Die Abfuhr selbst ist nur

in den Stunden von 8 bis 12
und von 3 bis 5 Uhr gestattet
und muß bis zum 1. Oktober d. Js.
erfolgt sein.

Bromberg, 24. September 1904.
Die Werkstätteninspektion b.

1 Mb. ehrt. Answörterin
für Vorm. 7-10 Uhr kann sich
melden bei Frau Pastor,
Bleichfelderweg,EckeSchillerstr. I r.

Aufwärterin verl. f. d. Vorm,
zum 1. Okt. Moltkestr. 12/13,1 l.

Jg. Aufwartemädch. f. vorm,
wird gesucht Feldstraße 17,1 l.

Zuverl. Aufwärterin sucht p.
1.10. Prinzenthal,Naklerstr.3,p.r.

Aufwärterin zum 1. Oktober
verlangt Prinzenstraße 30, I.

Nähterin verlangt 1
Otto Kromer, Bahnhofstr

Eine Aufwärterin kann sich
äße 6a. melden Elisabethmarkt 2.2 Tr. l.

CKu der Kirchenftrafie 11, Hof,
parterre, sind alte u. neue

M öbel zu verkaufen. (2793
^

rn = Uniform, Helm, Mantel,
2 Waffenröcke, fast neu, billig zu

verk. Off. u. Nr.715 a.d. Gst. d. Z.
m

Setzrveizevhtrrr»
Täglich Frri-Konjert.

Anfang 7V2 Uhr. Kleinert«

Stadt-Theater,
sknstag. Waterkant

Mittwoch: (505
Ein Wintermärchen.

Donnerstag: (Neu einstudiert:)

König Lear.
—Anfang 7V» Uhr.-
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